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1  Dokumentenhisto rie  

Version  Datum  Bearbeiter  Status/Bemerkung  

2.8  10.04.2012  Paul Grütter  Änderungen in 7.61, 7.66  

2.9  02 .0 7.2012  Paul Grütter  Änderungen in 2, 3.1.1, 3.1.2.3, 4, 4.2, 4.3, 5,  

7.1,  7.56 , 7.57 , 7.60, 7.61, 7.62, 7.63, 7.64, 

7.65, 7.66, 7.67, 7.68, 7.69  

Neuer Punkt 4.1 hinzugefügt  

2.10  27.03.2013  Paul Grütter  Änderungen in 5, 6.4, 7.8, 7.38, 7.39, 7.56, 

7.60, 7.61, 7.65, 7.66, 7.68, 8.8  

Neuer Punkt 8.14 hinzugefügt  

2.11  26 .0 4.2013  Paul Grütter  Änderungen in 6, 8.2 1, 8.2 5, 8 .6 6, 8.7 2 

Neue Punkte 5, 8 .20,  8.27,  8.6 7, 8.6 8 

hinzugefügt  

2.12  29.04.2013  Paul Grütter  Änderungen in 3.1, 4.1 , 8.27  
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Neue Punkte 7.1.3, 7.2.3 , 8.2, 8.11, 8.60  
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8.71, 8.75.2.1  

2.15  04.04.2014  Paul Grütter  Änderungen in 8.63 , 10.2  

2.16  17 .0 4.2015  Paul Grütter  Änderungen in 2, 3.1.1 , 3.1.2.5 , 4.3 , 4.5 , 4.8 , 

6 

Neue Punkte 8.46 , 8.78 , 8.79 , 8.80 , 8.81 , 8.82  

hinzugefügt  

2.17  27 .04. 2015  Paul Grütter  Änderungen in 8.73  

2.18  09.12. 2015  Paul Grütter  Änderungen in 2, 3.1 , 4.8 , 5, 5.2 , 7.1.4 , 7.2.4 , 

7.4 , 7.5 , 7.5.2 , 8.1 , 8.6 , 8.13 , 8.17 , 8.38 , 

8.39 , 8.41 , 8.42 , 8.43 , 8.44 , 8.45 , 8.48 , 8.55 , 

8.57 , 8.67 , 8.68 , 8.73 , 8.74 , 8.75 , 8.81 , 8.82 , 

8.83  

Neue Punkte 7.1.3 , 7.2.3 , 8.56  hinzugefügt  

2.19  30.05. 201 6 Paul Grütter  Änderungen in 4.8 , 8, 8.1 , 8.2 , 8.3 , 8.11  

Div. Code -Beispiele überarbeitet  

2.20  27.12.2016  Paul Grütter  Änderungen in 4.5 , 5, 7.5 , 8.1 , 8.6 , 8.11 , 8.13 , 

8.14 , 8.18 , 8.19 , 8.20 , 8.22 , 8.33 , 8.35 , 8.36 , 

8.39 , 8.40 , 8.41 , 8.43 , 8.44 , 8.45 , 8.46 , 8.47 , 

8.50 , 8.52 , 8.53 , 8.54 , 8.57 , 8.58 , 8.59 , 8.60 , 

8.64 , 8.69 , 8.70 , 8.75 , 8.77 , 10.3  

Neue Punkte 7.1.4 , 7.2.4 , 8.16 , 8.17  
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2.21  12.05.2017  Paul Grütter  Änderungen in 3.1 , 3.3 , 4.5 , 5.2 , 6, 7.1.2 , 
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2. 22 06 .11 .201 7 Paul Grütter  Änderungen in 4.8 , 6, 8.12 , 8.13 , 8.53 , 8.76  

2.23  12.0 3.2018  Paul Grütter  Änderungen in 6, 8.17 , 8.20 , 8.22 , 8.23 , 8.28 , 

8.54 , 8.56 , 8.57 , 8.61 , 8.62.2 , 8.64  

Div. Code -Beispiele überarbeitet  
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2  Funktionsübersicht  

Das signo PAD-API enthält visuelle  und nicht -visuelle  Schnittstelle n, mit denen ein 

Programmierer unterschiedlichste Funktionen rund um das Erfassen einer elektronischen 

Unterschrift und die Darstellung von Grafiken, Texten und Schaltflächen mit einem signotec 

LCD Pad  in eigene Programme implem entieren  kann . Die enthaltenen ĂSTPadñ-Komponenten 

bieten bis auf die Darstellung am PC -Bildschirm alle nahezu den gleichen Funktionsumfang 

und unterscheiden sich hauptsächlich in der  verwendeten Technologie ( COM, .NET  Assembly , 

Native DLL ).  Die Komponente  ĂSTPadLib.dllñ enthªlt kein visuelles Steuerelement und kann 

somit nicht direkt zur  Darstellung der Unterschrift in Echtzeit am PC -Bildschirm verwendet 

werden . 

Nachfolgend  eine Übersicht über die im signoPAD -API enthaltenen Komponenten . 

Dateiname  Kurzbesc hreibung  

STPadCapt.ocx  Visuelles Steuerelement (ActiveX / COM) z um Ansprechen der 

Modelltypen Sigma, Omega, Gamma, Delta  und Alpha und zur 

Visuali sierung von Unterschriftendaten.  

STPadLib.dll  Nicht -visuelle native Bibliothek z um Ansprechen der Modelltypen 

Sigma, Omega, Gamma, Delta und Alpha . 

STPadLibNet.dll  .NET-Klassenbibliothek z um Ansprechen der Modelltypen Sigma, 

Omega, Gamma, Delta und Alpha, die sowohl eine nicht -visuelle 

als auch eine visuelle (Windows Forms Control) Klasse enthält . 

STPdfLib13.dll  DLL, die nur benötigt wird, wenn eine der Methoden 

DisplaySetPDF() , PDFLoad() , PDFGetPageCount() , 

PDFGetWidth() , PDFGetHeight()  oder PDFSelectRect()  

verwendet wird. Eine direkte Verwendung dieser DLL ist nicht 

möglich.  

STPad.ini  Steuerdatei, über die verschiedene Parameter in der Pad -

Kommunikation gesteuert werden können. Außerdem kann das 

Debug Logging für die oben aufgeführten Komponenten aktiviert 

werden.  

STPadStores.ini  Steuerdatei, über die nichtflüchtige Speicher Anwendungen 

exklusiv zugewiesen werden können. Weitere Informationen finden 

Sie im Kapitel ĂExklusives Verwenden nichtflüchtiger Speicher ñ. 

signview.dll  Einige der enthaltenen Demo -Anwendungen verwenden das 

SignDraw Control aus der  signview.dll. Diese ist nur als Demo -

Version enthalten. Die Vollversion und die Dokumentation sind 

separat im signoAPI erhältlich.  

Div. Beispiel -

Anwendungen  

Anwendungen und Quellcode in verschiedenen 

Programmiersprachen zur Demonstration der Funktionen d er 

STPad-Komponenten.  

Hinweis e: Die Komponente STPad.dll, die im signoPad -API 8.0.18 oder früher enthalten war, 

wird nicht mehr benötigt.  Die Anwendungen signoReset, signoImager 2 und signoIntegrator 2, 

die im signoPAD -API 8.0.25 oder früher enthalten waren,  sind nun im separaten 

signoPAD/ Tools Setup enthalten, das unter www.signotec.de  kostenlos heruntergeladen 

werden kann.  

http://www.signotec.de/
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3  Systemv oraussetzungen  

 sign oPAD - API  Komponenten  für Windows  3.1

Das signoPAD -API für Windows ist  grundsätzlich auf allen Windows -Versionen ab Windows 7 

lauffä hig . Getestet wurde sie unter folgenden Systemen und Entwicklungsumgebungen:  

-  Windows 7  

-  Windows 8  

-  Windows 8.1  

-  Windows 10  

-  Microsoft Visual Studio 2010 Professional Edition  

-  Microsoft Visual Studio  2012 Professional Edition  

-  Microsoft Visual Studio 2013 Professional Edition  

-  Microsoft Visual Studio 2015 Professional Edition  

-  Microsoft Visual Studio 2017 Professional Edition  

-  CodeGear Delphi 2007 Professional Edition  

-  Embarcadero Delphi XE Architect Edition  

3.1.1  Abhängigkeit en  

Die im  signoPAD -API enthaltenen Komponenten und Anwendungen bzw. ihre Abhängigkeiten 

benötigen teilweise die Microsoft C++ -Bibliotheken und / oder das Microsoft .NET -Framework 

in verschiedenen Versionen. Nachfolgend finden Sie eine Ü bersicht darüber, welche 

Bibliotheken  jeweils benötigt we rd en (je nach Setup -Variante für die x86 -  oder x64 -

Plattform) :  

Komponente  C++ -Bibliothek  .NET-Framework  

STPadCapt.ocx  Version 10 .0  (VS 2010)  -  

STPadLib.dll  Version 10 .0  (VS 2010)  -  

STPadLibNet.dll  Version 10 .0  (VS 20 10)  Version 4.0  

(Client Profile)  

STPadCapt Demo App.exe (C++ , 

Delphi, VB6 )  

Version 10.0 (VS 2010)  -  

STPadCapt Demo A pp.exe  (C# / 

VB.NET)  

Version 10.0 (VS 2010)  Version 2.0  

STPadLib Demo App.exe (C++)  Version 10.0 (VS 2010)  -  

STPadLibNet Demo App.exe  (C#)  Version 10.0 (VS 2010)  Version 4.0  

(Client Profile)  

Das signoPAD -API Setup installiert wo notwendig  automatisch die ĂVisual Studio 2010 

Redistributablesñ und .NET 4 Client Profile . 

.NET 2.0  ist  nicht im Lieferumfang  des signoPAD -API enthalten und muss  evtl.  manuell 

nachinstalliert werden.  

Alle anderen Bestandteile des  signoPAD -API benötigen kein .NET -Framework . 

3.1.2  Bekannte Probleme  

3.1.2.1  Visual  C++  und optionale Parameter  

Der COM -Wrapper von Visual C++ unterstützt nicht die o ptionalen Parameter des 

STPadCapt.ocx. Um diese Feature  nutzen zu können, muss die Wrapper -Klasse manuell 

geändert werden, z. B. für DeviceOpen() wie in folgendem Beispiel:  
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long  DeviceOpen( long  nIndex, bool  bEraseDisplay= true )  

{  

    VARIANT bEraseDisplay ;  

    bEraseDisplay .vt = VT_BOOL;  

    bEraseDisplay .boolVal = bEraseDisplay;  

    long  result;  

    static  BYTE parms[] = VTS_I4 VTS_VARIANT ;  

    InvokeHelper(0x5, DISPATCH_METHOD, VT_I4, ( void *)&result, parms, 

nIndex, & bEraseDisplay );  

    return  result;  

}  

Mehr Details entnehmen Sie bitte der C++ STPadC apt Demo Anwendung.  

3.1.2.2  Multithreading  

Das STPadCapt.ocx muss  im sog. ĂSingle Threaded Apartmentñ (STA) laufen. Soll das 

STPadCapt.ocx in einer MTA -Anwendung verwendet w erden, sollten Sie eine STA -Form 

erstellen, die das STPadCapt.ocx enthält,  und diese als modalen Dialog aus  Ihrer Anwendung  

aufrufen . 

3.1.2.3  .NET 4.0  

Die STPadLibNet.dll  verwendet seit Version 8.1.4 .NET 4.0, ältere .NET -Versionen werden 

nicht mehr unterstützt. Das bedeutet aber auch, dass  in Projekten, die auf .NET 4.0 basieren, 

die .NET 2.0 Laufzeitsaktivierungsrichtlinie nicht mehr aktiviert werden  muss . Die früher 

nötigen Änderungen an der  Datei Ăapp.configñ innerhalb des Projekts werden also nicht mehr 

gebraucht und können ggf. rückgän gig gemacht werden.  

 signoPAD - API  Komponenten  für Java  3.2

Bitte verwenden Sie das signoPAD -API Java, das Sie  sich kostenlos auf unserer Homepage 

herunterladen können.  

 signoPAD - API  Komponenten  für Linux  3.3

Bitte verwenden Sie das signoPAD -API Linux . Bei Interesse fragen Sie bitte Ihren Kontakt bei 

signotec danach.  
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4  Allgemeine Hinweise zu  den  signoPAD - API  Komponenten  

Um ein signotec LCD Pad ansprechen zu kºnnen, wird eine der ĂSTPadñ-Komponenten 

benötigt. Welche verwendet werden sollte, hängt von der gewünschten Funk tionalität sowie 

der verwendeten Technologie ab. Details hierzu finden Sie in den folgenden Kapiteln . 

 32 und 64 Bit Varianten de s signoPAD - API  4.1

Das signoPAD -API liegt sowohl in einer  x86 (32 Bit) als auch in einer  x64 (64 Bit) Variante 

vor.  Unter Windows 64 Bit können beide Setups parallel installiert werden.  

Die x86 -Variante enthält ausschließlich  Komponenten und Anwendungen, die für die x86 -

Plattform kompiliert worden sind. Sowohl das Setup als auch alle Komponenten und 

Anwendungen können aber sowohl auf 32 Bit als auch auf 64 Bit Versionen von Windows 

verwendet werden.  

Die x64 -Variante enthält ausschließlich Komponenten und Anwendungen, die für die x64 -

Plattform kompiliert worden sind. Einige Demo -Anwendungen liegen nur für x86 kompiliert vor 

und sind in dieser Version nicht enthalten. Sowohl das Setup als auch alle Komponenten und 

Anwendungen können ausschließlich auf 64 Bit Versionen von Windows verwendet werden.  

Da sich die beiden Varianten der Komponenten weder im Namen noch in der Schn ittstelle 

unterscheiden, ist es egal,  mit welch er Variante entwickelt wird.  Es ist aber zu beachten, bei 

der Ausführung die passende Komponente für die vorliegende Zielplattform zu verwenden. In 

der folgenden Tabelle ist aufgeführt, welche Variante der Kom ponenten für bestimmte 

Betriebssystem -  bzw. Anwendungsvarianten verwendet werden muss:  

Betriebssystem  Anwendung  Komponente  

x86 (32 Bit)  x86 (32 Bit)  x86 (32 Bit)  

x64 (64 Bit)  nicht unterstützt  

Any CPU  x86 (32 Bit)  

x64 (64 Bit)  x86 (32 Bit)  x86 (32 Bit)  

x64 (64 Bit)  x64 (64 Bit)  

Any CPU  x64 (64 Bit)  

Es ist zu beachten, dass der Designer und der Werkzeugkasten von Visual Studio keine x64 -

Komponenten laden können. Wenn also mit diesen Werkzeugen von Visual Studio gearbeitet 

werden soll, muss hierfür zwingend die x86 -Variante der gewünschten Komponente 

verwendet werden. Die dem Projekt hinzuge fügte Refer enz kann unabhängig davon aber 

sowohl d ie x86 -  als auch die x64 -Variante sein.    

 STPadCapt.ocx  4.2

Das STPadCapt.ocx ist  selbstregistrierend und un terstütz t  das Microsoft IDispatch Interface. 

Somit steh t es beispielsweise unter .NET, Delphi , Visual C++  oder Visual Basic  

Umgebungen gleichermaßen zur Verfügung.  

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn die Unterschrift in Echtzeit in einem 

Fenster  dargestellt werden soll.  Für .NET -Anwendungen sollte die Komponente 

STPadLibNet.dll verwendet werden.  

Dieses OCX muss im System per regsvr32 registriert werden, so dass alle Anwendungen auf 

dieselbe Komponente zugreifen.  Durch die WoW64 -Technologie von Mi crosoft können die x86 -  

und die x64 -Variante des OCX parallel installiert und registriert sein.  
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In der Regel wird das Steuerelement während der Entwicklung in einem Fenster eingebettet; 

die meisten Entwicklungsumgebungen sorgen dann automatisch für die kor rekte 

Intialisierung. Es ist aber auch  möglich, das Element zur Laufz eit zu erzeugen, dafür steht die 

Methode CreateControl() zur Verfügung. Für Details beachten Sie bitte die Dokumentation für 

ActiveX -Komponenten von Microsoft.  

4.2.1  ProgID Zuordnung  

Nachfolgen d die CLSID  für d as Control :  

ActiveX -Control Name  CLSID  

signotec Pad Capture Control  3946312B -1829 -4D4F -A2DF-CD35C8908BA1  

Nachfolgend die IID  für d ie Dispatchschnittstelle :  

Schnittstellenn ame  IID  

_DSTPadCapt  DBCB0876 -0133 -4C3A -975D -2463747AC408  

Nachfolgend die IID  für d ie Ereignisdispatchschnittstelle :  

Schnittstellenn ame  IID  

_DSTPadCaptEvents  30C53BC9 -DAF3-423A -A283 -BFEF408BD0A9  

Nachfolgend die ProgID für das Control:  

ActiveX -Control Name  Prog - ID  

signotec Pad Capture Control  STPadCapt .STPadCaptCtrl .1  

 STPadLib.dll  4.3

Die STPadLib.dll ist  eine native , dynamisch ladbare Bibliothek  (DLL) . Eine C -Headerdatei 

(STPadLib.h) und eine Bibliotheksd atei (STPadLib.lib) werden mitgeliefert. Diese DLL kann 

sowohl statisch als auch dynamisch gelinkt und  somit in allen gängigen 

Entwicklungsumgebungen verwendet werden.  Die Initialisierung geschieht automatisch, 

sobald die DLL angesprochen wird;  bevor sie wieder entladen wird, muss unbedingt die 

Methode STControlExit( )  aufgerufen werden, um intern verwendete Ressourcen 

freizugeben.  

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn kein Fenster zur Verfügung steht, in das 

ein visuelles Steuerelement  eingebettet werden kann , oder keine Darstellung in Echtzeit 

gewünscht ist . Sie eignet sich auch sehr gut für ein einfaches Programm ohne 

Benutzeroberfläche, das z. B. nur überprüfen soll, ob signotec Pads angeschlossen sind. Für 

.NET-Anwendungen sollte die Komponente STPadLibNet.dll verwendet werden.  

Die DLL kann nicht im System  registriert werden, sondern muss zur Laufzeit im Suchpfad der 

Anwendung liegen. Verschiedene Anwendungen können also auf verschiedene Versionen der 

DLL zugreifen.  

Wenn die STPadLib.dll x86 mit einer Programmiersprache verwendet werden soll, die die 

stdcall -Aufrufkonvention verwendet (z. B. Visual Basic 6), müssen diejenigen Methoden 

verwendet werden, die zusätzlich mit stdcall exportiert werden. Diese Methoden haben  

zusªtzlich das Suffix Ă_stdcallñ (z. B. STDeviceGetCount_stdcall() ), unterscheiden sich aber 

sonst nicht von den mit cdecl exportierten Methoden.  
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 STPadLibNet.dll  4.4

Die STPadLibNet.dll ist  eine .NET -Klassenbibliothek. Sie kann in allen gängigen .NET -

kompatib len Entwicklungsumgebungen verwendet werden.  Sämtliche Klassen, Enumerationen 

etc. sind im Namespace signotec.STPadLibNet enthalten.  

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn mit .NET entwickelt  wird. Sie enthält 

sowohl eine nicht -visuelle als auch ei ne visuelle (Windows Forms Control) Klasse, wobei die 

beiden Klassen auch mitein ander kombiniert werden können.  

Die Komponente ist eine sog. ĂMixed Mode DLLñ und enthªlt sowohl verwalteten als auch nicht 

verwalteten Code. Damit die nicht verwalteten Objekt e korrekt aus dem Speicher freigegeben 

werden können, sollte immer Dispose() aufgerufen werden, sobald die Instanz nicht mehr 

benötigt wird.  

Die DLL ist mit einem  ĂStarken Namenñ signiert  und kann optional im ĂGlobal Assembly 

Cacheñ (GAC) registriert werden.  Liegt die DLL im Suchpfad der Anwendung, wird aber immer 

diese Version verwendet . Die Assembly -Version ändert sich nur, wenn die Schnittstelle 

verändert wird, und kann somit von der Dateiversion abweichen.  

4.4.1  Verwendung der Klasse STPadLibControl  

Die Klass e STPadLibControl ist von System.Windows.Forms.UserControl  abgeleitet. Sie kann 

als visuelles Steuerelement in eine Windows Form oder über einen Windows Forms Host in ein 

WPF-Fenster eingebettet werden. Es stehen alle dokumentierten Methoden, Eigenschaften  und 

Events zur Verfügung.  

4.4.2  Verwendung der Klasse STPadLib  

Die Klasse STPadLib ist zur Kommunikation ohne visuelles Steuerelement konzipiert. 

Entsprechend stehen nur die nicht -visuellen Methoden, Eigenschaften und Events zur 

Verfügung.  

4.4.3  Verwendung bei der Kla sse n  

Es ist auch möglich, die Klassen STPadLib und STPadLibControl gleichzeitig in einem Projekt 

zu verwenden. So kann z. B. während der gesamten Laufzeit eines Programms ein STPadLib -

Objekt gültig sein, das die grundlegende Kommunikation (Geräte suchen et c.) übernimmt. 

Sobald der Unterschriftenprozess gestartet wird, kann dann in einem Dialog ein 

STPadLibControl -Objekt erzeugt werden, dem das STPadLib -Objekt übergeben wird (s. a. 

ControlSetSTPadLib() ). Somit m uss nicht jedes Mal, wenn der Dialog erzeugt wird, eine 

erneute Pad -Suche und ïInitialisierung durchgeführt werden.  

Diese Technik wird in der mitgelieferten Demo -Anwendung verwendet.  

 Verwendung mehrerer Instanzen  4.5

Die Klassen des STPadCapt.ocx  und der STPad LibNet.dll können mehrfach instanziiert werden. 

Werden mehrere Instanzen einer Klasse  in verschieden en Speicherbereichen  verwendet (z. B. 

verschiedene Programme), sind diese Instanzen voneinander vollkommen unabhängig, und es  

muss  nichts weiter beachtet we rden . 

Werden mehrere Instanzen einer Klasse  innerhalb eines Speicherbereichs verwendet, sind 

folgende  Punkte zu beachten:  
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-  Der Aufruf von DeviceGetCount()  ist für alle Instanzen gültig und muss somit nur in einer 

Instanz ausgeführt werden.  

-  Wurde von einer Instanz bereits eine Verbindung zu einem Gerät geöffnet, liefert der Aufruf 

von DeviceGetCount()  in einer ander en Instanz nur den bereits ermittelten Wert zurück;  

es wird keine neue Suche durchgeführt.  

 Datenformate  4.6

Die Datenformate der einzelnen Komponenten unterscheiden sich je nach verwendeter 

Technologie. So verwendet das STPadCapt.ocx ausschließlich OLE -  und COM -konforme 

Datentypen für komplexe Datenstrukturen (VARIANT , BSTR  usw .), während die STPadLib.dll 

Typen wie BYTE  und LPCWSTR  und die STPadLibNet.dll byte  und string  verwenden.  

Unterschriften können als BMP, GIF, JPEG, PNG und TIFF  zurückge liefert  werden . In der Regel 

sollten Sie TIFF verwenden, weil es die besten Ergebnisse bei kleinster Dateigröße bietet.  

JPEG ist ein Bildformat mit einer verlustbehafteten Komprimierung und wird nicht empfohlen.  

 SignData Strukturen  4.7

Die signoPAD -API Komponenten können eine erfasste Unterschrift  als  Datenstruktur  in zwei 

verschiedenen  SignData  Format en  zurückliefern . Beide Formate sind  verschlüsselte , 

komprimierte , biometrische  Strukturen , d ie in einer Datenbank oder als Tag in einem TIFF -  

oder PDF -Dokument hinterlegt werden können . 

Das herkömmliche SignData -Format ist symmetrisch verschlüsselt und kann somit von 

anderen signotec -Komponenten wieder entpackt und visualisiert werden. Das neue RSA  

verschlüsselte SignData -Format wird z. Zt. auschließlich von den signoPAD -API-Komponenten 

unterstützt und muss bei Bedarf mit der Methode RSADecryptSignData()  in das 

herkömmliche Format umgewandelt werden. De r Anwender des RSA verschlüsselten Formats 

muss  den passenden  privaten RSA -Schlüssel besitzen , da ein Entschlüsseln der Daten sonst 

nicht möglich ist . 

Für die (ISO - konforme) Signatur von PDF und TIFF - Dokumenten steht ein separates 

API (signoAPI) zur Verfüg ung.  Dieses beinhaltet weit reichende Funktionen zum 

PDF - Management und vieles mehr.  Bei Interesse fragen Sie bitte Ihren Kontakt bei 

signotec  danach . 

Herrkömmliche SignData -Strukturen  können mit der Komponente Ăsignview.dll ñ aus dem  

signoAPI in Echtzeit visualisiert werden.  Sie ist als Demo -Version enthalten, die Vollversion ist 

Bestandteil des signoAPI s.  

 Hinweise für die Redistribution  4.8

Das signoPAD -API Setup kann Ăsilentñ installiert werden. Für Details beachten Sie bitte die 

Datei  ĂInstallationsanweisung signoPAD -APIñ, die Sie im Downloadbereich unter 

www.signotec.com  finden.  

Selbstverständlich kön nen Sie einzelne Dateien aus dem  signoPAD -API in einem eigenen 

Setup redistributieren. Für die grundlegende Unterstützu ng der signotec LCD Signature Pads 

Sigma , Omega , Gamma , Delta  und Alpha  wird nur die von Ihrer Anwendung verwendete  

ĂSTPadñ-Komponente,  ggf. die Datei en  STPad.ini und STPadStores.ini sowie  je nach 

verwendeter Komponente Microsoft Runtimes und / oder Framew orks  benötigt . Hierzu s. a. 

das Kapitel ĂAbhängigkeiten ñ. Wenn Ihre Anwendung das  STPadCapt.ocx verwendet, muss 

dieses per regsvr32 im System registriert werden.  

http://www.signotec.com/
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Das signoPAD -API Setup installiert Dateien an folgende n Orte n:  

Komponente  Installationspfad  

STPadCapt.ocx  %PROGRAMFILES% \ signotec \ Dll  bzw . 

%PROGRAMFILES (x86) % \ signotec \ Dll  

STPadLib.dll  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPadLib  

<Installationspfad> \ signoPAD -

API\ Samples \ C++ \ Binary \ STPadLib Demo App  

STPadLib.h  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPadLib  

STPadLib.lib  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPadLib  

STPadLibNet.dll  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPadLibNet  

<Installationspfad> \ signoPAD -API\ Samples \ C#.NET 

(WPF) \ Binary \ STPadLibNetDemoApp  

< Installationspfad> \ signoPAD -

API\ Samples \ C#.NET \ Binary \ STPadLibNetDemoApp  

<Installationspfad> \ signoPAD -

API\ Samples \ VB.NET\ Binary \ STPadLibNetDemoApp  

STPadLibNet. xml  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPadLibNet  

STPdfLib13.dll  <Installationspfad> \ signoPAD -API\ STPdfLib13  

%PROGRAMFILES% \ signotec \ Dll bzw . 

%PROGRAMFILES (x86) % \ signotec \ Dll  

<Installationspfad> \ signoPAD -

API\ Samples \ C#.NET \ Binary \ STPadLibNetDemoApp  

<Installationspfad> \ signoPAD -

API\ Samples \ VB.NET\ Binary \ STPadLibNetDemoApp  

STPad.ini  %COMMONPROGRAMFILES% \ signotec \ Config  bzw. 

%COMMONPROGRAMFILES (x86) % \ signotec \ Config  

STPadStores.ini  %COMMONPROGRAMFILES% \ signotec \ Config bzw. 

%COMMONPROGRAMFILES (x86) % \ signotec \ Config  

signview.dll  %PROGRAMFILES% \ signotec \ Dll bzw . 

%PROGRAMFILES (x86) % \ signotec \ Dll  

Div. Beispiel -Anwendungen  

inkl. Quellcode  

<Installationspfad> \ signoPAD -API\ Samples  
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5  Signieren und Verschlüsseln mit signotec LCD Signature Pads  

Die signotec LCD Signature P ads Sigma (ab Firmware 1.16),  Omega (ab Firmware 1.25) , 

Gamma , Delta  und Alpha  bieten verschiedene Möglichkeiten, Daten mit RSA -Schlüsseln zu 

verschlüsseln oder zu signieren. Verschlüsselt werden können die biometrischen Daten einer 

mit dem Gerät erfassten Unterschrift, sodass eine Manipulation dieser äußerst sensiblen Dat en 

ausgeschlossen werden kann. Signiert werden können Hashwerte, sodass die Integrität von 

Daten bewiesen werden kann. Diese Hashwerte können in Form eines  SHA-1 oder SHA -256 

dem Signaturgerät übergeben oder aber vom Gerät selbst über den angezeigten 

Bilds chirminhalt als SHA -1, SHA -256 oder SHA -512 berechnet werden.  

Bei der fortgeschrittenen Signatur mit den signotec Pads ist der Unterzeichner nur temporärer 

Besitzer des Signaturzertifikats, welches im Signaturgerät gespeichert ist. Er ist zwar nicht der 

Eigentümer, aber im Moment der Signierung der Inhaber, womit die Anforderung des 

Signa turgesetzes erfüllt ist. Die Zuordnung der Signatur zum Unterzeichner kann aber nicht 

über das Signaturzertifikat, sondern muss über die biometrischen Merkmale seiner 

Unter schrift geschehen. Daher benötigen diese biometrischen Da ten einen besonderen Schutz 

ï vergleichbar mit dem Schutz von Signaturzertifikat und PIN bei einer qualifizierten 

elektronischen Signatur.  

Die signotec Pads bieten diesen Schutz, indem sie diese sens iblen Daten mit einem 

öffentlichen RSA -Schlüssel verschlüsseln. Nur der Besitzer des passenden privaten Schlüssels 

ist in der Lage, die Biometrie zu entschlüsseln. Es wird daher empfohlen, diesen privaten 

Schlüssel bei einer vertrauenswürdigen Stelle (z. B . einem Notar) zu hinterlegen und nur zu 

verwenden, wenn die Identität des Unterzeichners durch einen Schriftsachverständigen (z. B. 

vor Gericht) bewiesen werden muss.  

Zusätzlich bieten die signotec Pads ein Verfahren, das eine untrennbare Zuordnung der 

biometrischen Daten zum unterschriebenen Dokument  oder Bildinhalt  ermöglicht: Das nicht 

unterschriebene Dokument  bzw. das auf dem Signaturgerät angezeigt Bild  kann in Form 

seines Hashwertes im Signaturgerät zusammen mit dem Hashwert der Biometrie signiert 

werden. Es ist technisch unmöglich, dieselbe Biometrie mit einem anderen Dokument 

verknüpft im selben Signaturgerät zu signieren.  

Nachfolgend werden zwei typische Szenarien beschrieben, in denen Daten verschlüsselt und 

signiert werden. Der Beispielcode ist in C# geschrieben und verwendet die Komponente 

STPadLibNet.dll; für andere Sprachen und Komponenten ist der Code ähnlich.  

 Unterschreiben von Dokumenten  5.1

Zunächst muss der Hashwert des Dokumentes berechnet werden, das unterschrieben werden 

soll (nachfolgend Hash 1 genannt). Hierfür sind die Verfahren SHA -1 und SHA -256 zulässig. 

Bevor das Unterschreiben gestartet wird, muss der Hashwert an das Signaturgerät übergeben 

werden (zuvor müssen natürlich die Verbindung zum Pad geöffnet und die gewünschten 

Bildinhalte  angezeigt werden; diese Schritte werden im Beispielcode nicht aufgeführt):   

try  

{  

    stPad. RSASetHash ( hash1 , HashAlgo .SHA256, Sign Flag .None) ;  

    stPad. SignatureStart ();  

}  

catch ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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Der Aufruf vo n SignatureStart()  beginnt die Unterschrift erfass ung . Der Hash 1 wird nu n 

zum einen verschlüsselt in die biometrischen Daten eingebracht, zum anderen kann nach dem 

Erfassen der Unterschrift der Hash 1 zusammen mit d em Hashwert der Biometrie 

(nachfolgend Hash 2 genannt) digital signiert werden. Da der Hash 1 nur vor dem Aufruf von 

SignatureStart()  übergeben werden kann, ist es nicht möglich, ihn nachträglich einer 

Biometrie  zuzuordnen.  

Nachdem die Unterschrift erfasst worden ist, muss die Erfassung wie üblich mit 

SignatureStop()  oder SignatureConfirm()   beendet werden.  

Nun  könn en Hash 1 und Hash 2 miteinander verknüpft signiert werden.  Es wird empfohlen, 

dabei das Signaturschema RSASSA -PSS zu verwenden, alternativ kann auch ein Padding nach 

RSASSA-PKCS1-V1_5  ohne Hash -OID verwendet werden.  Dieser Schritt kann überprungen 

werden, dann ka nn die Korrektheit von Hash 1 im Nachhinein aber nur durch Entschlüsselung 

der  Biometrie überprüft werden.  

byte [] signature = null ;  

try  

{  

    signature = stPad. RSASign ( RSAScheme.PSS, HashValue .Combination, 

Sign Flag .None) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Anschließend wird die RSA verschlüsselte Biometrie abgeholt:   

byte []  signData;  

try  

{  

    signData  = stPad. RSAGetSignData ( SignDataGetFlag .None ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Die Signatur ( signature ) und die biometrischen Daten ( signData ) müssen nun in das 

Dokument eingebracht werden. Damit ist  das Dokument zwar unterschrieben, aber noch nicht 

mit einer fortgeschrittenen elektronischen Signatur versehen  worden . Hierfür muss das 

gesamte Dokument in Form seines Hashwertes (nachfolgend Hash 3 genannt) noch einmal 

digital signiert werden. Wenn nach PKCS#1 signiert wird , muss zusätzlich zur Signatur auch 

noch das öffentliche Zertifikat zur Signaturüberprüfung aus de m Pad geholt werden:   
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byte [] signature = null ;  

X509Certificate2  cert ;  

try  

{  

    stPad. RSASetHash ( hash3 , HashAlgo .SHA256, Sign Flag .None) ;  

    signature = stPad. RSASign ( RSAScheme. PKCS1_V1_5, HashValue .Hash1, 

Sign Flag . None) ;  

    cert = ( X509Certificate2 ) stPad. RSASaveSigningCertAsStream 

( CertType .Cert_DER ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Alternativ kann die Signatur auch im PKCS#7 -Format erstellt werden, in der das öffentliche 

Zertifikat bereits enthalten ist. Für die Signierung von PDF -Dokumenten nach dem sog. 

DigSig -Standard wird dieser Weg empfohlen:  

byte [] signature = null ;  

try  

{  

    stPad. RSASetHash ( hash3 , HashAlgo .SHA256, Sign Flag .None) ;  

    signature = stPad. RSASign ( RSAScheme. PKCS1_V1_5, HashValue .Hash1, 

Sign Flag . PKCS7) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Im Falle einer DigSig -Signatur müssen nun die Signatur ( signature ) und ggf. das öffentliche 

Zertifikat ( cert ) der Norm entsprechend in das Dokument eingebracht werden. Im Falle einer 

proprietären Signatur müssen diese Daten auf anderem Wege (z. B. in einer Datenbank) 

gespeichert und dem Dokument zugeordnet werden. In beiden Fällen wird diese Signatur dazu 

verwendet zu überprüfen, ob das Dokument nach dem Unterschreiben verändert worden ist.  

 Unterschreiben von Bildinhalten ( Content Signing )  5.2

Die signotec LCD Signature Pads sind in der Lage, einen Hashwert über den während der 

Unterschrift angezeigten Bildinhalt zu berechnen und diesen zu signieren.  Dazu muss der 

gewünschte Bildinhal t mit den üblichen Methoden DisplaySetImage() , DisplaySetText()  

etc. zunächst an das Pad übertragen werden; dabei spielt es keine Rolle, ob die Daten direkt 

in den s ichtbaren Vordergrundspeicher oder in einen der nicht sichtbaren Hintergrund -  oder 

nichflüchtigen Speicher übertragen werden.  Es wird aber empfohlen, den sog. 

DisplayHashBuffer  zu verwenden.  

Anschließend muss die Methode RSACreateDisplayHash()  aufgerufen werden , um im 

Signaturgerät einen Hashwert (nachfolgend Hash 1 genannt) über den Inhalt des 

angegebenen Quellspeichers zu berechnen.  Hierfür können die Algorithmen SHA -1, SHA -256 

oder SHA -512 verwendet werd en.  Die Methode gibt den Bilddatenstrom, über den der Hash 1 

berechnet worden ist, in einem proprietären Format zurück, damit der Hash 1 später 

nachgerechnet werden kann. Dieser Bilddatenstrom kann mit der Methode 

RSACreateHashedImage()  sofort oder auch später in ein Bild gewandelt werden, um den 

während der Unterschrift angezeigten Bildinhalt reproduzieren zu können.  
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byte [] imageData  = null ;  

Bitmap  bitmap;  

try  

{  

    imageData  = stPad. RSACreateDisplayHash ( HashAlgo .SHA256, 

DisplayTarget . DisplayHashBuffer ) ;  

    bitmap = stPad. RSACreateHashedImage ( imageData, Color . Black , 11 );  

    stPad. SignatureStart ();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Durch Aufruf von SignatureStart()  wird nun das Content Signing  gestartet. Der Bildinhalt, 

über den zuvor der Hash 1 berechnet worden ist, wird nun angezeigt (falls noch nicht 

geschehen), und es wird der  Unterschriftenvorgang begon nen. In diesem Zustand sind keine 

Ausgaben auf dem Bildschirm mehr möglich. Dadurch stellt das Signaturgerät sicher, dass 

während des Unterschreibens ausschließlich der Inhalt sichtbar ist, über den zuvor der Hash 1 

berechnet worden ist.  Der Hash 1 wird da nn zum einen verschlüsselt in die biometrischen 

Daten eingebracht, zum anderen kann nach dem Erfassen der Unterschrift der Hash 1 

zusammen mit dem Hashwert der Biometrie (nachfolgend Hash 2 genannt) digital signiert 

werden.  

Nachdem die Unterschrift erfasst  worden ist, muss die Erfassung wie üblich mit 

SignatureStop()  oder SignatureConfirm()   beendet werden.  

Zunächst müssen nun Hash 1 und Hash 2 miteinander verknüpft s igniert werden.  Es wird 

empfohlen, dabei das Signaturschema RSASSA -PSS zu verwenden, alternativ kann auch ein 

Padding nach RSASSA-PKCS1-V1_5  ohne Hash -OID verwendet werden. Zusätzlich muss  auch 

noch das öffentliche Zertifikat zur Signaturüberprüfung aus de m Pad geholt werden:  

byte [] signature = null ;  

X509Certificate2  cert ;  

try  

{  

    signature = stPad. RSASign ( RSAScheme.PSS, HashValue .Combination, 

Sign Flag . None) ;  

    cert = ( X509Certificate2 ) stPad. RSASaveSigningCertAsStream 

( CertType .Cert_DER ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

Anschließend wird die RSA verschlüsselte Biometrie abgeholt:   

byte []  signData;  

try  

{  

    signData  = stPad. RSAGetSignData ( SignDataGetFlag .None ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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Die Signatur ( signature ) und die biometrischen Daten ( signData ) müssen nun zusammen 

mit dem Bildddatenstrom  ( imageData ) und dem Signaturzertifikat ( cert ) z. B. in einer 

Datenbank abgespeichert werden. Aus diesen Daten kann später eindeutig nachgewiesen 

werden, dass während der Erfassung der du rch die biometrischen Daten definierten 

Unterschrift ausschließlich der durch den Bilddatenstrom definierte Bildschirminhalt am 

Signaturgerät sichtbar gewesen ist, indem aus diesen Daten Hash 1 und Hash  2 berechnet 

und gegen die Signatur verglichen werden.  
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6  Beschreibung der möglichen Fehlermeldungen  

Die meisten Methoden des STPadCapt.ocx und der STPadLib.dll geben als Rückgabewert eine 

Ganzzahl zurück, die im Fehlerfall negativ ist. Die Bedeutung der jewe iligen Fehlermeldung 

können Sie der nachfolgenden Tabelle ent nehmen. Durch Aufruf der Methode 

ControlGetErrorString()  kann  zur Laufzeit eine Fehlerbeschreibung ab gerufen  werden . 

Die STPadLibNet.dll wirft eine STPadException , wenn ein Fehler auftritt, weshalb alle Aufrufe 

mit try()  & catch()  umgeben werden sollten. Die Eigenschaften  Message  und ErrorCode  der 

STPadException  enthalten  eine  Fehlerbeschreibung bzw. einen der nachfolgen dend gelisteten 

Fehler -Codes.  

Die Fehlerbeschreibungen liegen in den Komponenten in deutscher, englischer, französischer 

und italienischer Sprache vor.  

Fehler  Beschreibung  

-1 Ein NULL -Zeiger wurde übergeben . 

-3 Einer der übergebenen Parameter enthält einen un gülti gen Wert .  

-4 Das Signierpad wird bereits von einer anderen Anwendung verwendet .  

-5 Zu dem ausgewählten Signierpad wurde keine Verbindung geöffnet .  

-6 Es wurde bereits eine Verbindung geöffnet .  

-8 Es ist kein Gerät mit dieser ID  angeschlossen . 

-9 Die übergebene LED -Farbe kann nicht gesetzt werden . 

-12  Die Funktion ko nn te  ni cht ausgeführt werden, weil die  Unterschrif tenerfassung 

läuft . 

-13  Es können keine weiteren Hotspots mehr hinzugefügt werden . 

-14  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden,  weil sich  Koordinaten  eines 

aktiven Hotspots  mit  dem Signierfenster oder anderen  aktiven  Hotspots  

überschneiden . 

-15  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil kein Signierfenster 

definiert worden ist . 

-17  Die Funktion kon nte nicht ausgeführt werden, weil die Unterschriftenerfassung 

noch nicht gestartet worden ist .  

-18  Während der Reservierung von Spei cher ist ein Fehler aufgetreten . 

-19  Während der Initialisierung einer Sys temressource  ist ein Fehler aufgetreten . 

-20  Während der Kommunikation mit dem Signierpad ist ein Fehler aufgetreten . 

-21  Das übergebene Rechteck  ist ungültig . 

-22  Es sind keine kompatiblen Geräte angeschlossen bzw. die Verbindung wurde 

hardwareseitig getrennt . 

-25  Das angeschlossene Gerät unterst ützt diese Funktion oder einen der 

Parameter nicht . 

-26  Beim Lesen oder Schreiben einer Datei ist ein Fehler aufgetreten . 

-27  Beim Speichern des Schlüssels bzw. Zertifikats  ist ein Fehler aufgetreten . 

-28  Der benötigte Schlüssel bzw. das Zertifikat oder CSR ist nicht vorhanden.  

-30  Bei der Berechnung ist ein interner Fehler im Signierpad aufgetreten . 

-31  Die übergebenen Daten sind zu groß für den im Signierpad gespeicherten 

Schlüssel.  

-32  Bei der Übertragung der Unterschriftsdaten vom Signaturgerät sind Daten 

verlorengegangen.  

-33  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden , weil sich das Gerªt im ĂContent 

Signingñ-Modus befindet . 

-34  Der Schlüssel konnte nicht überschrieben werden, weil er passwortgeschützt 

ist und kein oder ein falsche s Passwort angegeben worden ist . 
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-36  Die Option konnte nicht verändert werden, weil sie passwortgeschützt ist und 

kein oder ein falsches Passwort angegeben worden ist.  

-39  Die Unterschriftenerfassung konnte nicht gestartet werden , weil das 

stiftgesteuerte Scrollen eingeschaltet ist.  

-40  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil das Gerät keinen NFC -

Leser enthält . 

-81  Das Dokument konnte nicht geladen werden, weil es passwortgeschützt ist 

und kein oder ein falsches Passwort angegeben worden ist.  

-82  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden , weil die Datei ĂSTPdfLib13.dllñ 

nicht geladen werden konnte.  

-83  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil noch kein Dokument 

geladen worden ist.  

-84  Die Funktion konnte nich t ausgeführt werden , weil der sichere 

Unterschriftmodus aktiv ist.  

-85  Die Daten enthalten keine biometrischen Daten.  

-86  Die Daten konnten nicht entschlüsselt werden . 

-87  Der öffentliche Schlüssel des übergebenen Zertifikats stimmt nicht mit dem im 

Pad gespeicherten Schlüssel überein . 

-88  Das Zertifikat konnte nicht dekodiert werden . 

-89  Das übergebene Passwort ist ungültig . 

-90  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil kein Hash 1 übergeben 

worden ist . 

-91  Es ist kein Hash 2 über die biomet rischen Daten berechnet worden, weil kein 

Hash -Algorithmus festgelegt worden ist .  

-92  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der ĂContent Signingñ-

Modus  bereits verlassen  worden ist.  

-93 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil ein Overlay -Rechteck 

gesetzt ist.  

-94  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der Bildschirminhalt 

gescrollt ist . 

-95  Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil sie den Scroll -Modus 

aktiviert hätte, der nicht möglich ist, wenn ein Hotspot außerhalb des 

Overlay -Rechtecks definiert ist . 

-97 Bei der Intialisierung ist ein Fehler aufgetreten. Bitte starten Sie die Software 

neu . 
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7  Informationen zu den verfügbaren Bildspeichern  

Die signotec LCD Signature Pads haben mehrere Bildspeicher, die von verschiedenen 

Methoden angesprochen werden können. Ein Bildspeicher hat mind. die Größe des Bildschirms 

und kann ein Bild in m aximal dieser Größe speichern. Wird einem Speicher ein weiteres Bild 

hinzugefügt, überschreibt dieses die Bereiche, in denen es sich mit dem vorhandenen 

Speicherinhalt überlappt. Durch Speichern mehrerer Bilder in einem Speicher kann also eine 

Collage erst ellt werden.  

Je nach Modell steht eine unterschiedliche Anzahl an flüchtigen und nichtflüchtigen Speichern 

zur Verfügung.  

 Flüchtige Bildspeicher  7.1

Alle signotec LCD Signature Pads besitzen mind. zwei flüchtige Bildspeicher, einen, der den 

aktuellen Bildschirminhalt speichert (Vordergrundpuffer), und einen, in dem ein Bildinhalt zur 

Anzeige vorbereitet werden kann (Hintergrundpuffer). Grundsätzlich kann immer in beide 

Speicher geschrieben werden.  

Der Inhalt der flüchtigen Bildspeicher geht beim Schlie ßen der Verbindung zum Gerät 

verloren.  

7.1.1  Modell Sigma  

Die beiden flüchtigen Bildspeicher haben jeweils die Größe des Bildschirms (320 x 160 Pixel).  

Die Übertragung und Darstellung von Bildern geht in der Regel so schnell, dass es zu keiner 

sichtbaren Verzöge rung kommt. Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen 

Bildern bestehen, kann es aber sinnvoll sein, diese zuerst im Hintergrundpuffer zu speichern,  

um sie anschließend in den Vordergrundpuffer zu verschieben . 

7.1.2  Modell Omeg a 

Das Omega hat dre i flüchtige Bildspeicher, zwei in der doppelten Größe des Bildschirms (640 

x 960 Pixel) als Vorder -  und Hintergrundpuffer sowie einen in Größe des Bildschirms (640 x 

480 Pixel) als Overlay -Puffer, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet  

werden kann.  

Die Geschwindigkeit des Bildaufbaus beim Modell Omega  mit Firmware  bis Version  1. 40  hängt 

von der Größe und dem Inhalt der Bilder ab, i. d. R. ist der Bildaufbau sichtbar. Daher sollten 

Bilder immer zunächst im Hintergrundpuffer gespeichert w erden ,  um sie anschließend in den 

Vordergrundpuffer zu verschieben . 

Ein Bild wird beim Modell Omega mit der Firmware 2.0 oder neuer immer erst angezeigt, 

nachdem es übertragen worden ist, der Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die Geschwindigkeit der 

Bildüber tragung hängt von der Größe und dem Inhalt der Bilder ab sowie von der Betriebsart. 

Nach Möglichkeit sollte das Gerät immer im WinUSB -Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. 

die separate Installation des signotec WinUSB -Treibers nötig (dieser ist aber auch  Bestandteil 

des signoPAD -APIs). Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen Bildern 

bestehen, ist  es i. d. R. sinnvoll , diese zuerst im Hintergrundpuffer zu speichern,  um sie 

anschließend in den Vordergrundpuffer zu verschieben.  
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7.1.3  Modell Gamm a 

Das Gamma hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind als der Bildschirm (800 x 

1440 Pixel), als Vorder -  und Hintergrundpuffer sowie einen in Größe des Bildschirms (800 x 

480 Pixel) als Overlay -Puffer, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirmin halt übergeblendet 

werden kann.  

Ein Bild wird beim Modell Gamma immer erst angezeigt, nachdem es übertragen worden ist, 

der Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die Geschwindigkeit der Bildübertragung hängt von der 

Größe und dem Inhalt der Bilder ab sowie von de r Betriebsart. Nach Möglichkeit sollte das 

Gerät immer im WinUSB -Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des 

signotec WinUSB -Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des signoPAD -APIs). Bei 

komplexeren Darstellungen, die a us mehreren einzelnen Bildern bestehen, ist  es i. d. R. 

sinnvoll , diese zuerst im Hintergrundpuffer zu speichern,  um sie anschließend in den 

Vordergrundpuffer zu verschieben . 

7.1.4  Modell Delta  

Das Delta  hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind al s der Bildschirm ( 1280  x 

37600  Pixel), als Vorder -  und Hintergrundpuffer sowie einen in Größe des Bildschirms ( 1280  x 

800  Pixel) als Overlay -Puffer, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet 

werden kann.  

Die Geschwindigkeit des Bildaufbau s beim Modell Delta hängt von der Größe und dem Inhalt 

der Bilder ab  sowie von der Betriebsart, i. d. R. ist der Bildaufbau sichtbar. Daher sollten 

Bilder immer zunächst im Hintergrundpuffer gespeichert werden ,  um sie anschließend in den 

Vordergrundpuffer  zu verschieben . Nach Möglichkeit sollte das Gerät immer im WinUSB -

Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des signotec WinUSB -

Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des signoPAD -APIs).  

7.1.5  Modell Alpha  

Das Alpha  hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind als der Bildschirm (2048 x 

2048 Pixel), als Vorder -  und Hintergrundpuffer sowie einen in Größe des Bildschirms (768 x 

1366 Pixel) als Overlay -Puffer, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt über geblendet 

werden kann.  

Ein Bild wird beim Modell Alpha immer erst angezeigt, nachdem es übertragen worden ist, der 

Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die Geschwindigkeit der Bildübertragung hängt von der Größe 

und dem Inhalt der Bilder ab  sowie von der Betrieb sart. Nach Möglichkeit sollte das Gerät 

immer im WinUSB -Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des 

signotec WinUSB -Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des signoPAD -APIs). Bei 

komplexeren Darstellungen, die aus mehrer en einzelnen Bildern bestehen, ist  es i. d. R. 

sinnvoll , diese zuerst im Hintergrundpuffer zu speichern,  um sie anschließend in den 

Vordergrundpuffer zu verschieben . 

 Nichtflüchtige Bildspeicher  7.2

Die signotec LCD Signature Pads besitzen je nach Modell eine unterschiedliche Anzahl an 

nichtflüchtigen Bildspeichern . Das Speichern von Bildern in nichtflüchtigen Bildspeichern 

dauert länger als das Speichern in flüchtigen Bildspeichern, dafür bleibt der Inhalt aber auch 

nach dem Ausschalten des Gerätes erhalten. E ine intelligente Speicherverwaltung erkennt, ob 

ein zu speicherndes Bild bereits im Gerät gespeichert ist, so dass es nur beim erstmaligen 

Speichern zu einer Verzögerung kommt.  
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7.2.1  Modell Sigma  

Das Modell Sigma besitzt einen nichtflüchtigen Bildspeicher  in der  Größe des Bildschirms (320 

x 160 Pixel) , der nur für das Standby -Bild genutzt werden kann . Aufgrund der schnellen 

Übertragung und Darstellung von Bildern ist es nicht nötig, andere für den Programmablauf 

nötige Bilder dauerhaft speichern zu können.  

7.2.2  Modell Omeg a 

Das Modell Omega besitzt elf  nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby -Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können . Die 

Bildspeicher, die für das Standby -Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind  

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby -Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden.  

Ein nichtflüchtiger Bildspeicher hat die doppelte Größe des Bildschirms (640 x 960 Pixel) , zehn 

Speicher haben die Größe des Bildschirms  (640 x 480 Pixel).  

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget() . Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth  und 

DisplayTargetHeight  abgefragt werden.  

7.2.3  Modell Gamma  

Das Modell Gamma besitzt zehn nichtflücht ige Bildspeicher, die für das Standby -Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können . Die 

Bildspeicher, die für das Standby -Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivier en des Standby -Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden.  

Die zehn nichtflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie der Bildschirm (800 x 480 

Pixel).  

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werde n. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget() . Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth  und 

DisplayTargetHeight  abgefragt werden.  

Im Gegensatz zum Omega ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher beim Gamma zur 

Optimierung des Programmablaufs in der WinUSB -Betriebsart nicht nötig, weil die 

Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer vom Einzelfall und sollte individuell 

vom Entwickler entschieden werden.  

7.2.4  Modell Delta  

Das Modell Delta  besitzt 32  nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby -Bild, die Diaschau 

und Optimierungen de s Programmablaufs verwendet werden können . Die Bildspeicher, die für 

das Standby -Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind schreibgeschützt und können nur 

durch das Deaktivieren des Standby -Bildes oder der Diaschau wieder freigegeben werden.  

Die 32  nic htflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie der Bildschirm ( 1280 x 800  

Pixel).  
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Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget() . Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth  und 

DisplayTargetHeight  abgefra gt werden.  

Im Gegensatz zum Omega ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher beim Delta  zur 

Optimierung des Programmablaufs in der WinUSB -Betriebsart nicht nötig, weil die 

Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer vom Einzelfall und sollt e individuell 

vom Entwickler entschieden werden.  

7.2.5  Modell Alpha  

Das Modell Alpha besitzt zehn nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby -Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können . Die 

Bildspeicher, die für das Sta ndby -Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby -Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden.  

Die zehn nichtflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie flüchtigen Speicher (204 8 x 

2048 Pixel).  

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget() . Die Größe des aktuell 

ausgewählten Spe ichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth  und 

DisplayTargetHeight  abgefragt werden.  

Im Gegensatz zum Omega ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher beim Alpha zur 

Optimierung des Programmablaufs in der WinUSB -Betriebsart nicht nötig, weil die 

Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer vom Einzelfall und sollte individue ll 

vom Entwickler entschieden werden.  

 Kopieren zwischen Bildspeichern  7.3

Zwischen den meisten  verfügbaren Bildspeichern kann der Inhalt kopiert werden . Der Inhalt 

des Hintergrundpuffers kann nicht in den Vordergrundpuffer kopiert, sondern nur verschoben  

werde n. Der Inhalt des Overlay -Puffers kann nicht kopiert, sondern nur üb er den 

Bildschirminhalt übergeb lendet werden.  

Typische Kopiervorgänge sind das Kopieren aus einem nichtflüchtigen Bildspeicher in einen 

flüchtigen Bildspeicher und das Verschieben  aus dem flüchtigen Hintergrundpuffer in den 

Vordergrundpuffer. Das Kopieren eines Bildspeichers innerhalb des Gerätes ist immer 

schneller als das Senden dieses Bildes vom PC zum Gerät. Details zum Kopieren entnehmen 

Sie bitte de n Beschreibung en der Methoden  DisplaySetImageFromStore()  und 

DisplaySetOverlayRect() .  

 Der typische Ablauf  7.4

Die meisten Anwendungen verwenden für den Unterschriftvorgang immer die gleichen Bilder 

mit evtl. variablen Anteilen (z. B. dokumentenbezogene Texte). Daher ist es sinnvoll, Bilder, 

die bei jedem Ablauf gleich sind, nach Möglichkeit in einem der nichtflüchtigen Bildspeicher 

abzulegen. Nachfolgend der typische Ablauf für dieses Szenario  (C# -Beispielcode  und 

Verwendung der Komponente STPadLibNet.dll ; für andere Sprachen und Komponenten ist der 

Code ähnlich ) :  
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Zunächst werden die Bilder geladen, die dauerhaft im Gerät gespeichert werden sollen, da sie 

sich selten verändern. Dafür wird durch  Aufruf der Methode DisplaySetTarget()  m it dem 

Wert -1 ein Speicher reserviert. Der Rückgabewert der Methode ist d ie ID des verwendeten 

Speichers . Steht kein nichtflüchtiger Bildspeicher zur Verfügung, ist diese  ID bei Rückkehr 1, 

was bedeutet, dass der Hintergrundspeicher als Bildspeicher eingestellt worden ist.  Dies ist 

beim Modell Sigma immer der Fall. Bei  den  Modell en  Omega , Gamma  und  Alpha können 

weniger Speicher als erwartet zur Verfügung stehen, wenn eine Diaschau konfiguriert ist.  

Um immer das ggf. aus mehreren Texten und Bildern zusammengesetzte Bild mit dem bereits 

im Gerät gespeicherten Bild vergleichen zu können, werden Text und Bilder, die einem 

nichtflüchtigen Speicher hinzugefügt werden, zunächst nu r lokal gespeichert und erst beim 

Aufruf von DisplaySetImageFromStore()  oder DisplayC onfigSlideShow()  tatsächlich an 

das Gerät gesendet. Erst beim Aufru f einer dieser Methoden kommt es damit ggf. zu einer 

merklichen Verzögerung.  

DisplayTarget  targetStore;  

try  

{  

    targetStore = stPad. axSTPadCapt1.DisplaySetTarget  

( DisplayTarget . NewStandardStore );  

    stPad. DisplaySetImageFromFile(10, 10, "C: \ \ 1.bmp" );  

    stPad. DisplaySetText (200, 160, TextAlignment .Left , " Signature :" );  

    stPad .DisplaySetImageFromFile(220, 40 0,  "C: \ \ 2.bmp" );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox .Show(ex.Message);  

}  

Die Inhalte können nun in einen der flüchtigen Bildspeicher kopiert werden, i. d. R. sollte  das 

der Hintergrundpuffer sein  (DisplaySetTarget( DisplayTarget.BackgroundBuffer ) ). Sollten 

die Bilder bereits in den Hintergrundpuffer geschrieben worden sein, weil kein nichtflüc htiger 

Speicher zur Verfügung stand (s. o.), hat die  Methode  DisplaySetImageFromStore()  

keinerlei Funktion, produziert aber auch keinen Fehler, kann also gefahrlos aufgerufen 

werden.  

try  

{  

    stPad .DisplaySetTarget( DisplayTarget .BackgroundBuffer );  

    stPad .DisplaySetImageFromStore( targetStore );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox .Show(ex.Message);  

}  

Nun können dem Hintergrundpuffer Inhalte hinzugefügt werden, die sich bei jedem 

Unterschriftenvorgang verändern.  

try  

{  

    stPad .DisplaySetImageFromFile( 120, 400, "C: \ \ 3.bmp" );  

    stPad .DisplaySetText (200, 160, TextAlignment .Left , " 01.01.2010 " );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox .Show(ex.Message);  

}  
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Im Hintergrundpuffer befindet sich jetzt eine Collage aus zwei Bildern und einem Text, die aus 

einem nichtflüchtigen Bildspeicher kopiert worden sind, und einem Bild und einem Text, die 

vom PC gesendet worden sind. Diese Collage kann jetzt in den Vordergru ndpuffer verschoben  

und somit auf dem Bildschirm angezeigt werden. Der gesamt Bildaufbau vorher ist im 

Hintergrund geschehen und somit Ăunsichtbarñ. 

try  

{  

     stPad .DisplaySetTarget( DisplayTarget . Fore groundBuffer );  

     stPad .DisplaySetImageFromStore( Disp layTarget .BackgroundBuffer );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox .Show(ex.Message);  

}  

Der beschriebene Ablauf muss nach jedem Öffnen einer Verbindung erneut durchgeführt 

werden. Beim Schließen einer Verbindung gehen alle Informationen über reservierte Speicher 

verloren. Nur die Information, welcher Bildinhalt in welchem nichtflüchtigen Speicher 

enthalten ist, bleibt im Gerät erhalten (auch wenn es stromlos gesetzt wird).  

 Die Standby - Funktionalität  7.5

Die signotec LCD Signature Pads können ein o der mehrere (nur Omega , Gamma , Delta  und 

Alpha ) Bilder automatisch anzeigen, wenn Sie gerade nicht in Verwendung sind (keine 

Verbindung geöffnet ist). Diese Bilder werden dauerhaft im Gerät gespeichert, so dass sie 

angezeigt werden, ohne dass ein Programm auf dem PC gestartet sein muss.  

Bildspeicher die für die Standby -Funktionalität verwendet werden, sind schreibgeschützt und 

stehen Programmen nicht mehr zur Verfügung.  

7.5.1  Anzeigen eines Logos  

In allen Geräten kann ein Bild d auerhaft gespeichert werden, dass  automatisch im Standby 

angezeigt wird. Details entnehmen Sie bitte den Beschreibungen der Methoden 

DisplaySetStandbyImage()  und DisplaySetStandbyImage FromFile() .  

7.5.2  Anzeigen einer Diaschau  

Alternativ zu einem Logo kann bei den  Modell en Omega , Gamma , Delta  und Alpha auch eine 

Diaschau aus bis zu zehn ( Gamma und Alpha) , elf (Omega) bzw. 32  (Delta) Bildern angezeigt 

werden. Um solch eine Diaschau zu konfigurieren, gehen Sie bitte wie folgt vor:  

Zunächst muss ein ggf. konfigurierter Standby -Betrieb durch Aufruf von 

DisplayConfigSlideShow()  deaktiviert werden, um den Schreibschutz von allen Bildern zu 

entfernen. Die aktuelle Konfiguration kann mit der Methode DisplayGetStandbyId()  

abgefragt werden.  

Anschließend können , wie in 7.4  beschrieben , beliebige Inhalte in eine n oder mehrere der 

nichtflüchtigen Bildspeicher geschrieben werden. Wenn alle Inhalte geschrieben worden sind, 

müssen die gewünschten Bildspeicher mit der Methode DisplayConfigSlideShow()  ode r 

DisplayConfigSlideShow Ex()  eingestellt werden.  
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 Exklusives Verwenden nichtflüchtiger Speicher  7.6

Da nach dem Schließen der Verbindung zu einem Gerät alle Informationen zu reservierten 

Speichern verloren gehen, kann es p assieren, dass zwei Anwendungen dieselben Speicher 

verwenden und somit immer wieder überschreiben. Dadurch kann  das Verwenden der 

nichtflüchtigen Speicher sogar zu einem langsameren Programmablauf  führen . 

Um dieses Problem zu vermeiden, kann ein Anwender bis zu zehn  Speicher eines Omega -

Gerätes exklusiv für eine bestimmte Anwendung reservieren. Diese Speicher stehen anderen 

Anwendungen nicht zur Verfügung, womit diese die Speicher auch nicht mehr überschr ieben 

können.  

7.6.1  Implementierung in eine Anwendung  

Anwendungen, die diese Funktionalität unterstützen sollen, müssen der Komponente  Ihren 

Namen mitteilen. Die geschieht mit der Eigenschaft ControlAppName . Anwender können dann 

diesen Namen in der Konfiguratio n eintragen und eine bestimmte Anzahl von Speichern für 

diese Anwendung reservieren.  

7.6.2  Nichtflüchtige Speicher einer Anwendung zuweisen  

Die Zuweisung von Speichern geschieht in der Datei STPadStores.ini, die im Ordner 

Ă%COMMONPROGRAMFILES% \ signotec \ config ñ bzw. unter Windows 64 Bit 

Ă%COMMONPROGRAMFILES (x86) % \ signotec \configñ liegen muss . Die Konfiguration in dieser 

Datei gilt nur für diesen Arbeitsplatz, wird das Pad an einem anderen PC ohne Konfiguration 

angeschlossen, stehen dort wieder alle Speicher zur Ve rfügung.  

Die Datei  kann bis zu zehn Sektionen enthalten (für zehn Anwendungen). Die Namen der 

Sektionen müssen [Application1] , [Application2]  etc. lauten.  

Jede Sektion muss zwei Schlüssel mit den Namen Name und StoreCount  enthalten. Der 

Schlüssel Name enth ält den von der Anwendung mitgeteilten Namen (s. o.). Der Schlüssel 

StoreCount  enthält die Anzahl der zu reservierenden Speicher. Es ist egal, ob Speicher nur 

für eine oder für mehrere Anwendungen reserviert wird, die Summe der reservierten Speicher 

darf a ber 10 nicht übersteigen.  Der 640 x 960 Pixel große Speicher  des Omega  kann nicht 

exklusiv verwendet werden.  

[Application1]  

Name=My Great  App 

StoreCount= 2 

 

[Application2]  

Name=Another  Great  App 

StoreCount= 4 

Werden weniger als 10 Speicher exklusiv zugewiesen, stehen alle weiteren Speicher allen 

Anwendungen zur Verfügung. Ist in dem Gerät bereits ein Standby -Bild oder eine Diaschau 

konfiguriert, reduziert sich die maximale Anzahl an verfügbaren Speichern entsprechend. Wird 

auf einem Arbeitsplatz mit einer Speicherkonfiguration von einer Anwendung ein Standby -Bild 

oder eine Diaschau konfiguriert, können auch hierfür nur Speicher verwendet werden, die für 

die jeweilige Anwendung oder aber gar nicht reserviert worden sind.  
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8  Methoden  

Die Namen der Methoden  orientieren sich an folgendem Schema:  

-  Methoden, die Eigenschaften der Hardware allgemein setzen oder abfragen, beginnen mit  

ĂDevice ñ 

-  Methoden, die Eigenschaften de s Sensors setzen oder abfragen, beginnen mit  ĂSensor ñ 

-  Methoden, die die Unterschrift  betreffen, beginnen mit ĂSignature ñ 

-  Methoden, die Eigenschaften des LCDs setzen oder abfragen, beginn en mit  ĂDisplay ñ 

-  Methoden, die Eigenschaften der Komponente  setz en oder abfragen, beginn en mit 

ĂControl ñ 

-  Methoden, die in Zusammenhang mit der RSA -Funktio nalität des Gerätes stehen, beginnen 

mit ĂRSAñ 

-  Methoden, die in Zusammenhang mit dem Laden von PDF -Dokumenten stehen, beginnen 

mit ĂPDFñ 

Die Methoden der Komponente STPadLib.dll beginnen alle mit ĂSTñ, z. B. ĂSTDeviceOpen() ñ. 

Manche Methoden und Parameter sind nicht in allen Komponenten enthalten, beachten Sie 

daher immer die aufgeführte Methodendeklaration. Die Deklarationen der Methoden vom  

STPadCapt.ocx erfolgen in MIDL -Syntax, die von der  STPadLib.dll in C -Syntax,  und  die von 

der  STPadLibNet.dll in C# -  und VB -Syntax.  

 Methode DeviceSetComPort  8.1

Mit dieser Methode wird  definiert , an welchen Schnittstellen bei Aufruf von DeviceGetCount()  

nach Geräten gesucht werden soll.  Ohne Aufruf dieser Methode wir d nur nach HID -Geräten 

gesucht.  

Im Terminalserver -Umfeld ist es möglich, Geräte über einen virtuellen Kanal vom Client an 

den Server durchzureichen. Das API erkennt eigenständig, ob solch ein Kanal konfiguriert ist. 

Für die Anwendung präsentiert sich der Kanal als CO M1 oder COM2. Somit müssen 

bestehende Anwendungen, die bisher über  die serielle Schnittstelle mit einem Signaturgerät 

kommunizieren, nicht für den Betrieb über einen virtuellen Kanal angepasst werden. Für 

Details zum signotec Virtual Channel  sprechen  Sie b itte Ihren Kontakt bei signotec an.  

In der Konfigurationsdatei STPad.ini kann eingestellt werden, dass grundsätzlich zunächst 

über den virtuellen Kanal gesucht wird, sofern mind. ein COM -Port spezifiziert ist . Hierzu muss 

der Schlüssel ForceVC  auf YES gest ellt werden.  

Um abzufragen, an welchem Anschluss ein bereits gefundenes Gerät angeschlossen ist, 

verwenden Sie bitte die Methoden DeviceGetComPort()  und DeviceGetIP Address() .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstr PortList  

LPCWSTR szPortList  

Eine durch Semikolons getrennte Liste mit mind. einem der 

folgenden Mitglieder:  
" HID"  I  Es wird nach HID -  und WinUSB -Geräten 

gesucht  
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string portList  

ByVal portList As 

String  

" IP=<  

Address

>:  

<Port> "  

I  Es wird an der angegebenen IP -Adresse nach 

einem Delta oder Alpha mit Ethernetanschluss 

oder einem HID -Gerät gesucht, das an einem 

signotec Ethernet -USB-Adapter  angeschlossen 

ist; <Address>  ist die die IP -Adresse des 

Geräts  im Format x.x.x.x  oder der Host -

Name, <Port>  ist der Port, über den das 

Signaturgerät angesprochen werden soll, in der 

Regel 1002 , ein gültiger Wert wäre also z.  B. 

"IP=192.168.100.100:1002"  oder  

"IP= host1 :1002" ; für Details zum signotec 

Ethernet -USB-Adap ter  sprechen  Sie bitte Ihren 

Kontakt bei signotec an  
" all "  I  Es wird an allen COM -Ports  bzw. virtuellen 

Kanälen  nach Geräten gesucht; diese Suche 

kann je nach Hardwarekonfiguration sehr lange 

dauern  

Ganz -

zahl  

I  Es wird an dem COM -Port  bzw. dem virtuellen 

Kanal  mit der angegeben Nummer (>=0) nach 

einem seriellen Gerät gesucht; diese Suche 

kann sehr lange dauern, wenn an dem Port 

kein signotec -Gerät angeschlossen ist  
" LowSpe

ed"  
I  An COM -Ports wird nur nach Geräten gesucht , 

die mit 1152 00 Baud kommunizieren (Sigma, 

Omega , Gamma  sowie Delta  und Alpha im 

ĂLow Speedñ-Modus) , wodurch die Suche 

beschleunigt wird, wenn auch an COM -Ports 

gesucht wird, an denen keine signotec LCD 

Signature Pads angeschlossen ist; auf die 

Suche  an virtuellen Kanä len oder  nach HID - , 

WinUSB -  oder IP -Geräten hat dies keinen 

Einfluss  
" HighSp

eed"  
I  An COM -Ports wird nur nach Geräten gesucht , 

die mit 2 MBaud kommunizieren ( Delta und 

Alpha im ĂHigh Speedñ-Modus) , wodurch die 

Suche beschleunigt wird; auf die Suche  an 

virtuellen Kanälen oder  nach HID - , WinUSB -  

oder IP -Geräten hat dies keinen Einfluss  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0 Anzahl der erkannten Mitglieder der übergebenen 

Liste (für das Mitglied "all"  wird aus 

Komp atibilitätsgründen zu alten Versionen dem 

Rückgabewert 256 statt 1 hinzugefügt)  
< 0  Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll)  

8.1.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.6.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 1.2.  

LONG DeviceS etCo mPort ( BSTR bstr PortList )  
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8.1.1.1  Anwendung in C#  

int nPort Count = 

axSTPadCapt1.DeviceS etCo mPort( " HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002 " );  

i f  ( nPort Count < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nPort Count) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  ports set. " ,  nPort Count) ;  

8.1.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nPort Count As Integer  = 

AxSTPadCapt1.DeviceS etCo mPort( " HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002 " )  

If  nPort Count < 0 Then  

    MsgBox( "Error "  & CStr (n Port Count) )  

Else  

    MsgBox( CStr (n Port Count)  & "  ports set ." )  

End If  

8.1.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 1.2. 

LONG STDeviceSetComPort( LPCWSTR szPortList )  

8.1.2.1  Anwendung in C++  

LONG nPort Count = STDeviceS etCo mPort(L "HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002 " );  

i f  ( nPort Count < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nPort Count) ;  

else  

    wprintf(L "%d ports set " ,  nPort Count) ;  

8.1.3  STPad LibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 1.2. 

int  DeviceSetComPort( string portList )  

Function DeviceSetComPort (ByVal portList  As String) As Integer  

8.1.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nPort Count = 

stPad. DeviceS etCo mPort( "HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002 " );  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  ports set. " ,  nPort Count) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message );  

}  
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8.1.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nPortCount As Integer  = 

STPad.DeviceSetComPort( " HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002 " )  

    MsgBox( CStr (nPortCount) & " ports set" )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceG etCo nnectionType  8.2

Diese Methode liefert die Anschlussart  zurück, über  die ein Gerät angeschlossen ist . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal index As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, dessen  Port abgefragt 

werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

0 HID  
1 WinUSB  
2 seriell bzw. virtueller Kanal  
3 Ethernet  

< 0  Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll)  

8.2.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8. 1.2 . 

LONG DeviceGetCo nnectionTy pe( LONG nIndex )  

8.2.1.1  Anwendung in C#  

int  nType  = ax STPadCapt1.DeviceGet ConnectionType (0);  

switch  (nType)  

{  

    case  0:  

        MessageBox .Show( " The device  is connected via HID . " ) ;  

        break ;  

    case  1:  

        MessageBox .Show( " The device is connected via WinUSB. " ) ;  

        break ;  

    case  2:  

        MessageBox .Show( " The device is connected to a  serial port . " ) ;  

        break ;  

    case  3:  

        MessageBox .Show( " The device is connected via IP. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nType ) ;  

        break ;  

}  
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8.2.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nType  As Integer  = AxSTPadCapt1. DeviceGet ConnectionType (0)  

Select  Case nType  

    Case 0 

        MsgBox( " The device is connected via HID. " )  

    Case 1 

        MsgBox( " The device is connected via WinUSB. " )  

    Case 2 

        MsgBox( " The device is connected to a serial port . " )  

    Case 3 

        MsgBox( " The device is connected via IP. " )  

    Case Else  

        MsgBox( "Error " & CStr ( nType ) )  

End Select  

8.2.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.1 .2. 

LONG STDeviceGet ConnectionType ( LONG nIndex )  

8.2.2.1  Anwendung in C++  

LONG nType  = STDevice GetConnectionType(0) ;  

switch  (nType)  

{  

    case  0:  

        wprintf(L " The device is connected via HID. " ) ;  

        break ;  

    case  1:  

        wprintf(L " The device is connected via WinUSB. " ) ;  

        break ;  

    case  2:  

        wprintf(L " The device is connected to a serial port. " ) ;  

        break ;  

    case  3:  

        wprintf(L "  The device is connected via IP. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        wprintf(L "Error %d " ,  nType ) ;  

        break ;  

}  

8.2.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.1 .2. 

int  DeviceGetCo nnectionType ( int  index)  

Function DeviceGetConnectionType (ByVal nIndex As Integer) As Integer  
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8.2.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nPort = stPad. DeviceGetCo nnectionType (0);  

    switch  (nType)  

    {  

        case  0:  

            MessageBox .Show( " The device is connected via HID. " ) ;  

            break ;  

        case  1:  

            MessageBox .Show( " The device is connected via WinUSB. " ) ;  

            break ;  

        case  2:  

            MessageBox .Show( " The device is connected to a serial port . " ) ;  

            break ;  

        case  3:  

            MessageBox .Show( " The device is connected via IP. " ) ;  

            break ;  

        default:  

            MessageBox .Show( String .Format( " Unknown connection type:  {0}" ,  

                            nType ) ;  

            break ;  

    }  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.2.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

   Dim nType  As Integer  = STPad. DeviceGet ConnectionType(0)  

    Select  Case nType  

        Case 0 

            MsgBox( " The device is connected via HID. " )  

        Case 1 

            MsgBox( " The device is connected via WinUSB. " )  

        Case 2 

            MsgBox( " The device is connected to a serial port. " )  

        Case 3 

            MsgBox( " The device is connected via IP. " )  

        Case Else  

            MsgBox( " Unknown connection type:  " & CStr ( nType ) )  

    End Select  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGetComPort  8.3

Diese Methode liefert die Nummer des COM -Ports bzw. virtuellen Kanals zurück,  an dem ein 

Gerät angeschlossen ist.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int index  

ByVal index As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, dessen Port abgefragt 

werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0  Nummer des COM -Ports bei seriellen Geräten  

(Hinweis: Geräte, die nicht seriell angeschlossen sind, 

liefern 0 zurück; bitte verwenden Sie 

DeviceGetConnectionType() , um die Anschlussart 

festzustellen)  
< 0  Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll)  

8.3.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.8.  

LONG DeviceGetComPort( LONG nIndex )  

8.3.1.1  Anwendung in C#  

int  nPort = ax STPadCapt1.DeviceGet ComPort(0);  

i f  ( nPort  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nPort ) );  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " This device is connected to COM port 

{0}. " ,  nPort ) );  

8.3.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nPort  As Integer  = AxSTPadCapt1.DeviceG etCo mPort(0)  

If  nPort  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (n Port ) )  

Else  

    MsgBox( " This device is connected to COM port "  & CStr (n Port ) )  

End If  

8.3.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDeviceG etComPort( LONG nIndex )  

8.3.2.1  Anwendung in C++  

LONG nPort  = STDeviceG etCo mPort(0);  

i f  ( nPort  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d" , nPort);  

else  

    wprintf(L "This device is connected to COM port %d " ,  nPort ) ;  

8.3.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  
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int  DeviceGetComPort( int  index)  

Function DeviceGetComPort(ByVal nIndex As Integer) As Integer  

8.3.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nPort = stPad. DeviceGet ComPort(0);  

    MessageBox .Show( String .Format  

                    " This device is connected to COM port {0}. " ,  nPort ) );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.3.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nPort As Integer  = STPad.DeviceGetComPort(0)  

    MsgBox( "This device is connected to COM port "  & CStr (nPort))  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGetIPAddress  8.4

Mit  Hilfe dieser Methode können Sie die IP -Adresse des signotec Ethernet -USB-Adapter s 

abfragen, an dem ein Gerät angeschlossen ist.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR* pb str Address  

WCHAR 

szAddress[32]  

" "  O Das Gerät ist nich t  über IP angeschlossen  

max. 

32 

Zeich.  

O IP-Adresse und Port des Geräts ( "x.x.x.x:x" )  

LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
string  

String  

" "  Das Gerät ist nicht über IP angeschlossen  

max. 

32 

Zeich.  

IP-Adresse und Port des Geräts ( "x.x.x.x:x" )  

8.4.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.25.  

LONG DeviceGetIPAddress (BSTR* pbstr Address , LONG nIndex)  
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8.4.1.1  Anwendung in C#  

string  str Address  = " " ;  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceGetIPAddress( ref  str Address , 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " The device is connected to : {0} " , 

str Address ) ;  

8.4.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim str Address  As String  = " "  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DeviceGetIPAddress ( str Address , 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( " The device is connected to : "  & str Address )  

End If  

8.4.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0. 25 . 

LONG STDeviceGetIPAddress (WCHAR szAddress [ 32], LONG nIndex)  

8.4.2.1  Anwendung in C++  

WCHAR sz Address [32];  

LONG nResult  = STDeviceGetIPAddress( sz Address , 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nResult ) ;  

else  

    wprintf(L "The device is connected to: %s " ,  sz Address ) ;  

8.4.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0. 25 . 

string  DeviceGetIPAddress (int  i ndex)  

Function  DeviceGetIPAddress (ByVal i ndex  As Integer )  As String  

8.4.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( " The device is connected to : {0} " ,  

stPad. DeviceGetIPAddress(0)));  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.4.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    MsgBox( " The device is connected to : "  & STPad. DeviceGetIPAddress ( 0) )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  DeviceGetCount  8.5

Diese Methode sucht nach angeschlossenen Geräten , erstellt intern einen Index beginnend bei 

0 und liefert die Anzahl der erkannten Geräte zurück . Der Wert sollte zwischengespeichert 

wer den, damit die Methode nur aufgerufen werden muss, wenn sich die Zahl der an geschl os-

senen Geräte geändert hat.  Der Index eines Gerätes bleibt erhalten bis zum nächsten Aufruf 

dieser Methode. Er kann durch die Informationen, die von DeviceGet I nfo()  geliefert werden, 

einem Gerät zugeordnet wer den.  

Standardmäßig wird nur  nach H ID -  und WinUSB -Geräten gesucht , die lokal angeschlossen 

sind . N ach anderen  Geräten wird nur gesucht, wenn dies durch  Aufruf von 

DeviceSetComPort()  zuvor  eingestellt worden ist . 

Bitte beachten Sie die Hinweise im Kapitel ĂVerwendung mehrerer Instanzenñ! 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0  Anzahl der erkannten Geräte  
< 0  Fehler  (nicht bei STPadLibNet.dll)  

8.5.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG DeviceGetCount()  

8.5.1.1  Anwendung in C#  

int nDeviceCount = ax STPadCapt1.DeviceGetCount ();  

i f  ( nDeviceCount < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nDeviceCount) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  devices detected. " ,  nDeviceCount) ;  

8.5.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nDeviceCount As Integer  = AxSTPadCapt1. DeviceGetCount  

If  nDeviceCount < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nDeviceCount) )  

Else  

    MsgBox( CStr (nDeviceCount)  & "  devices detected." )  

End If  
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8.5.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDeviceG etCo unt ()  

8.5.2.1  Anwendung in C++  

LONG nDeviceCount = STDeviceG etCo unt();  

i f  ( nDeviceCount < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nDeviceCount ) ;  

else  

    wprintf(L "%d devices detected. " ,  nDeviceCount ) ;  

8.5.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

int  DeviceGetCo unt ()  

Function DeviceGetCo unt( ) As Integer  

8.5.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nDeviceCount = stPad. DeviceGet Count ();  

    MessageBox .Show( String .Format( " {0}  devices detected. " ,  

nDeviceCount ) );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.5.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nPort As Integer  = STPad.DeviceGetCo unt ()  

    MsgBox( CStr (nDeviceCount) & "  devices detected. " )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGetInfo  8.6

Mit Hilfe  dieser Methode können Sie die Seriennummer und den Modelltyp eines angeschlosse -

nen Gerätes abfragen, um es eindeutig zu identifizieren . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR* pbstrSerial  

WCHAR szSerial[16]  

out  string  serial  

ByRef serial  As 

String  

max. 

16 

Zeich.  

O Seriennummer  
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LONG* pnType  

out  int  t ype  

ByRef t ype  As 

Integer  

1 O Modelltyp ĂSigma USBñ 
2 O Modelltyp ĂSigma seriellñ 

11 O Modelltyp ĂOmega USBñ 
12 O Modelltyp ĂOmega seriellñ 
15 O Modelltyp ĂGamma USBñ 
16 O Modelltyp ĂGamma seriellñ 
21 O Modelltyp ĂDelta USBñ 
22 O Modelltyp ĂDelta seriellñ 
23 O Modelltyp ĂDelta IPñ 
31 O Modelltyp ĂAlpha USBñ 
32 O Modelltyp ĂAlpha seriellñ 
33 O Modelltyp ĂAlpha IPñ 

andere  
O Reserviert für weitere Modelltypen  

LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.6.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 3.1 . 

LONG DeviceGetInfo(BSTR* pbstrSerial, LONG* pnType, LONG nIndex)  

8.6.1.1  Anwendung in C#  

string  strSerial  = " " ;  

int nType  = 0;  

int  nResult = ax STPadCapt1.DeviceGet Info( ref  strSerial, ref  nType, 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " Type: {0} , Serial: {1} " ,  nType,                          

strSerial ) ;  

8.6.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim strSerial  As String  = " "  

Dim nType  As Integer  = 0 

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .DeviceGetInfo(strSerial, nType, 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( "Type: "  & CStr (n Type )  & ", Serial: "  & strSerial)  

End If  

8.6.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 3.1 . 
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LONG STDeviceGetInfo(WCHAR szSerial[16], LONG* pnType, LONG nIndex)  

8.6.2.1  Anwendung in C++  

WCHAR szSerial[16];  

LONG nType = 0;  

LONG nRc = STDeviceGetInfo(szSerial, & nType, 0);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

    wprintf(L "Type: %d, Serial: %s " ,  nType, szSerial ) ;  

8.6.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 3.1 . 

void DeviceGetInfo( out  string  serial, out  int  t ype, int  i ndex)  

Sub DeviceGetInfo (ByRef serial  As String, ByRef t ype  As Integer, ByVal i ndex  As 

Integer )  

8.6.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    string  strSerial  = " " ;  

    int nType  = 0;  

    stPad. DeviceGet Info( out  strSerial, out  nType, 0);  

    MessageBox .Show( String .Format( " Type: {0} , Serial: {1} " ,  nType,                          

strSerial ) ; }  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.6.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim strSerial  As String  = " "  

    Dim nType  As Integer  = 0 

    STPad.DeviceGetInfo(strSerial, nType, 0)  

    MsgBox( "Type: "  & CStr (n Type )  & ", Serial: "  & strSerial)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGet Version  8.7

Mit Hilfe  dieser Methode können Sie die Versionsnummer der Firmware eines  angeschlosse nen 

Gerätes abfragen . Sie ist in erster Linie für Support -Zwecke gedacht .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR* pb str Version  

WCHAR 

szVersion[16]  

max. 

16 

Zeich.  

O Versionsnummer der Firmware (major.minor)  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 41 von 228 

 

LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
string  

String  

max. 

16 

Zeich.  

Versionsnummer der Firmware (major.minor)  

8.7.1  STPadCapt.ocx  

Verfügba r ab Version 8.0.3 . 

LONG DeviceGetVersion(BSTR* pbstrVersion, LONG nIndex)  

8.7.1.1  Anwendung in C#  

string  strVersion  = " " ;  

int  nResult = ax STPadCapt1.DeviceGet Version( ref  strVersion, 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " Firmware: {0} " , strVersion ) ;  

8.7.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim strVersion  As String  = " "  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .DeviceGet Version ( strVersion , 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( "Firmware: "  & strVersion)  

End If  

8.7.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDeviceGet Version (WCHAR szVersion [16], LONG nIndex)  

8.7.2.1  Anwendung in C++  

WCHAR sz Version [16];  

LONG nRc = STDeviceG et Version( sz Version , 0);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

    wprintf(L "Firmware: %s " ,  sz Version ) ;  

8.7.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  
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string  DeviceGet Version (int  i ndex)  

Function  DeviceGet Version (ByVal i ndex  As Integer )  As String  

8.7.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( " Firmware : { 0} " ,  

stPad. DeviceGet Version(0)));  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.7.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    MsgBox( " Firmware : "  & STPad.DeviceGet Version ( 0) )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGetCapabilities  8.8

Mit Hilfe dieser Methode können Sie verschiedene  Eigenschaften  eines an geschlosse nen 

Gerätes abfragen . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index  des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Bitmaske, aus der die Eigenschaften gelesen werden 

können (Details s. u.)  
< 0  Fehler  

PadCapabilities  != NULL  Klasseninstanz, aus der die Eigenschaften gelesen 

werden können (Details s. u.)  

Bei den Komponenten STPadCapt.ocx und STPadLib.dll wird die Unterstützung einer 

Eigenschaft durch ein gesetztes Bit in der zurückgegebenen Bitmakse angezeigt, bei der 

Komponente STPadLibNet.dll da durch, dass die jeweilige Eigenschaft der zurückgegebenen 

instanz true  ist. Folgende Eigenschaften können derzeit unterstützt  werden :  

STPadCapt.ocx 

STPadLib.dll  

STPadLibNet.dll  Bedeutung  

0x00000001  

 

HasColorDisplay  Gerät hat Farbbildschirm  

0x00000002  

 

HasBacklight  Gerät hat Bildschirm mit 

Hintergrundbeleuchtung  
0x00000004  SupportsVerticalScrolling  Gerät unterstützt vertikales Scrollen  
0x00000008  SupportsHorizontalScrolling  Gerät unterstützt horizontales Scrollen  
0x00000010  SupportsPenScrolling  Gerät unter stützt Scrollen mit dem Stift  
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0x00000020  SupportsServiceMenu  Das Servicemenü lässt sich über die 

Methode DeviceStartService()  aufrufen  
0x00000040  SupportsRSA  Gerät unterstützt die RSA -Funktionen  
0x0000 0080  SupportsContentSigning  Gerät unterstützt Content Signing  
0x00000100  SupportsH2ContentSigning  Gerät unterstützt Content Signing, bei 

dem nur Hash 2 signiert wird  
0x00000200  CanGenerateSignKey  Gerät kann ein Signaturschlüsselpaar 

generieren  
0x00000400  CanStoreSignKey  Gerät kann ein von außen zugeführtes 

Signaturschlüsselpaar speichern  
0x00000800  CanStoreEncryptKey  Gerät kann einen von außen zugeführten 

Biometrieschlüssel speichern  
0x00001000  CanSignExternalHash  Gerät kann einen außerhalb berechneten 

Hash signieren (sonst nur einen durch 

Content Signing berechneten)  
0x00002000  SupportsRSAPassword  RSA-Schlüssel können durch ein 

Gerätepasswort geschützt werden  
0x00004000  SupportsSecureModePassword  Der Secure Mode kann durch ein 

Gerätepasswort geschützt werden  
0x00008000  Supports4096BitKeys  Gerät unterstütz RSA -Schlüssel mit einer 

Länge bis zu 4096 Bit (sonst bis zu 2048 

Bit)  
0x00010000  HasNFCReader Gerät ist mit einem NFC -Leser 

ausgestattet  

8.8.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8 .4. 0.  

LONG DeviceGet Capabilities (LONG nIndex)  

8.8.1.1  Anwendung in C#  

int  nCapabilities  = ax STPadCapt1.DeviceGet Capabilities (0);  

i f  ( nCapabilities < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nCapabilities ) ;  

else if (nCapabilities & 0x40)  

    MessageBox .Show( " Device supports RSA " ) ;  

8.8.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nCapabilities As Integer  = AxSTPadCapt1.DeviceGet Capabilities (0)  

If  nCapabilities < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nCapabilities ))  

Else If nCapabilities And &H40& Then 

    MsgBox( "Device supports RSA" )  

End If  

8.8.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8. 4. 0.  

LONG STDeviceGetCapabilities (LONG nIndex)  

Zur Auswertung des Rückgabewerts  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten 

Werte verwendet werden:  
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#define  STPAD_CAP_COLORDISPLAY  0x000001  

#define STPAD_CAP_BACKLIGHT    0x000002  

#define STPAD_CAP_VERTICALSCROLLING   0x000004  

#define STPAD_CAP_HORIZONTALSCROLLING 0x000008  

#define STPAD_CAP_PENSCROLLING  0x000010  

#define STPAD_CAP_SERVICEMENU   0x000020  

#define STPAD_CAP_RSA     0x000040  

#define STPAD_CAP_CONTENTSIGNING  0x000080  

#define STPAD_CAP_H2CONTENTSIGNING  0x000100  

#define STPAD_CAP_GENERATESIGNKEY  0x000200  

#define STPAD_CAP_STORESIGNKEY  0x000400  

#define STPAD_CAP_STOREENCRYPTKEY  0x000800  

#define STPAD_CAP_SIGNEXTERNALHASH  0x001000  

#define STPAD_CAP_RSAPASSWORD   0x002000  

#define STPAD_CAP_SECUREMODEPASSWORD 0x004000  

#define STPAD_CAP_4096BITKEY    0x008000  

#define STPAD_CAP_NFCREADER   0x010000  

8.8.2.1  Anwendung in C++  

LONG nCapabilities = STDeviceG et Capabilities (0);  

i f  ( nCapabilities < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nCapabilities ) ;  

else  if (nCapabilities & 0x40)  

    wprintf( L"Device supports RSA" ) ;  

8.8.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8. 4. 0.  

string  DeviceGet Version (int  i ndex)  

Function  DeviceGet Version (ByVal i ndex  As Integer )  As String  

8.8.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    if (stPad. DeviceGet Capabilities(0). SupportsRSA )  

        MessageBox .Show( " Device supports RSA " ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.8.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    If STPad.DeviceGetCapabilities(0). SupportsRSA  Then 

        MsgBox( "Device supports RSA" )  

    End If  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  
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 Methode DeviceOpen  8.9

Diese Methode öffnet die Verbindung zu einem Gerät . Dabei wird die Hintergrundbeleuchtung 

eingeschaltet , falls es in der Datei STPad.ini so konfiguriert ist  (s. a. 

DisplaySetBacklight() ).  

Bitte beachten Sie die Hinweise im Kapitel ĂVerwendung mehrerer Instanzenñ! 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer   

>= 0  I  Index des Gerätes, zu dem die Verbindung 

geöffnet werden soll  

VARIANT 

bEraseDisplay  

BOOL bEraseDisplay  

bool eraseDisplay  

ByVal eraseDisplay  

As Boolean  

true  I  Der Bildschirm  des Gerätes wird gelöscht 

(Standard)  
false  I  Der Bildschirminhalt wird nicht verändert; der 

angezeigte Bildschirminhalt kann später nicht 

in einen der anderen Bildspeicher kopiert 

werden; das Steuerelement kann den 

Bildschirminhalt nicht anzeigen (Optional)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.9.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.25.  

LONG DeviceOpen(LONG nIndex , [optional] VARIANT bEraseDisplay )  

Hinweis: Der Parameter  bEraseDisplay  ist optional  und muss einen boolschen Wert 

enthalten , wenn er übergeben wird . 

8.9.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceOpen(0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.9.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .DeviceOpen( 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.9.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.25.  

LONG STDevice Open(LONG nIndex , BOOL bEraseDisplay=TRUE )  
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8.9.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDeviceOpen(0);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.9.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.25.  

void  Device Open(int  i ndex)  

void  Device Open(int  i ndex , bool eraseDisplay )  

Sub DeviceOpen (ByVal i ndex  As Integer )  

Sub DeviceOpen (ByVal i ndex  As Integer , ByVal eraseDisplay  As Boolean )  

8.9.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DeviceOpen(0);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.9.3.2  Anwendung in Visual Basic  

 

Try  

    STPad.DeviceOpen( 0)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceClose  8.10

Diese Methode schließt die Verbindung zu einem Gerät .  Dieses kann auch von einer anderen 

Instanz geöffneet wroden sein, solange diese im selben Speicherbereich wie die verwendete 

Instanz läuft.  Vor dem Schließen  wird eine laufende Unterschriftenerfassung  beendet und ggf. 

die Hintergrundbeleuchtung  ausgeschal tet , falls es in der Datei STPad.ini so konfiguriert ist (s. 

a. DisplaySetBacklight() ).  

Erfasste Unterschriftsdaten werden verworfen . Diese Methode wird bei Verwendung der 

Komponente STPadCapt.ocx automatis ch beim Schließen des Fensters, das das Steuerelement 

enthält, aufgerufen.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, zu dem die Verbindung 

geschlossen werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
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8.10.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG DeviceOpen(LONG nIndex)  

8.10.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceClose(0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.10.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .Device Close ( 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.10.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDevice Close (LONG nIndex)  

8.10.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDeviceClose(0);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.10.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void  Device Close (int  i ndex)  

Sub DeviceClose (ByVal i ndex  As Integer )  

8.10.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Device Close (0);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.10.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.Device Close ( 0)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  
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 Methode DeviceSetLed  8.11

Diese Methode stellt die Farbe der  LED in der Front des Pads ein. Bei Verwendung sollte die 

Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag  auf FALSE gesetzt werden, damit beim Aufruf von 

SignatureStart() , SignatureCancel()  und SignatureConfirm()  nicht die Farbe verändert 

wird. Die LED leuchtet immer gelb, sobald das Gerät vom PC -Betriebssystem erkannt worden 

und funktionsb ereit ist.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLedColor  

LedColorFlag 

ledColor  

ByVal ledColor As 

LedColorFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x01  I  gelb  
0x02  I  grün  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.11.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG DeviceSetLed(LONG nLedColor)  

8.11.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceSetLed(1);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "E rr or  {0}" ,  nResult ) ;  

8.11.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DeviceSetLed(1 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.11.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDevice SetLed (LONG nLedColor )  

Für den Parameter nLedColor  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define  STPAD_LED_YELLOW 0x01  

#define STPAD_LED_GREEN  0x02  

8.11.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDeviceSetLed( STPAD_LED_YELLOW);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 49 von 228 

 

8.11.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void  Device SetLed ( signotec.STPadLibNet.LedColorFlag ledColor )  

Sub DeviceSetLed (ByVal ledColor  As signotec. STPadLibNet.LedColorFlag )  

Die Enumeration LedColorFlag  ist wie folgt definiert:  

Off = 0,  

Yellow = 1,  

Green = 2  

8.11.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad.DeviceSetLed( LedColorFlag .Yellow );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.11.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DeviceSetLed( LedColorFlag .Yellow )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceGetNFCMode  8.12

Diese Methode liest den Betriebsmodus des optional verbauten NFC -Lesers aus. Über die 

Methode DeviceGetCapabilities()  kann abgefragt werden, ob das angeschlossene Gerät 

einen NFC -Leser besitzt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 ï 1 Betriebsmodus (s. a. DeviceSetNFCMode() )  

< 0  Fehler  
NFCMode Off  

On 
Betriebsmodus (s. a. DeviceSetNFCMode() )  

8.12.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.4.0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

LONG Device GetNFCMode( LONG nIndex )  
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8.12.1.1  Anwendung in C#  

int  nMode = ax STPadCapt1. DeviceGetNFCMode ( 0);  

switch  (nMode)  

{  

    case  0:  

        MessageBox .Show( " The NFC reader is currently switched off. " ) ;  

        break ;  

    case  1:  

        MessageBox .Show( " The NFC reader is currently switched on. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nMode) ;  

        break ;  

}  

8.12.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nMode As Integer  = AxSTPadCapt1. DeviceGetNFCMode (0)  

Select  Case nMode 

    Case 0 

        MsgBox( " The NFC reader is currently switched off. " )  

    Case 1 

        MsgBox( " The NFC reader is currently switched on. " )  

    Case Else  

        MsgBox( "Error " & CStr ( nMode) )  

End Select  

8.12.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.4.0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

LONG STDeviceG etNFCMode( LONG nIndex )  

Für den Parameter nMode können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_NFC_OFF 0 

#define STPAD_NFC_ON  1 

8.12.2.1  Anwendung in C++  

LONG nMode = STDeviceG et NFCMode(0);  

switch  (nMode)  

{  

    case  STPAD_NFC_OFF:  

        wprintf(L " The NFC reader is currently switched off. " ) ;  

        break ;  

    case  STPAD_NFC_ON:  

        wprintf(L " The NFC reader is currently switched on. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        wprintf(L "Error %d " ,  nMode) ;  

        break ;  

}  
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8.12.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.4.0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

NFCMode Device GetNFCMode( int index )  

Function  Device Get NFCMode( ByVal i ndex  As Integer )  As 

signotec. STPadLibNet.NFCMode  

Die Enumeration NFCMode ist wie folgt definiert:  

Off = 0,  

On = 1  

8.12.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    switch  (stPad. Device GetNFCMode( 0))  

    {  

        case  NFCMode. Off :  

            MessageBox .Show( " The NFC reader is currently switched off. " ) ;  

            break ;  

        case  NFCMode. On:  

            MessageBox .Show( " The NFC reader is currently switched on. " ) ;  

            break ;  

    }  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.12.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Select  Case STPad. Device GetNFCMode( 0)  

        Case NFCMode. Off  

            MsgBox( " The NFC reader is currently switched off ." )  

        Case NFCMode. On 

            MsgBox( " The NFC reader is currently switched on ." )  

    End Select  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceSet NFCMode  8.13

Diese Methode verändert den Betriebsmodus des optional verbauten  NFC-Lesers . Diese 

Methode kann nur aufgerufen werden, wenn nicht in einer anderen Anwendung eine 

Verbindung zu dem Gerät geöffnet worden ist.  Über die Methode DeviceGetCapabilities()  

kann abgefragt werden, ob das ange schlossene Gerät einen NFC -Leser besitzt.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nMode 

NFCMode mode 

ByVal mode As 

NFCMode 

0 I  Der NFC -Leser wird ausgeschaltet; nach einem 

Neustart befindet  er sich wieder im  

Standardbetriebsmodus  
1 I  Der NFC -Leser wird eingeschaltet; nach einem 

Neustart befindet er sich wieder im 

Standardbetriebsmodus  
2 I  Der NFC -Leser wird ausgeschaltet; auch der 

Standardbetriebsmodus wird auf Ăausñ gestellt 
3 I  Der NFC -Leser wird eingeschaltet; auch der 

Standardbetriebsmodus wird auf Ăeinñ gestellt 
LONG nIndex  

int  i ndex  

ByVal i ndex  As 

Integer  

>= 0  I  Index des Gerätes, von dem der Modus 

geändert werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.13.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8. 4. 0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

LONG DeviceSet NFCMode(LONG nMode, LONG nIndex )  

8.13.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceSet NFCMode(1 , 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "E rr or {0}" ,  nResult ) ;  

8.13.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DeviceSet NFCMode(1 , 0 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.13.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8. 4. 0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

LONG STDeviceSet NFCMode(LONG nMode, LONG nIndex )  

Für den Parameter nMode können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_NFC_OFF    0 

#define STPAD_NFC_ON    1 

#define STPAD_NFC_PERMANENTLYOFF 2 

#define STPAD_NFC_PERMANENTLYON 3 
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8.13.2.1   Anwendung in C++  

LONG nRc = STDeviceSet NFCMode( STPAD_NFC_ON, 0 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.13.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8. 4. 0.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1010 . 

void  Device Set NFCMode( signotec. STPadLibNet. NFCMode mode, int index )  

Sub Device Set NFCMode(ByVal mode As signotec. STPadLibNet. NFCMode, ByVal index  As 

Integer )  

Die Enumeration NFCMode ist wie folgt definiert:  

Off = 0,  

On = 1,  

PermanentlyOff  = 2 ,  

PermanentlyOn  = 3 

8.13.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DeviceSet NFCMode( NFCMode. On, 0 );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.13.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DeviceSet NFCMode(NFCMode. On, 0 )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DeviceStartService  8.14

Diese Methode startet einen der Konfigurationsdialoge auf dem Signaturegerät . Solange der 

Dialog angezeigt wird, kann das Gerät nicht mehr angesprochen werden. Werden im 

Konfigurationsdialog die Anschlussart oder die IP -Konfiguration verstellt, startet das Gerät 

anschließend neu.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nType  

int type  

ByVal type As 

Integer  

0 I  Startet das Service -Menü, in  dem die 

Anschlussart, die IP -Konfiguration und die 

Bildschirmhelligkeit verändert werden können; 

dies wird nur vom Modell  Omega ab Firmware 

2.0, vom Modell Gamma ab Firmware 1.6 , vom 

Modell Delta  und vom Modell Alpha unterstützt  
1 I  Startet die Bildschirmkalibrierung  
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Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.14.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.1 .2. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.0.  

LONG DeviceS tartService (LONG n Type )  

8.14.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. DeviceS tartService (1);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "E rr or {0}" ,  nResult ) ;  

8.14.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DeviceS tartService (1 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.14.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Ve rsion 8.1 .2. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.0.  

LONG STDeviceS tartService (LONG nType )  

8.14.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDeviceS tartService(1);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.14.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.1 .2. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.0.  

void  Device StartService ( int  type )  

Sub DeviceS tartService (ByVal type As Integer )  

8.14.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DeviceS tartService ( 1);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.14.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DeviceStartService( 1)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  Sensor GetSampleRateMode  8.15

Diese Methode liefert d en  eingestellte n Abtast modus  zurück, in dem die Unterschrift erfasst 

wird.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

SampleRate  

3 280 Hz  
2 500 Hz  
1 250 Hz  
0 125 Hz  

< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.15.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

LONG SensorGetSampleRateMode()  

8.15.1.1  Anwendung in C#  

int  nMode = ax STPadCapt1. SensorGetSampleRateMode();  

switch  (nMode)  

{  

    case  0:  

        MessageBox .Show( " Sample  rate is 125 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  1:  

        MessageBox .Show( " Sample rate is 250 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  2:  

        MessageBox .Show( " Sample rate is 500 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  3:  

        MessageBox .Show( " Sample rate is 280 Hz. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nMode) ;  

        break ;  

}  
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8.15.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nMode As Integer  = AxSTPadCapt1.SensorGetSampleRateMode  

Select  Case nMode 

    Case 0 

        MsgBox( " Sample rate is 125 Hz. " )  

    Case 1 

        MsgBox( " Sample rate is 250 Hz. " )  

    Case 2 

        MsgBox( " Sample rate is 500 Hz. " )  

    Case 3 

        MsgBox( " Sample rate is 280 Hz. " )  

    Case Else  

        MsgBox( "Error " & CStr ( nMode) )  

End Select  

8.15.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

LONG STSensor Get SampleRateMode ()  

8.15.2.1  Anwendung in C++  

LONG nMode = STSensorGetSampleRateMode ();  

switch  (nMode)  

{  

    case  0:  

        wprintf(L " Sample rate is 125 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  1:  

        wprintf(L " Sample rate is 250 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  2:  

        wprintf(L " Sample rate is 500 Hz. " ) ;  

        break ;  

    case  3:  

        wprintf(L " Sample rate is 280 Hz. " ) ;  

        break ;  

    default:  

        wprintf(L "Error %d " ,  nMode) ;  

        break ;  

}  

8.15.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

signotec. STPadLibNet.SampleRate  SensorGetSampleRateMode ()  

Function  SensorGetSampleRateMode ()  As signotec. STPadLibNet.SampleRate  

Die Enumeration SampleRate  ist wie folgt definiert:  

Hz125 = 0,  

Hz250 = 1,  

Hz500 = 2,  

Hz280 = 3 
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8.15.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    switch  ( stPad. SensorGetSampleRateMode())  

    {  

        case  SampleRate .Hz125 :  

            MessageBox .Show( " Sample rate is 125 Hz. " ) ;  

            break ;  

        case  SampleRate .Hz250 :  

            MessageBox .Show( " Sample rate is 250 Hz. " ) ;  

            break ;  

        case  SampleRate .Hz500 :  

            MessageBox .Show( " Sample rate is 500 Hz. " ) ;  

            break ;  

        case  SampleRate .Hz280 :  

            MessageBox .Show( " Sample rate is 280 Hz. " ) ;  

            break ;  

    }  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.15.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Select  Case STPad. SensorGetSampleRateMode()  

        Case SampleRate .Hz125  

            MsgBox( "Sample rate is 125 Hz." )  

        Case SampleRate .Hz250  

            MsgBox( "Sample rate is 250 Hz." )  

        Case SampleRate .Hz500  

            MsgBox( "Sample rate is 500 Hz." )  

        Case SampleRate .Hz 280 

            MsgBox( "Sample rate is 280 Hz." )  

    End Select  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  Sensor SetSampleRateMode  8.16

Mit dieser Methode kann der Abtastmodus eingestellt werden, in dem die Unterschrift erfasst 

wird. Standardmäßig ist Modus 1 (250 Hz) bzw. beim Modell Alpha Modus 3 (280 Hz) 

eingestellt.  Dieser Modus bietet sehr gute Unterschriftsdaten bei gleichzeitig mode rater Größe 

des Datensatzes. Bei schnellen Datenleitungen kann dieser Wert bei den Modellen Sigma , 

Gamma und  Omega problemlos au f 2 (500 Hz) eingestellt werden . 
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nMode 

SampleRate mode  

ByVal mode As 

SampleRate  

0 I  125 Hz  (nur Sigma , Omega, Gamma und  

Delta )  
1 I  250 Hz  (nur Sigma, Omega, Gamma und 

Delta )  
2 I  500 Hz  (nur Sigma, Omega, Gamma und 

Delta )  
3 I  280 Hz  (nur Alpha)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.16.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

LONG SensorSetSampleRateMode(LONG nMode)  

8.16.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. SensorSetSampleRateMode(1);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.16.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SensorSetSampleRateMode(1)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.16.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

LONG STSensor SetSampleRateMode ( LONG nMode)  

8.16.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorSetSampleRateMode (1);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.16.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.1.  

void Sensor SetSampleRateMode ( signotec. STPadLibNet.SampleRate  mode)  

Sub SensorS etSampleRateMode( ByVal mode As signotec. STPadLibNet.SampleRate )  

Die Enumeration SampleRate  ist wie folgt definiert:  

Hz125 = 0,  

Hz250 = 1,  

Hz500 = 2,  

Hz280 = 3 
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8.16.3.1  Anwendung in  C#  

try  

{  

    stPad. SensorS etSampleRateMode( SampleRate .Hz250 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.16.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.SensorSetSampleRateMode( SampleRate .Hz250)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  SensorSetSignRect  8.17

Diese Methode definiert das Rechteck, in dem die Unterschriftenerfassung erfolgt. 

Überschneidet sich das Rechteck mit einem feststehenden  Hotspot (s. SensorAddHotSpot() ), 

wird ein Fehler zurückgegeben.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

> 3  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs)  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

> 3  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.17.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 4.1 .5 . 

LONG SensorSetSignRect( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 60 von 228 

 

8.17.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.17.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Sensor SetSignRect(0, 40, 0, 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.17.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STSensorSetSignRect( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.17.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorSetSignRect(0, 40, 0, 0);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.17.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

void SensorSetSignRect(int left, int top, int width, int height )  

Sub SensorSetSignRect ( ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal width 

As Integer, ByVal height As Integer)  

8.17.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.17.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorClearSignRect  8.18

Diese Methode entfernt das Signaturfenster.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.18.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG SensorClearSignRect( )  

8.18.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SensorClearSignRect();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.18.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Sensor Clear SignRect  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.18.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSensorClearSignRect()  

8.18.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorClearSignRect( );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.18.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SensorClearSignRect()  

Sub Sensor Clear SignRect()  

8.18.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorClearSignRect();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.18.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorClearSignRect ()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorSetScrollArea  8.19

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich der nichtflüchtigen Speicher ein, dessen 

Inhalt gescrollt werden kann . Der Teilbereich muss mind. die Größe des Bildschirms haben 

und den angezeigten Bereich vollständig einschließen . Nach dem Öffnen der Verbindung ist  

der gesamte Speicher als Scrollbereich eingestellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links im Speicher  

LONG nTop 

int top  

ByVal top As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben im 

Speicher  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

> 3  I  Breite; DisplayTargetWidth  enthält die Breite 

des aktuell eingestellten Speichers  
0 I  rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des 

Speichers)  
LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

> 3  I  Höhe; Display Target Height  enthält die Höhe 

des aktuell eingestellten Speichers  
0 I  untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des 

Speichers)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.19.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG Sensor SetScrollArea ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.19.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. Sensor SetScrollArea (0, 0, 0, 960);  

i f  (nResult < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  
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8.19.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1 . Sensor SetScrollArea (0, 0, 0, 960)  

If  nResult < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nResult ) )  

End If  

8.19.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG STSensor SetScrollArea ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.19.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensor SetScrollArea (0, 0, 0, 960);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.19.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  

void Sensor SetScrollArea (int left, int top, int width, int height)  

Sub Sensor SetScrollArea (ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer)  

8.19.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Sensor SetScrollArea (0, 0, 0, 960);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.19.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. Sensor SetScrollArea (0, 0, 0, 960)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorSetPenScroll ing Enabled  8.20

Diese Methode aktiviert das Scrollen mit Stift. Der Speicherinhalt kann in diesem Modus durch 

Verschieben des Stiftes auf dem Display innerhalb des durch SensorSetScrollArea gesetzten 

Bereiches verschoben werden.  Die Anwendung wird darüber über  das Event 

DisplayScrollPosChanged()  informiert.  

Diese Methode funktioniert nur bei dem Modell Delta.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
VARIANT_BOOL 

bEnable  

BOOL bEnable  

bool enable  

ByVal enable  As 

Boolean  

true  I  Das Scrollen mit dem Stift wird aktiviert; die 

Unterschriftenerfassung darf nicht gestartet 

worden sein  
false  I  Das Scrollen mit dem Stift wird deaktiviert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.20.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG Sensor Set PenScroll ingEnabled ( VARIANT_BOOL bEnable )  

8.20.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. Sensor SetPenScrollingEnabled ( true );  

i f  (nResult < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.20.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1 . Sensor SetPenScrollingEnabled ( True )  

If  nResult < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nResult ) )  

End If  

8.20.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STSensor SetPenScrollingEnabled ( BOOL bEnable )  

8.20.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensor SetScrollArea ( TRUE);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.20.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.3.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

void Sensor SetPenScrollingEnabled ( bool enable )  

Sub Sensor SetPenScrollingEnabled ( ByVal enable  As Boolean )  
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8.20.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Sensor SetPenScrollingEnabled ( true );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.20.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. Sensor SetPenScrollingEnabled ( True )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorAddHotSpot  8.21

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich des Sensors ein, der auf Anklicken durch 

den Benutzer reagiert . Hierzu s. a. SensorHotSpotPressed() .  Das Rechteck muss im per 

DisplaySetOverlayRect()  definierten Bereich liegen, wenn bereits ein Scroll -Hotspot 

definiert worden ist. Er darf sich nicht  mit dem definierten Signaturfenster (s. 

SensorSetSignRect() ) oder einem bereits gesetzten Hotspot  überschneiden . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display.  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

> 3  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs)  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

> 3  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG >= 0  ID des erzeugten Hotspots  

< 0  Fehler  

8.21.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG SensorAddHotSpot ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 66 von 228 

 

8.21.1.1  Anwendung in C#  

int  nHotspotId = ax STPadCapt1. SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40);  

i f  ( nHotspotId  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nHotspotId ) ;  

8.21.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nHotpotId  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SensorAddHotSpot (0, 0, 0, 40)  

If  nHotspotId  < 0 Then  

    MsgBox( "Error "  & CStr (n HotspotId ) )  

End If  

8.21.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSensorAddHotSpot ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.21.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.21.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SensorAddHotSpot (int left, int top, int width, int height)  

Sub SensorAddHotSpot (ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal width 

As Integer, ByVal height As Integer)  

8.21.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorAddHotSpot (0, 0, 0, 40);  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.21.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40 )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorAddScrollHotSpot  8.22

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich des Sensors ein, der auf Anklicken durch 

den Benutzer reagiert.  Je nach verwendeter Option wird der Teilbereich als Scroll -Hotspot 

oder als s crollbarer Hotspot angelegt.  
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Wird ein Scroll -Hotspot durch den Benutzer  betätigt, wird der Bildschirminhalt mit der durch 

die Eigenschaft DisplayScrollSpeed  definierten Geschwindig keit nach links, rechts oben oder 

unten bewegt  und  das Event DisplayScrollPosChanged()  aufgerufen . Ein Scroll -Hotspot 

reagiert nur auf Anklicken, wenn er im per DisplaySetOverlayRect()  definierten Bereich 

liegt, sonst ist er inaktiv.  

Das Rechteck darf sich nicht  mit dem definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect() ) 

oder einem bereits gesetzten feststehend en Hotspot überschneiden.  

Ein scrollbarer Hotspot verhält sich wie ein normaler Hotspot (s. a. SensorAddHotSpot() ), 

wird aber beim Scrollen mit dem angezeigten Inhalt verschoben. Ein scrollbarer Hotspot 

reagie rt nicht auf Anklicken, wenn er im per DisplaySetOverlayRect()  definierten Bereich 

liegt.  

Das Rechteck darf sich nicht  einem bereits gesetzten scrollbaren Hotspot überschneiden.  

Während einer laufenden Unterschrifterfassung darf sich das Rechteck nicht  mit dem 

definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect() ) überschneiden.  

Diese Methode funktioniert nur bei  den Modellen  Omega , Gam ma  und Delta  sowie  bei dem 

Modell Alpha mit  Firmware 1.8  oder neuer .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display.  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

> 3  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs)  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

> 3  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs)  

LONG nType  

HOTSPOTTYPE nType 

ScrollOption type  

ByVal type  As 

ScrollOption  

0 I  Scroll -Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach oben (Scrollen nach 

unten)  
1 I  Scroll -Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach unten (Scrollen nach 

oben)  
2 I  Scroll -Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach links (Scrollen nach 

rechts); nur beim Modell Alpha verfügbar  
3 I  Scroll -Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach rechts (Scrollen nach 

links); nur beim Modell Alpha verfügbar  
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4 I  Scrollbar Hotspot; nur beim Modell Delta 

verfübar  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG >= 0  ID des erzeugten Hotspots  

< 0  Fehler  

8.22.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.17.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 4.1.5 . 

LONG SensorAdd Scroll HotSpot ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight , 

LONG nTYPE)  

8.22.1.1  Anwendung in C#  

int  nHotspotId = ax STPadCapt1. SensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, 0);  

i f  ( nHotspotId  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nHotspotId ) ;  

8.22.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nHotpotId  As Integer  

nHotpotId = AxSTPadCapt1 . SensorAddScrollHotSpot (0, 0, 0, 40, 0 )  

If  nHotspotId  < 0 Then  

    MsgBox( "Error "  & CStr (n HotspotId ) )  

End If  

8.22.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STSensorAdd Scroll HotSpot ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight , 

HOTSPOTTYPE nType)  

Die Enumeration HOTSPOTTYPE ist wie folgt definiert:  

kScrollDown = 0,  

kScrollUp = 1,  

kScrollRight = 2,  

kScrollLeft = 3,  

kScrollable = 4  

8.22.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, kScrollDown );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.22.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

void SensorAddScrollHotSpot(int left, int top, int width, int height , 

signotec. STPadLibNet.ScrollOption type )  

Sub SensorAdd Scroll HotSpot (ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer , signotec. STPadLibNet . ScrollOption 

type )  
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Die Enumeration ScrollOption  ist wie folgt definiert:  

ScrollDown  = 0,  

ScrollUp  = 1 ,  

ScrollRight  = 2,  

ScrollLeft  = 3 ,  

Scrollable = 4  

8.22.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorAdd Scroll HotSpot (0, 0, 0, 40, ScrollOption .ScrollDown );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.22.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorAddScrollHotSpot (0, 0, 0, 40 , ScrollOption .ScrollDown )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Sensor Set Hot spot Mode  8.23

Mit dieser Methode kann das Verhalten eines überwachten Bereiches (Hotspots) verändert 

werden.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nMode 

HOTSPOTMODE nMode 

HotSpotMode mode  

ByVal mode As 

HotSpotMode  

0 I  Deaktiviert den überwachten Bereich  
1 I  Aktiviert den überwachten Bereich (Standard 

nach Aufruf von SensorAddHotSpot()  bzw. 

SensorAddScrollHotSpot() ) ; scrollbare 

Buttons können während einer laufenden 

Unterschriftenerfassung nur aktiviert werden, 

wenn sie nicht  mit dem definierten 

Signaturfenster (s. SensorSetSignRect() ) 

überschneiden  
2 I  Aktiviert den überwachten Bereich, schaltet 

aber die automatische Invertierung beim 

Betätigen ab  
LONG nHotSpotId  

int hotSpotId  

ByVal hotSpotId As 

Integer  

>= 0  I  ID des Hotspots, der verändert werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG >= 0  ID des erzeugten Hotspots  

< 0  Fehler  
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8.23.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1 6. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Vers ion 8.4 .1 .5 . 

LONG Sensor Set HotSpot Mode( LONG nMode, LONG nHotSpotId)  

8.23.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1. SensorSetHotspotMode(1, 0);  

i f  (nResult < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.23.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1 . SensorSetHotspotMode(1, 0 )  

If  nResult < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nResult ) )  

End If  

8.23.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STSensorSetHotSpotMode ( HOTSPOTMODE nMode, LONG nHotSpotId )  

Die Enumeration HOTSPOTMODE ist wie folgt definiert:  

kInactive = 0,  

kActive = 1,  

kInvertOff = 2  

8.23.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorSetHotspotMode(kActive, 0 ) ;  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.23.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

void SensorSetHotSpotMode ( signotec. STPadLibNet. HotSpotMode mode, int  hotSpotId )  

Sub SensorSetHotspotMode(ByVal mode As signotec. STPadLibNet.HotSpotMode, ByVal 

hotSpotId As Integer)  

Die Enumeration HotSpotMode  ist wie folgt definiert:  

Inactive = 0,  

Active = 1,  

InvertOff = 2  
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8.23.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorSetHotspotMode( HotSpotMode .Active , 0 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.23.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorSetHotspotMode( HotSpotMode .Active, 0 )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SensorClearHotSpots  8.24

Diese Methode entfernt alle überwachten Bereiche (Hotspots).  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.24.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG SensorClearHotSpots( )  

8.24.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SensorClearHotSpots();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.24.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Sensor ClearHotSpots  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.24.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSensorClearHotSpots ()  

8.24.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensorClearHotSpots ( );  
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i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.24.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SensorClearHotSpots ()  

Sub SensorClearHotSpots ()  

8.24.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorClearHotSpots ();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.24.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorClearHotSpots ()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Sensor StartTimer  8.25

Diese Methode startet einen Timer, der eine definierte Funktion auslöst, wenn eine bestimmte 

Zeit lang keine Interaktion auf dem Sensor des Pads statt gefunden hat .  Diese Fu nktionalität 

ist vor allem  für das Erfassen einer Unterschrift ohne weitere Interaktion durch den Benutzer 

gedacht , sie  ist  aber  z.B. auch für das Reagieren auf eine fehlende Bestätigung von 

angezeigten Texten geeignet . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG 

nWait BeforeAction  

int 

waitBeforeAction  

ByVal 

waitBeforeAction 

As Integer  

0 I  Es wird bei Aufruf der Funktion kein Timer 

gestartet, der auf die erste Interaktion wartet  
> 0  I  Maximale Wartezeit auf die erste Interaktion in 

Millisekunden, bevor die definierte Funktion 

ausgelöst wird (z. B. vor Beginn einer 

Unterschrift); nach Aufruf von 

SignatureRetry()  wird der Timer mit dieser 

Zeit ne u gestartet  
LONG 

nWaitAfterAction  

int 

waitAfterAction  

ByVal 

waitAfterAction As 

Integer  

0 I  Es wird nach der ersten Interaktion kein Timer 

gestartet, der auf die nächste Interaktion 

wartet  
> 0  I  Maximale Wartezeit nach der letzten 

Interaktion in Millisekunden, bevor die 

definierte Funktion aufgerufen wird (in der 

Regel nach dem Beenden einer Unterschrift)  
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LONG nOptions  

TimerOption 

options  

ByVal options As 

TimerOption  

0 I  Nach Ablauf des Timers wird das Event 

SensorTimeoutOccured()  aufgerufen  

1 I  Nach Ablauf von nWaitBeforeAction  wird 

SignatureCancel()  aufgerufen, nach Ablauf 

von nWaitAfterAction  wird 

SignatureConfirm()  aufgerufen  

2 I  Nach Ablauf des Timers wird 

SignatureCancel()  aufgerufen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.25.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1 1. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG SensorStartTimer(LONG nWaitBeforeAction , LONG nWaitAfterAction , LONG 

nOptions )  

8.25.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . Sensor StartTimer ( 10000,  1000, 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.25.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SensorStartTimer(10000, 1000, 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.25.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSensorStartTimer(LONG nWaitBeforeAction , LONG nWaitAfterAction , LONG 

nOptions )  

8.25.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensor StartTimer ( 10000, 1000, 0 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.25.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SensorStartTimer ( int waitBeforeAction, int waitAfterAction, 

signotec. STPadLibNet.TimerOption options )  

Sub SensorStartTimer(ByVal waitBeforeAction As Integer, ByVal waitAfterAction 

As Integer, ByVal options As signotec. STPadLibNet.TimerOption)  

Die Enumeration TimerOption  ist wie folgt definiert:  
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CallEvent = 0,  

CallCancelOrConfirm = 1,  

CallCancel = 2  

8.25.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorStartTimer ( 10000, 1000, TimerOption . CallEvent );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.25.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorStartTimer(10000, 1000, TimerOption .CallEvent )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Sensor St op Timer  8.26

Diese Methode beendet  einen per SensorStart Timer ()  gestarteten Timer, ohne die dort 

definierte Funktion auszulösen.  Sie wird automatisch bei Aufruf von SignatureConfirm()  und 

SignatureCancel()  aufgerufen.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt (wird auch 

zurückgegeben, wenn kein Timer gestartet worden ist)  
< 0  Fehler  

8.26.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.11.  

LONG SensorStopTimer( )  

8.26.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . Sensor StopTimer ();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.26.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SensorStopTimer()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  
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8.26.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSensorStopTimer ( )  

8.26.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSensor StopTimer ( );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.26.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SensorStopTimer ()  

Sub SensorSt opTimer ()  

8.26.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SensorSt opTimer ();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.26.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SensorStopTimer ()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureSetSecureMode  8.27

Diese Methode versetzt das Signaturgerät  in den sicheren Unterschrift -Modus. In diesem 

Modus können die biomet rischen Daten ausschließlich über die Methode RSAGetSignData()  

ausgelesen werden.  Die Methoden SignatureGetSignData()  und SignatureGetIsoData()  

können nicht verwendet werden, das Event SignatureDataReceived()  wird nur mit 0 für alle 

Parameter aufgerufen . 

Die Methode muss vor dem Aufruf von SignatureStart()  aufgerufen werden; der Modus 

bleibt erhalten bis zum Schließen des Geräts.  

Diese Methode funktioniert nur, wenn in dem Gerät ein öffentlicher Schlüssel zum 

Verschlüsseln der biometrischen Daten ge speichert ist (s. a. RSASetEncryptionCert() ) . 
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
VARIANT_BOOL 

bEnable  

BOOL bEnable  

bool enable  

ByVal enable  As 

Boolean  

true  I  Der sichere Unterschrift -Modus wird aktiviert; 

der Aufruf schlägt fehl, wenn im Gerät kein 

Zertifikat für die Verschlüsselung gespeichert 

ist (s. a. RSASetEncryptionCert() ).  

false  I  Der sichere Unterschrift -Modus wird deaktiviert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.27.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.30 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.2.  

LONG SignatureS et SecureMode ( VARIANT_BOOL bEnable )  

8.27.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureS et SecureMode ( true );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.27.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SignatureS et SecureMode ( True )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.27.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.30 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.2.  

LONG STSignatureS et SecureMode ( BOOL bEnable )  

8.27.2.1  Anwendung in C++  

LONG nResult  = STSignatureS et SecureMode ( TRUE);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.27.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.30 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.2.  

void SignatureS et SecureMode ( bool enable )  

Sub SignatureS et SecureMode ( ByVal enable  As Boolean )  
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8.27.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SignatureS et SecureMode ( true );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.27.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SignatureS et SecureMode ( True )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureStart  8.28

Diese Methode startet die Unterschriftenerfassung , sofern vorher eine Verbindung per 

DeviceOpen()  geöffnet  worden ist.  Es wird der  ganze Sensor  als Schreibfläche verwendet, 

sofern kein  Signaturfenster definiert worden ist . Unterschrift endaten werden nur empfangen, 

wenn auch wirklich eine Eingabe auf dem Pad erfolgt.  Die Methode setzt die LED -Farbe auf 

grün, es sei denn , die Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag  steht auf FALSE . Diese Methode 

stellt automatisch den letzten Zustand des LCDs wieder her, es sei denn, es wurde vorher 

explizit durch Aufruf von Dis playErase()  gelöscht.  

Die Methode kann nicht aufgerufen werden, wenn sich ein aktiver scrollbarer Button mit dem 

definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect() ) überschneidet.  

Wenn zuvor ein Hash 1 mit der  Methode RSASetHash()  gesetzt worden ist, wird er nun an das 

Signaturgerät übergeben.  Wenn vor dem Aufruf dieser Methode mit der Methode 

RSACreateDisplayHash()  ein Hash 1 erzeugt worden ist, wird der Inhalt, über den der Hash 

berechnet worden ist, angezeigt (falls noch nicht geschehen), und es wird das Content Signing  

begonnen. In diesem Zustand sind keine Ausgaben auf dem Bildschirm mehr möglich. 

Dadurch stellt  das Signaturgerät sicher, dass der Hash 1 über den während der Unterschrift 

sichtbaren Bildschirminhalt berechnet worden ist. In beiden Fällen  ist der Hash 1 untrennbar  

mit der nachfolgend erfassten Unterschrift verknüpft. Nach dem Erfassen der Unterschri ft (s. 

a. SignatureStop()  bzw. SignatureConfirm() ) können der Hash 1, der über die 

biometrischen Daten gebildete  Hash 2 oder die Kombination der beiden mit der Metho de 

RSASign()  digital signiert werden.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.28.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene  Stand i st verfügbar ab Version 8. 4.1.5 . 

LONG SignatureStart ( )  
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8.28.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureStart();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.28.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . SignatureStart ()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.28.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STSignatureStart ( )  

8.28.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureStart ( );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.28.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

void SignatureStart ()  

Sub SignatureStart ()  

8.28.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SignatureStart ();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.28.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SignatureStart ()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureStop  8.29

Diese Methode beendet eine laufende  Unterschriftenerfassung  und speichert die e rfassten 

Signaturdaten zwischen. Im Gegensatz zur Methode SignatureConfirm()  verändert sie den  

Display - Inhalt aber nicht . Signature Stop ()  setzt die LED -Farbe auf gel b, es sei denn, die 

Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag  steht auf FALSE.  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 79 von 228 

 

Anschließend kann mit der Methode RSASign()  der Hash 1, der Hash 2  oder die Kombination 

von Hash 1 und Hash 2 im Signaturgerät signiert werden  (s. a. SignatureStart() ) . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0  Anzahl der erfassten Punkte  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.29.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1 4. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.26 . 

LONG SignatureSt op( )  

8.29.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureStop();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  points captured. " ,  nResult ) ;  

8.29.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Signature Stop()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( CStr (n Result )  & " points captured." )  

End If  

8.29.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.2 6. 

LONG STSignatureSt op( )  

8.29.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureSt op();  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

    wprintf(L "%d points captured . " ,  nRc) ;  

8.29.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.2 6. 

int  SignatureStop ()  

Function  SignatureStop ()  As Integer  
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8.29.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nResult = stPad. SignatureStop();  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  points captured. " ,  nResult ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.29.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nResult  As Integer  = STPad. Signature Stop()  

    MsgBox( CStr (n Result )  & " points captured." )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureConfirm  8.30

Diese Methode beende t eine ggf. laufende  Unterschriftenerfassung , speichert die erfassten 

Signaturdaten zwischen und löscht im Gegensatz zu SignatureStop()  das  gesamte  LCD. Im 

Steuerelement bleibt die dargestellte Unterschrift zur visuellen Überprüfung erhalten. Zum 

Löschen der Unterschrift aus dem Steuerelement verwenden Sie bitte ControlErase() . 

SignatureConfirm()  setzt die LED-Farbe auf gelb , es sei denn , die Eigenschaft 

DeviceLedDefaultFlag  steht auf FALSE.  

Anschließend kann mit der Methode RSASign()  der Hash 1, der Hash 2 oder die Kombination 

von Hash 1 und Hash 2 im Signaturgerät digital signiert werden (s. a. SignatureStart() ).  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0  Anzahl der erfassten Punkte  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.30.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.2 6. 

LONG SignatureConfirm ( )  

8.30.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureConfirm();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  points captured. " ,  nResult ) ;  
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8.30.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Signature Confirm()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( CStr (n Result )  & " points captured." )  

End If  

8.30.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.26.  

LONG STSignatureConfirm ( )  

8.30.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureConfirm ();  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

    wprintf(L "%d points captured . " ,  nRc) ;  

8.30.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.2 6. 

int  SignatureConfirm ()  

Function  SignatureConfirm ()  As Integer  

8.30.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nResult = stPad. SignatureConfirm();  

    MessageBox .Show( String .Format( "{0}  points captured. " ,  nResult ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.30.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nResult  As Integer  = STPad. SignatureConfirm()  

    MsgBox( CStr (n Result )  & " points captured." )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureRetry  8.31

Diese Methode verwirft die Signaturdaten , ohne die Unterschriftenerfassung zu beenden , und 

löscht die gerenderte Unterschrift im  Steuerelement und im LCD . Wurde die 

Unterschriftenerfassung zuvor durch SignatureStop()  beendet, startet diese  Methode eine 

neue Erfassung.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.31.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  

LONG Signature Retry ( )  

8.31.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureRetry();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.31.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Signature Retry()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.31.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSignatureRetry ( )  

8.31.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureRetry ();  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.31.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void SignatureRetry ()  

Sub SignatureRetry ()  

8.31.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    int  nResult = stPad. SignatureRetry();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.31.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nResult  As Integer  = STPad. SignatureRetry()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureCancel  8.32

Diese Methode beendet das Erfassen, verwirft  die Signaturdaten  und löscht das gesamte  LCD 

bzw. nur die Unterschrift .  Die LED -Farbe wird auf gelb gesetzt, es sei denn, die Eigenschaft 

DeviceLedDefaultFlag  steht auf FALSE.  Diese Methode wird automatisch beim Aufruf von 

DeviceClose()  aufgerufen.  

Der Aufruf dieser Methode bricht das Content Signing  ab (s. a. SignatureStart() ). 

Anschließend ist das Signaturgerät wieder normal nutzbar.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
VARIANT nErase  

ERASEOPTION nErase  

EraseOption  erase  

ByVal erase As 

EraseOption  

0 I  Das gesamte LCD wird gelöscht (Standard)  
1 I  Nur die Unterschrift wird gelöscht (Optional)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.32.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0. 24 . 

LONG SignatureCancel( [optional] VARIANT nErase )  

Hinweis: Der Parameter  nErase  ist optional  und muss eine Zahl enthalten , wenn er übergeben 

wird . 

8.32.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . SignatureCancel();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.32.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 . Signature Cancel()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.32.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0.2 4. 

LONG STSignatureCancel ( ERASEOPTION nErase=kComplete )  
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Die Enumeration ERASEOPTION ist wie folgt definiert:  

kComplete = 0,  

kSignature = 1  

8.32.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignature Cancel();  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.32.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.0. 24. 

void  SignatureCancel ()  

void  SignatureCancel ( signotec. STPadLibNet . EraseOption  erase )  

Sub SignatureCancel ()  

Sub SignatureCancel ( ByVal erase As signotec. STPadLibNet .EraseOption )  

Die Enumeration EraseOption  ist wie folgt definiert:  

Complete = 0,  

Signature = 1  

8.32.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nResult = stPad. SignatureCancel();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.32.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nResult  As Integer  = STPad. SignatureCancel()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  Signature Get SignData  8.33

Diese Methode liefert die digitalisierte Unterschrift  im SignData -Format zurück. Um die 

biometrischen Daten in einem RSA verschlüsselten Format zu erhalten, verwenden Sie bitte  

die Methode  RSAGetSignData() .  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BYTE* pbtSignData  NULL I  Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize  zurück  

andere  I / O  Array in der benötigten Größe, in das die 

SignData geschrieben werden; pnSize  muss 

dem beim vorherigen Aufruf zurückgegeben 

Wert entsprechen  
LONG* pnSize  > 0 I / O  Größe des Arrays  in Bytes , in das die SignData 

geschrieben werden sollen  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
VARIANT leer  Fehler  

andere  Signatur im SignData -Format als Byte -Array  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
byte[]  

Byte()  

!= NULL  Signatur im SignData -Format  

8.33.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

VARIANT Signature Get SignData ()  

8.33.1.1  Anwendung in C#  

byte [] bt SignData  = ( byte [])axSTPadCapt1. SignatureGetSignData ();  

if  ( bt SignData == null )  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

    return ;  

}  

8.33.1.2  Anw end ung in Visual Basic  

Dim bt SignData  As Byte ()  = AxSTPadCapt1 . SignatureGetSignData ()  

If  bt SignData Is Nothing Then  

    MsgBox( "Error" )  

    Exit Sub  

End If  

8.33.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STSignatureGetSignData(BYTE* pbtSignData, LONG* pnSize)  
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8.33.2.1  Anwendung in C++  

LONG nSize = 0;  

LONG nRc = STSignatureGetSignData(NULL, &nSize);  

BYTE* pbtSignData  = NULL;  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    pbtSignData  = new BYTE[nSize];  

    nRc = STSignatureGetSignData ( pbtSignData , &nSize );  

}  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.33.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

byte[] SignatureGetSignData()  

Function SignatureGetSignData() As Byte()  

8.33.3.1  Anwendung in C#  

byte []  s ignData ;  

try  

{  

    s ignData = stPad. Signature Get SignData () ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.33.3.2  Anw end ung in Visual Basic  

Dim signData  As Byte ()  

Try  

    s ignData  = STPad.Signature Get SignData ()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode  Signature GetIsoData  8.34

Diese Methode liefert die digitalisierte Unterschrift  in einem standardisierten Format nach 

ISO/IEC 19794 -7 zurück. Um die biometrischen Daten in einem RSA verschlüsselten Format 

zu erhalten, verwenden Sie bitte die Methode RSAGet Sign Data () .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BYTE* pbt Iso Data  NULL I  Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize  zurück  

andere  I / O  Array in der benötigten Größe, in das die I SO-

Daten  geschrieben werden; pnSize  muss dem 

beim vorherigen Aufruf zurückgegeben Wert 

entsprechen  
LONG* pnSize  > 0 I / O  Größe des Arrays  in Bytes , in das die I SO-

Date n geschrieben werden sollen  
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LONG nOptions  

IsoData Flag 

options  

ByVal options As 

IsoData Flag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x0001  I  Es wird ein ĂExtended Datañ-Block mit signotec 

spezifischen Daten hinzugefügt; für Details 

sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec 

an  
VARIANT 

&vaCustomData  

BYTE* 

pbtCustomData  

byte[]  customData  

ByVal customData  

As Byte()  

NULL I  keine  

andere  I  Weitere Daten, die dem ĂExtended Datañ-Block 

hinzugefügt werden sollen; für Details 

sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec 

an  

LONG 

nCustomDataSize  

>= 0 I  Größe des Arrays, auf das pbtCustomData zeigt  

LONG 

nCustomDataBlocks  

int 

customDataBlocks  

ByVal 

customDataBlocks 

As Integer  

>= 0  I  Anzahl an Datenblºcken, die in den ĂCustom 

Datañ enthalten sind 

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
VARIANT leer  Fehler  

andere  Signatur im ISO -Format als Byte -Array  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
byte[]  

Byte()  

!= NULL  Signatur im I SO-Format  

8.34.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.30 . 

VARIANT SignatureGetIsoData(LONG nOptions , VARIANT &vaCustomData, LONG 

nCustomDataBlocks )  

8.34.1.1  Anwendung in C#  

byte [] btIsoData  = ( byte [])axSTPadCapt1. SignatureGetIsoData ( 0, null , 0 );  

if  ( btIso Data == null )  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

    return ;  

}  

8.34.1.2  Anw end ung in Visual Basic  

Dim btIsoData  As Byte ()  = AxSTPadCapt1 . SignatureGetIsoData ( 0, Nothing , 0 )  

If  btIso Data Is Nothing Then  

    MsgBox( "Error" )  

    Exit Sub  

End If  
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8.34.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.30 . 

LONG STSignatureGetIsoData(BYTE* pbtIsoData, LONG* pnSize, LONG nOptions, BYTE* 

pbtCustomData, LONG nCustomDataSize, LONG nCustomDataBlocks)  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_ ISO_EXTENDEDDATA 0x01  

8.34.2.1  Anwendung in C++  

LONG nSize = 0;  

LONG nRc = STSignatureGetIsoData(NULL,  &nSize, 0, NULL, 0, 0);  

BYTE* pbt Iso Data  = NULL;  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    pbt Iso Data  = new BYTE[nSize];  

    nRc = STSignature GetIsoData ( pbt Iso Data , &nSize, 0 );  

}  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.34.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

byte[] SignatureGetIsoData(IsoDataFlag options, byte[]customData, int 

customDataBlocks)  

Function SignatureGetIsoData(ByVal options As IsoDataFlag, ByVal customData  As 

Byte(),  ByVal customDataBlocks As Integer ) As Byte()  

Die Enumeration IsoDataFlag ist wie folgt d efiniert:  

None = 0x 00,  

ExtendedData = 0x01  

8.34.3.1  Anwendung in C#  

byte []  btIso Data = null ;  

try  

{  

    btIso Data = stPad. Signature GetIsoData( IsoDataFlag .None, null , 0 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.34.3.2  Anw end ung in Visual Basic  

Dim btIso Data  As Byte ()  = Nothing  

Try  

    btIso Data  = STPad.Signature GetIsoData( IsoDataFlag .None , Nothing , 0 )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 89 von 228 

 

 Methode SignatureSaveAsFile  8.35

Diese Methode ist veraltet und nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten . Bitte 

verwenden Sie stattdessen SignatureSaveAsFileEx() .  

 Methode SignatureSaveAsFileEx  8.36

Mit d iese r Methode kann eine erfasste Unterschrift als Bilddatei auf der Festplatte g espeichert 

werden. Die Farbtiefe hängt vom Dateityp , dem verwendetem Gerät und den Einstellungen 

ab.  Ohne weitere Einstellungen (s. Parameter nOptions ) wird das Bild im Seitenverhältnis des 

Rechtecks, das die Unterschrift umgibt, erstellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstrPath  

LPCWSTR szPath  

string path  

ByVal path As 

String  

!= NULL  I  Speicherort für die Bilddatei als vollständiger 

Pfad inkl. Dateinamen  

LONG nResolution  

int resolution  

ByVal resolution 

As Integer  

>=75 

<=600  
I  Auflösung der Bilddatei  in Pixel / Zoll (ppi); um 

eine Darstellung in Originalgröße zu erreichen, 

muss dieser Wert der Auflösung des 

Dokumentes entsprechen, in das die 

Unterschrift eingebunden werden soll  
LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

0 I  Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nHeight  bzw. height  wird ignoriert  

> 0  I  Maximale Breite des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

0 I  Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nWidth  bzw. width  wird ignoriert  

> 0  I  Maximale Höhe des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln  

LONG nFileType  

FILETYPE nFileType  

ImageFormat 

fileType  

ByVal fileType As 

ImageFormat  

0 I  TIFF mit CCITT4 -  (s/w) bzw. LZW -  (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden  
1 I  PNG als Dateiformat verwenden  
2 I  BMP als Dateiformat verwenden  
3 I  JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden  
4 I  GIF als Dateiformat verwenden (bei GIF ist die 

Auflösung immer 96 ppi)  
LONG nPenWidth  

int penWidth  

ByVal penWidth As 

Integer  

< 0  I  Feste Strichstärke in Pixeln (absoluter Betrag); 

die Druckwerte werden durch variable 

Helligkeit visualisiert  
0 I  Es wird eine variable Strichstärke abhängig von 

Auflösung und Druckwerten verwendet  
> 0  I  feste Strichstärke in Pixeln  

OLE_COLOR clrPen  

COLORREF clrPen  

Color penColor  

ByVal penColor As  

Color  

>= 0  I  Farbe der Unterschrift  
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LONG nOptions  

SignatureImageFlag 

options  

ByVal options As 

SignatureImageFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x0001  I  Es wird ein visueller Zeitstempel in das Bild 

unterhalb der Unterschrift integriert  
0x0002  I  Die Unterschrift wird in das während der 

Erfassung angezeigte Bild gerendert; das Bild 

hat immer das Seitenverhältnis des 

verwendeten Displays, nWidth  bzw. width  oder 

nHeight  bzw. height  werden ggf. ignoriert  

0x0004  I  Die definierten Hotspot -Bereiche wer den im 

Bild geweißt (nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x0008  I  Weiße Bereiche an den Seiten der Unterschrift 

werden nicht abgeschnitten; sind nWidth  bzw. 

width  und nHeight  bzw. height  größer 0, wird 

die Unterschrift je nach Seitenverhältnis in die 

definierte Höhe oder Breite eingepaßt, und das 

zu erstellende Bild hat exakt die definierte 

Größe (nur, wenn 0x 0002  nicht gesetzt ist)  

0x0010  I  Die Unterschrift wird am linken Bildrand 

ausg erichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0020  I  Die Unterschrift wird am rechten Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0040  I  Die Unterschrift wird am oberen Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0080  I  Die Unterschrift wird am unteren Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0100  I  Die Größe des Zeitstempels ist relativ zur Höhe 

des erzeugten Bildes, nicht zur Höhe des 

Bildschirm; diese Einstellung ist sinnvoll bei 

einer vorgegebenen Bildgröße, in die die 

Unterschrift skaliert wird, damit der 

Zeitstempel immer unabhängig von der Größ e 

der tatsächlichen Unterschrift ist (nur in 

Verbindung mit 0x 0001)  

0x0200  I  Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen niemals 

weichgezeichnet; durch diese Einstellung 

können sehr kleine Dateien erzeugt werden  
0x0400  I  Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen immer weichgezeichnet  
0x0800  I  Das Bild enthält ein ggf. angezeigtes Overlay 

Rechteck (nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x1000  I  Weiße Bereiche werden transparent 

gespeichert ( nur wenn 0x 0002  ni cht gesetzt ist 

und als Dateiformat PNG ausgewählt  ist)  
0x2000 I  Es wird nicht der während der Erfassung 

angezeigte, sondern der aktuelle 

Bildschirminhalt als Hintergrundbild verwendet 

(nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x4000 I  Die Stiftbreite wird um den  angegebenen Wert 

in Abhängigkeit der Druckwerte variiert  
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Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.36.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.14. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8. 3.1 . 

LONG SignatureSaveAsFileEx ( BSTR bstrPath, LONG nResolution, LONG nWidth, LONG 

nHeight , LONG nFileType , LONG nPenWidth , OLE_COLOR clrPen , LONG nOptions )  

8.36.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult ;  

nResult  = axSTPadCapt1 . SignatureSaveAsFile Ex( "C: / Signature.tif" , 300, 0, 

0, 0 , 0, ( uint ) ColorTranslator .ToOle( Color .FromArgb(0, 0, 255)) , 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.36.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  

nResult  = AxSTPadCapt1 .SignatureSaveAsFile Ex( "C: / Signature.tif" , 300 ,  _ 

0, 0, 0, 0, RGB(0, 0, 255), 0 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nResult))  

End If  

8.36.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0. 24. 

LONG STSignatureSaveAsFileEx(LPCWSTR szPath, LONG nResolution, LONG nWidth, 

LONG nHeight, FILETYPE nFileType, LONG nPenWidth, COLORREF clrPen, LONG 

nOptions)  

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert:  

kTiff = 0,  

kPng = 1,  

kBmp = 2,  

kJpeg = 3,  

kGif = 4  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden  in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  
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#define STPAD_ SIMG_TIMESTAMP  0x0001  

#define STPAD_ SIMG_BACKIMAGE  0x0002  

#define STPAD_ SIMG_HOTSPOTS  0x0004  

#define STPAD_ SIMG_NOCROPPING  0x0008  

#define STPAD_ SIMG_ALIGNLEFT  0x0010  

#define STPAD_ SIMG_ALIGNRIGHT  0x0020  

#define STPAD_ SIMG_ALIGNTOP  0x0040  

#define STPAD_ SIMG_ALIGNBOTTOM 0x0080  

#define STPAD_ SIMG_TIMESTAMPIMGREL 0x0100  

#define STPAD_ SIMG_DONTSMOOTH  0x0200  

#define STPAD_ SIMG_SMOOTH  0x0400  

#define STPAD_ SIMG_OVERLAYIMAGE 0x0800  

#defi ne STPAD_SIMG_TRANSPARENT 0x1000  

#define STPAD_ SIMG_CURRENTIMAGES 0x 2000  

#define STPAD_SIMG _VARIABLEPENWIDTH 0x 4000  

8.36.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureSaveAsFileEx ( L"C: / Signature.tif" , 300 ,  0, 0, kTiff, 

0, RGB(0, 0, 255), 0 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.36.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0. 24. 

void SignatureSaveAsFileEx(string path, int resolution, int width, int height, 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat fileType, int penWidth, System.Drawing.Color 

penColor, signotec. STPadLibNet.SignatureImageFlag options )  

Sub SignatureSaveAsFileEx(ByVal path As Str ing, ByVal resolution As Integer, 

ByVal width As Integer, ByVal height As Integer, ByVal fileType As 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat, ByVal penWidth As Integer, ByVal penColor 

As System.Drawing.Color, ByVal options As 

signotec. STPadLibNet.SignatureImage Flag)  

Die Enumeration SignatureImageFlag  ist wie folgt definiert:  

None = 0x0000,  

Timestamp = 0x0001,  

BackImage = 0x0002,  

ExcludeHotSpots = 0x0004,  

DontCrop = 0x0008,  

AlignLeft = 0x0010,  

AlignRight = 0x0020,  

AlignTop = 0x0040,  

AlignBottom = 0x0080,  

TimestampRelToImage = 0x0100,  

DontSmooth = 0x0200,  

Smooth = 0x0400,  

OverlayImage = 0x0800,  

TransparentBack = 0x1000,  

CurrentImage s = 0x2000 ,  

VariablePenWidth = 0x 4000  
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8.36.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. SignatureSaveAsFile Ex( "C: / Signature.tif" , 300, 0, 0 , 

ImageFormat .Tiff , 0, Color .FromArgb(0, 0, 255) , 

SignatureImageFlag .None );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.36.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. SignatureSaveAsFile Ex( "C: / Signature.tif" , 300, 0, 0 , _ 

ImageFormat .Tiff , 0, Color .FromArgb(0, 0, 255) , _ 

SignatureImageFlag .None )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureSaveAsStream  8.37

Diese Methode ist veraltet und nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten. Bitte 

verwenden Sie stattdessen SignatureSaveAsStreamEx() .  

 Methode SignatureSaveAsStream Ex  8.38

Diese  Methode liefert eine erfasste Unterschrift  als Bilddaten im Speicher zurück. Die Farbtiefe 

hängt vom Dateityp, dem verwendetem Gerät und den Einstellungen ab . Ohne weitere 

Einstellungen (s. Parameter nOptions ) wird das Bild im Seitenverhältnis des Rechtecks, das 

die Unterschrift umgibt, erstellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BYTE* pbtImage  NULL I  Die Methode berechnet das Bild, speichert es 

zwischen und gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize  zurück  

andere  
I / O  Array in der benötigten Größe, in das die 

zwischengespeicherten Bilddaten geschrieben 

werden; pnSize  muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen; alle 

anderen Parameter werden ignoriert  
LONG* pnSize  > 0 I / O  Größe des Arrays  in Bytes , in das die Bilddaten 

geschrieben werden sollen  
LONG nResolution  

int resolution  

ByVal resolution 

As Integer  

>=75 

<=600  
I  Auflösung der Bilddatei in Pixel / Zoll (ppi); um 

eine Darstellung in Originalgröße zu erreichen, 

muss dieser Wert der Auflösung des 

Dokumentes entsprechen, in das die 

Unterschrift eingebunden werden soll  
LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

0 I  Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nHeight  bzw. height  wird ignoriert  

> 0  I  Maximale Breite des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln  
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LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

0 I  Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nWidth  bzw. width  wird ignoriert  

> 0  I  Maximale Höhe des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln  

LONG nFileType  

FILETYPE nFileType  

0 I  TIFF mit CCITT4 -  (s/w) bzw. LZW -  (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat  verwenden  
1 I  PNG als Dateiformat verwenden  
2 I  BMP als Dateiformat verwenden  
3 I  JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden  
4 I  GIF als Dateiformat verwenden (bei GIF ist die 

Auflösung immer 96 ppi)  
200 -  

204  
I  Bilddaten werden nicht binär, sondern Base64 

kodiert zurückgegeben; ansonsten wie die 

Werte 0 -  4 (nur STPadCapt.ocx)  
LONG nPenWidth  

int penWidth  

ByVal penWidth As 

Integer  

< 0  I  Feste Strichstärke in Pixeln (absoluter Betrag); 

die Druckwerte werden durch variable 

Helligkeit visualisiert  
0 I  Es wird eine variable Strichstärke abhängig von 

Auflösung und Druckwerten verwendet  
> 0  I  Feste Strichstärke in Pixeln  

OLE_COLOR clrPen  

COLORREF clrPen  

Color penColor  

ByVal penColor As  

Color  

>= 0  I  Farbe der Unterschrift  

LONG nOptions  

SignatureImageFlag 

options  

ByVal options As 

SignatureImageFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x0001  I  Es wird ein visueller Zeitstempel in das Bild 

unterhalb der Unterschrift integriert  
0x0002  I  Die Unterschrift wird in das während der 

Erfassung angezeigte Bild gerendert; das Bild 

hat immer das Seitenverhältnis des 

verwendeten Displays, nWidth  bzw. width  oder 

nHeight  bzw. height  werden ggf. ignoriert  

0x0004  I  Die definierten Hotspot -Bereiche werden im 

Bild geweißt (nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x0008  I  Weiße Bereiche an den Seiten der Unterschrift 

werden nicht abgeschnitten; sind nWidth  bzw. 

width  und nHeight  bzw. height  größer 0, wird 

die Unterschrift je nach Seitenverhältnis in die 

definierte Höhe oder Breite eingepaßt, und das 

zu erstellende Bild hat exakt die definierte 

Größe (nur, wenn 0x 0002  nicht gesetzt ist)  

0x0010  I  Die Unterschrift wird am linken Bildrand 

ausg erichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0020  I  Die Unterschrift wird am rechten Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0040  I  Die Unterschrift wird am oberen Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  

0x0080  I  Die Unterschrift wird am unteren Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x 0008)  
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0x0100  I  Die Größe des Zeitstempels ist relativ zur Höhe 

des erzeugten Bildes, nicht zur Höhe des 

Bildschirm; diese Einstellung ist sinnvoll bei 

einer vorgegebenen Bildgröße, in die die 

Unterschrift skaliert wird, damit der 

Zeitstempel immer unabhängig von der Größ e 

der tatsächlichen Unterschrift ist (nur in 

Verbindung mit 0x0 001)  

0x0200  I  Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen niemals 

weichgezeichnet; durch diese Einstellung 

können sehr kleine Dateien erzeugt werden  
0x0400  I  Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen immer weichgezeichnet  
0x0800  I  Das Bild enthält ein ggf. angezeigtes Overlay 

Rechteck (nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x1000  I  Weiße Bereiche werden transparent 

gespeichert ( nur wenn 0x 0002  ni cht gesetzt ist 

und als Dateiformat PNG ausgewählt  ist)  
0x2000 I  Es wird nicht der während der Erfassung 

angezeigte, sondern der aktuelle 

Bildschirminhalt als Hintergrundbild verwendet 

(nur in Verbindung mit 0x 0002)  

0x4000 I  Die Stiftbreite wird um den  angegebenen Wert 

in Abhängigkeit der Druckwerte variiert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
VARIANT leer  Fehler  

andere  Bilddaten als Byte -Array oder Base64 kodierten String  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  
Bitmap  != NULL  Bild als System.Drawing.Bitmap  

8.38.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.14. Der beschriebene St and ist verfügbar ab Version 8.3.1 . 

VARIANT SignatureSaveAs Stream Ex( LONG nResolution, LONG nWidth, LONG nHeight , 

LONG nFileType , LONG nPenWidth , OLE_COLOR clrPen , LONG nOptions )  

8.38.1.1  Anwendung in C#  

byte [] bt Signature = ( byte [])axSTPadCapt1.SignatureSaveAsStreamEx (300, 0, 

0, 0, 0, ( uint ) ColorTranslator .ToOle( Color .FromArgb(0, 0, 255)), 0);  

if  ( bt Signature == null )  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

    return ;  

}  

MemoryStream  memoryStream = new MemoryStream ( bt Signature);  

Image  i mage = Image .FromStream(memoryStream);  
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8.38.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bt Signature As Byte ()  = AxSTPadCapt1 .SignatureSaveAs StreamEx ( 300 ,  _ 

0, 0, 0, 0, RGB(0, 0, 255), 0 )  

If  bt Signature Is Nothing Then  

    MsgBox( "Error" )  

    Exit Sub  

End If  

Dim memoryStream As MemoryStream =  New MemoryStream( bt Signature)  

Dim i mage As Image  = Image.FromStream(memoryStream)  

8.38.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0. 24. 

LONG STSignatureSaveAsStreamEx(BYTE* pbtImage, LONG* pnSize, LONG nResolution, 

LONG nWidth, LONG nHeight, FILETYPE nFileType, LONG nPenWidth, COLORREF clrPen, 

LONG nOptions )  

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert:  

kTiff = 0,  

kPng = 1,  

kBmp = 2,  

kJpeg = 3,  

kGif = 4  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_SIMG_TIMESTAMP   0x0001  

#define STPAD_SIMG_ BACKIMAGE  0x0002  

#define STPAD_SIMG_HOTSPOTS   0x0004  

#define STPAD_SIMG_NOCROPPING  0x0008  

#define STPAD_SIMG_ALIGNLEFT   0x0010  

#define STPAD_SIMG_ALIGNRIGHT   0x0020  

#define STPAD_SIMG_ALIGNTOP   0x0040  

#define STPAD_SIMG_ALIGNBOTTOM  0x0080  

#define STPAD_SIMG_TIMESTAMPIMGREL  0x0100  

#define STPAD_SIMG_DONTSMOOTH  0x02 00 

#define STPAD_SIMG_SMOOTH  0x0400  

#define STPAD_SIMG_OVERLAY IMAGE 0x0800  

#define STPAD_SIMG_TRANSPARENT 0x1000  

#define STPAD_SIMG _CURRENTIMAGES 0x 2000  

#define STPAD_SIMG _VARIABLEPENWIDTH 0x 4000  
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8.38.2.1  Anwendung in C++  

LONG nSize = 0;  

LONG nRc = STSignatureSaveAs Stream Ex(NULL, &nSize,  300 ,  0, 0, kBmp, 0, 

RGB(0, 0, 255), 0 );  

BYTE* pbtImage = NULL;  

BITMAP bitmap;  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    pbtImage = new BYTE[nSize];  

    nRc = STSignatureSaveAs Stream Ex( pbtImage , &nSize,  300 ,  0, 0, kBmp, 0, 

RGB(0, 0, 255), 0);  

}  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    BITMAPFILEHEADER bmfh = (*(BITMAPFILEHEADER*)pbtImage);  

    BITMAPINFO bmi = (*(BITMAPINFO*)(pbtImage + 

sizeof (BITMAPFILEHEADER)));  

    bitmap.bmType = 0;  

    bitmap.bmWidth = bmi.bmiHeader.biWidth;  

    bitmap.bmHeight = bmi.bmiHe ader.biHeight;  

    bitmap.bmPlanes = bmi.bmiHeader.biPlanes;  

    bitmap.bmBitsPixel = bmi.bmiHeader.biBitCount;  

    bitmap.bmWidthBytes = ((bitmap.bmWidth * bitmap.bmBitsPixel + 31)   

>> 5) << 2;  

    bitmap.bmBits = malloc(bitmap.bmHeight * bitmap.bmWidthBytes);  

    memcpy(bitmap.bmB its, pbtImage + bmfh.bfOffBits, bitmap.bmHeight * 

bitmap.bmWidthBytes);  

    delete  [] pbtImage;  

}  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.38.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0. 24. 

System.Drawing.Bitmap  SignatureSaveAs Stream Ex(int resolution, int width, int 

height, int penWidth, System.Drawing.Color penColor, 

signotec. STPadLibNet.SignatureImageFlag options)  

Function  SignatureSaveAsFileEx( ByVal resolution As Integer, ByVal width As 

Integer, ByVal height As Integer, ByVal penWidth As Integer, ByVal penColor As 

System.Drawing.Color, ByVal options As signotec. STPadLibNet.SignatureImageFlag)  

As System.Drawing.Bitmap  

Die Enumeration SignatureIma geFlag  ist wie folgt definiert:  
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None = 0x0000,  

Timestamp = 0x0001,  

BackImage = 0x0002,  

ExcludeHotSpots = 0x0004,  

DontCrop = 0x0008,  

AlignLeft = 0x0010,  

AlignRight = 0x0020,  

AlignTop = 0x0040,  

AlignBottom = 0x0080,  

TimestampRelToImage = 0x0100,  

DontSmooth =  0x0200,  

Smooth = 0x0400,  

OverlayImage = 0x0800,  

TransparentBack = 0x1000,  

CurrentImage s = 0x2000 ,  

VariablePenWidth = 0x 4000  

8.38.3.1  Anwendung in C#  

Bitmap  bitmap;  

try  

{  

    bitmap  = stPad. SignatureSaveAs Stream Ex( 300, 0, 0 , 0, 

Color .FromArgb(0, 0, 255) , SignatureImageFlag .None );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.38.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bitmap As Bitmap  

Try  

    bitmap = STPad. SignatureSaveAs Stream Ex( 300, 0, 0 , 0,  _ 

Color .FromArgb(0, 0, 255) , SignatureImageFlag .None )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Signature GetBounds  8.39

Diese  Methode liefert die Koordinaten des Rechtecks, in dem die erfasste Unterschrift liegt . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG* pnLeft  

out  int left  

ByRef left As 

Integer  

>= 0 O Linker Rand des Unterschriftenrechtecks  

LONG* pnTop  

out  int top  

ByRef top As 

Integer  

>= 0 O Oberer Rand des Unterschriftenrechtecks  
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LONG* pnRight  

out  int right  

ByRef right As 

Integer  

>= 0 O Rechter Rand des Unterschriftenrechtecks  

LONG* pnBottom  

out  int bottom  

ByRef bottom As 

Integer  

>= 0 O Unterer Rand des Unterschriftenrechtecks  

LONG nOptions  

SignatureBoundsOpt

ion  options  

ByVal options As 

SignatureBoundsOpt

ion  

0 I  Die Koordinaten werden relativ zum 

verwendeten LCD zurückgegeben  
1 I  Die Koordinaten werden relativ zum definierten 

Unterschriftenfenster (s. 

SensorSetSignRect() ) zurückgegeben  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.39.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG SignatureGetBounds ( LONG* pnLeft, LONG* pnTop, LONG* pnRight, LONG* 

pnBottom, LONG nOptions )  

8.39.1.1  Anwendung in C#  

int  nLeft, nTop, nRight, nBottom;  

int  nResult = axSTPadCapt1.SignatureGetBounds( ref  nLeft, ref  nTop, ref  

nRight, ref  nBottom, 0);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( "The Bounds of the Signature are: "  + 

"{0 } (left), {1} (top), {2 } (right) "  +                        

" && {3 }  (bottom)." , nLeft, nTop, 

nRight, nBottom) ) ;  

8.39.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nLeft, nTop, nRight, nBottom As Integer  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1.SignatureGetBounds(nLeft, nTop,  _ 

nRight, nBottom, 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( "The Bounds of the Signature are:"  + CStr (nLeft) +  _          

" (left), "  + CStr (nTop) + " (top), "  + CStr (nRight) +  _      

" (right) && "  + CStr (nBottom) + " (bottom)." )  

End If  

8.39.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  
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LONG STSignatureGetBounds(LONG* pnLeft, LONG* pnTop, LONG* pnRight, LONG* 

pnBottom, LONG nOptions )  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_BOUNDS_DISPLAY   0  

#define STPAD_BOUNDS_SIGNRECT  1  

8.39.2.1  Anwendung in C++  

LONG nLeft, nTop, nRight, nBottom;  

LONG nRc = STSignatureGetBounds( &nLeft, &nTop, &nRight, &nBottom, 

STPAD_BOUNDS_DISPLAY); 

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

{  

    wprintf(L "The Bounds of the Signature are: %d (left), "%d (top), %d 

(right) & %d (bottom). " , nLeft ,  nTop, nRight, nBottom);  

}  

8.39.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

void SignatureGetBounds( out  int left, out  int top, out  int right, out  int 

bottom, signotec. STPadLibNet. SignatureBoundsOption options)  

Sub SignatureGetBounds(ByRef left As Integer, ByRef top As Integer, ByRef right 

As Integer, ByRef bottom As Integer, ByVal options As 

signotec. STPadLibNet.SignatureBoundsOption)  

Die Enumeration SignatureBoundsOption  ist wie folgt definiert:  

DisplayRelative = 0,  

SignRectRelative = 1  

8.39.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    int  nLeft, nTop, nRight, nBottom;  

    stPad. SignatureGetBounds( out  nLeft, out  nTop, out  nRight, out  

nBottom, SignatureBoundsOption .DisplayRelative);  

    MessageBox .Show( String .Format( "The Bounds of the Signature are: "  + 

"{0 } (left), {1} (top), {2 } (right) "  +                        

" && {3 }  (bottom)." , nLeft, nTop, nRight, nBottom) ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.39.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nLeft, nTop, nRight, nBottom As Integer  

    STPad.SignatureGetBounds(nLeft, nTop, nRight, nBottom, 

SignatureBoundsOption .DisplayRelative)  

    MsgBox( "The Bounds of the Signature are:"  + CStr (nLeft) +  _          

" (left), "  + CStr (nTop) + " (top), "  + CStr (nRight) +  _      

" (right) && "  + CStr (nBottom) + " (bottom)." )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode SignatureScaleToDisplay  8.40

Diese  Methode wandelt die Sensorkoordinaten, die von dem Event SignatureDataReceived()  

geliefert werden, in Display -Koordinaten um.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nSensorValue  

int sensorValue  

ByVal sensorValue 

As Integer  

>= 0 I  x-  oder y -Wert einer Sensorkoordinate  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

0 x-  oder y -Wert einer Displaykoordinate  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.40.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG SignatureScaleToDisplay(LONG nSensorValue)  

8.40.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1. SignatureScaleToDisplay (1000) ;  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " Display Value :  {0 } " , nResult ) ) ;  

8.40.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1. SignatureScaleToDisplay (1000 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

Else  

    MsgBox( " Display Value :"  + CStr ( nResult))  

End If  

8.40.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  
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LONG STSignatureScaleToDisplay(LONG nSensorValue )  

8.40.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STSignatureScaleToDisplay(1000);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

else  

    wprintf(L "Display Value: %d" , nRc);  

8.40.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

int SignatureScaleToDisplay(int sensorValue )  

Function SignatureScaleToDisplay(ByVal sensorValue As Integer )  

8.40.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( " Display Value :  {0 } " , 

stPad. SignatureScaleToDisplay (1000) ) ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.40.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    MsgBox( " Display Value :"  + CStr ( STPad. SignatureScaleToDisplay (1000 ) ))  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplayErase  8.41

Diese Methode löscht sowohl den Vordergrund -  als auch den Hintergrundpuffer und entfernt 

ein ggf. gesetztes Overlay -Rechteck. S omit wird  der gesamte  Inhalt des LCDs  gelöscht . Je 

nach Wert der Eigenschaft ControlMirr orDisplay  werden diese Inhalte  auch aus dem 

Steuerelement gelöscht.  Um nur Teile des per DisplaySetTarget()  definierten Speichers zu 

löschen, verwenden Sie bitte DisplayEraseRect() .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
-  -  -  -  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.41.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 1. 

LONG DisplayErase ( )  
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8.41.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplayErase();  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.41.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer = AxSTPadCapt1 . DisplayErase()  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox("Error "  & CStr ( nResult))  

End If  

8.41.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplayErase ( )  

8.41.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplayErase ( );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.41.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void DisplayErase()  

Sub DisplayErase( )  

8.41.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DisplayErase();  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.41.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.DisplayErase()  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplayErase Rect  8.42

Diese Methode löscht ein Rechteck im mit der Methode DisplaySetTarget()  definier ten 

Speicher . Geschieht das Löschen auf dem Display und ist die Eigenschaft 

ControlMirro rDisplay  2, wird das Rechteck auch im Steuerelement gelöscht.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width As 

Integer  

> 0  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  Rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs)  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height As 

Integer  

> 0  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  Untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.42.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 16. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG DisplayEraseRect ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.42.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.42.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer = AxSTPadCapt1 . DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox("Error "  & CStr ( nResult))  

End If  

8.42.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplayEraseRect ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.42.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplayEraseRect(10, 50, 30, 20);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  
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8.42.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void DisplayEraseRect(int left, int top, int width, int height)  

Sub DisplayEraseRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal width 

As Integer, ByVal height As Integer)  

8.42.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DisplayErase Rect ( 10, 50, 30, 20 );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.42.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplayErase Rect ( 10, 50, 30, 20 )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplayConfigPen  8.43

Diese Methode stellt die Stiftbreite und - farbe ein, mit der eine Unterschrift auf dem LCD 

dargestellt wird. Die Stiftbreite wird immer dauerhaft im Gerät gespeichert, die Stiftfarbe wird 

bei Omega -Geräten erst ab  der Firm ware 1.4 dauerhaft gespeichert.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nWidth  

int  width  

ByVal width As 

Integer  

1 -  3 I  Breite in Pixeln  

OLE_COLOR clrPen  

COLORREF clrPen  

Color penColor  

ByVal penColor As 

Color  

>= 0  I  Farbe; dieser Parameter wird beim Modell 

Sigma ignoriert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.43.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG Display ConfigPen ( LONG nWidth , OLE_COLOR clrPen )  
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8.43.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.Display ConfigPen ( 2,                                   

( uint ) ColorTranslator .ToOle( Color .FromArgb( 0, 0, 255 ) )) ;  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.43.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer = AxSTPadCapt1 .Display ConfigPen(2, RGB(0 , 0, 255 ))  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.43.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplayConfigPen(LONG nWidth, COLORREF clrPen )  

8.43.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplay ConfigPen(2, RGB(0 , 0, 255 )) ;  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.43.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void DisplayConfigPen(int width, System.Drawing.Color penColor)  

Sub DisplayConfigPen(ByVal width As Integer, ByVal penColor As 

System.Drawing.Color)  

8.43.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Display ConfigPen ( 2, Color .FromArgb( 0, 0, 255 ) ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.43.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplayConfigPen(2, Color .FromArgb(0, 0, 255) )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetFont  8.44

Diese Methode stellt dauerhaft den Zeichensatz ein, der zur Ausgabe von Text auf dem LCD 

verwendet werden. Bereits ausgegebener Text wird nicht verändert. Bei Aufruf von 
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DeviceOpen()  wird Arial 20 pt (Modell Sigma) bzw. 40 pt (Mode lle Omega , Gamma , Delta  und 

Alpha ) eingestellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstrName  

LPCWSTR szName 

!= NULL  I  vollständiger Name des Zeichensatzes; dieser 

muss auf dem PC installiert sein  

LONG nSize  12 -  

200  
I  Größe des Zeichensatzes  

LONG nOptions  Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x0 1 I  fett  
0x0 2 I  unterstrichen  
0x0 4 I  kursiv  

Font font  

ByVal font As Font  

!= NULL  I  Zeichensatz; dieser muss auf dem PC installiert 

sein  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.44.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 1. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG DisplaySetFont( BSTR bstrName, LONG nSize, LONG nOptions )   

8.44.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetFont( " Arial " , 20, 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.44.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .DisplaySetFont ( "Arial" ,  20, 0)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.44.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySetFont(LPCWSTR szName, LONG nSize, LONG nOptions )  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_FONT_NORMAL 0x00  

#define STPAD_FONT_BOLD   0x01  

#define  STPAD_FONT_UNDERLINE 0x02  

#define STPAD_FONT_ITALIC  0x04  
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8.44.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = ST DisplaySetFont(L "Arial" , 20, STPAD_FONT_NORMAL);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.44.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void Display SetFont( System.Drawing. Font font )  

Sub DisplaySetFont(ByVal font As System.Drawing.Font )  

8.44.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Display SetFont ( new Font ( "Arial" , 20, FontStyle .Regular) ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.44.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySetFont( New Font ( "Arial" , 20, FontStyle .Regular))  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex. Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetFontColor  8.45

Diese Methode stellt dauerhaft die Farbe ein, mit der Text auf dem LCD ausgegeben wird. 

Bereits ausgegebener Text wird nicht verändert. Der übergebene Wert wird bei Verwendung 

eines Gerätes ohne Farb -LCD ignoriert. Bei Initialisierung der Komponente  wird schwarz 

eingest ellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
OLE_COLOR clr Font  

COLORREF clrFont  

Color font Color  

ByVal font Color As 

Color  

>= 0  I  Textfarbe  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.45.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . 

LONG DisplaySetFontColor ( OLE_COLOR clr Font )  
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8.45.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetFont Color 

( ( uint ) ColorTranslator .ToOle( Color .FromArgb(238, 121, 0) )) ;  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.45.1.2  Anwendung in  Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  

nResult  = AxSTPadCapt1 . DisplaySetFont Color ( RGB( 238, 121, 0 ))  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.45.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplay Set FontColor (COLORREF clr Font )  

8.45.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplay Set FontColor ( RGB( 238, 121, 0 )) ;  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.45.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void Display Set FontColor (System.Drawing.Color font Color)  

Sub Display Set FontColor (ByVal font Color As System.Drawing.Color)  

8.45.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Display Set FontColor ( Color .FromArgb( 238, 121, 0 ) ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.45.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. Display Set FontColor ( Color .FromArgb(238, 121, 0) )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySet Target  8.46

Diese Methode definiert  den  Gerätespeicher , der von  den Methoden  und Eigenschaften  

DisplayEraseRect() ,  DisplaySetText() , DisplaySetTextInRect () , DisplaySetImage() , 
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DisplaySetImageFromFile() , DisplaySetImageFromStore() , DisplaySetScrollPos() , 

DisplayGetScrollPos() ,  DisplayTargetWidth  und DisplayTargetHeight  verwendet  wird . 

Der eingestellte Speicher bleibt gültig bis zum nächsten Aufruf dieser Methode  oder von 

DeviceClose() .  Ein Anzeigen von in einem nicht sichtbaren Speicher gespeicherten Inhalten 

ist mit der Methode DisplaySetImageFromStore()  möglich.  Hierzu siehe au ch Kapitel 6. 

Nach Aufruf von DeviceOpen()  werden  o. g. Methoden all e direkt auf dem LCD 

(Vordergrundpuffer) ausgeführt , sofern  DisplaySetTarget( )  nicht aufgerufen wird .  

Parame ter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nTarget  

DisplayTarget  

target  

ByVal target As 

DisplayTarget  

- 2 I  Es wird ein permanenter Speicher im Gerät 

reserviert, der ein Bild in der Breite und der 

doppelten Höhe des Bildschirms speichern 

kann; in den Speicher kann ab sofort 

geschrieben werden; steht kein permanenter 

Speicher zur Verfügung, wird 1 zurückgegeben 

(s. u.); bei  den  Modell en Gamma , Delta  und  

Alpha wird der Wert -2 wie -1 behandelt (siehe 

dort)  
- 1 I  Es wird ein permanenter Speicher im Gerät 

reserviert, der ein Bild in der Größe des 

Bildschirms (Modell e Omega , Gamma  und 

Delta ) bzw. bis zu einer Größe von 2048 x 

2048 Pixeln (Modell Alpha) speichern kann; in 

den Speicher kann ab sofort geschrieben 

werden; steht kein permanenter Speicher zur 

Verfügung, wird 1 zu rückgegeben (s. u.)  
0 I  Alle Inhalte werden direkt auf dem LCD 

ausgegeben und im Vordergrundpuffer 

gespeichert; die Inhalte gehen beim 

Ausschalten oder beim Aufruf von 

DisplayErase()  oder DeviceClose()  ver loren  

1 I  Alle Inhalte werden in den nicht sichtbaren 

Hintergrundpuffer geschrieben; der 

Hintergrundpuffer wird intern während des 

Unterschriftvorgangs verwendet, Inhalte 

stehen daher nach Aufruf von 

SignatureStart()  nicht mehr zur Verfügung; 

die Inhalte gehen auch beim Ausschalten oder 

beim Aufruf von DisplayErase() oder 

DeviceClose()  verloren  

2 I  Alle Inhalte werden in den Overlay -Puffer 

geschrieben; ist bereits ein Overlay -Rechteck 

definiert, sind sie sofort sichtbar; die Inhalte 

gehen beim Ausschalten oder beim Aufruf von 

Displ ayErase() oder DeviceClose()  verloren; 

dieser Wert kann nicht beim Modell Sigma  

verwendet werden  
1000  I  Es wird ein virtueller Speicher im API 

verwendet; anschließend kann 

RSACreateDisplayHash()  aufgerufen werden, 

um den Inhalt des Speichers in optimierter 

Form an das Signaturgerät zu übertragen  
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andere  
I  Direktes Ansprechen eines permanenten 

Speichers, der zuvor reserviert w orden sein 

muss (s. o. bei Wert -1 bzw. -2)  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

DisplayTarget  

>= 0 ID des gesetzten Speichers, in dem alle folgenden 

Aufrufe o. g. Methoden ausgeführt werden ; diese ID 

kann bei einem späteren  Aufruf dieser Methode 

verwendet werden, um gezielt diesen Speicher erneut  

anzusprechen  
< 0  Fehler  (nicht STPadLibNet.dll)  

8.46.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.0.  

LONG DisplaySetTarget( LONG nTarget )  

8.46.1.1  Anwendung in C#  

int  nStoreId = axSTPadCapt1.DisplaySet Target ( - 1);  

i f  ( nStoreId  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nStoreId ) ;  

8.46.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nStoreId As Integer  = AxSTPadCapt1 . DisplaySetTarget ( - 1)  

If  nStoreId < 0 Then  

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nStoreId ))  

End If  

8.46.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.0  

LONG STDisplaySetTarget(LONG nTarget )  

Für den Parameter nTarget  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_ TARGET_LARGESTORE    - 2 

#define STPAD_ TARGET_STANDARDSTORE - 1 

#define STPAD_ TARGET_FOREGROUND     0  

#define STPAD_ TARGET_BACKGROUND     1  

#define STPAD_ TARGET_OVERLAY        2  

#define STPAD_TARGET_DISPLAYHASH 1000 

8.46.2.1  Anwendung in C++  

LONG nStoreId = STDisplaySet Target ( STPAD_TARGET_STANDARDSTORE) ;  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.46.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.1.0  
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signotec. STPadLibNet.DisplayTarget 

DisplaySetTarget( signotec. STPadLibNet.DisplayTarget target)  

Function DisplaySetTarget(ByVal target As signotec. STPadLibNet.DisplayTarget) 

As signotec. STPadLibNet.DisplayTarget  

Die Enumeration DisplayTarget  ist wie folgt definiert:  

NewLargeStore = - 2,  

NewStandardStore = - 1,  

ForegroundBuffer = 0,  

BackgroundBuffer = 1,  

OverlayBuffer = 2,  

Reserved1 = 3,  

Reserved2 = 4,  

Reserved3 = 5,  

Reserved4 = 6,  

Reserved5 = 7,  

Reserved6 = 8,  

Reserved7 = 9,  

Reserved8 = 10,  

Reserved9 = 11,  

Reserved10 = 12,  

Reserved11 = 13 ,  

DisplayHashBuffer = 1000  

8.46.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    DisplayTarget  nStoreId = DisplayTarget .NewStandardStore ;  

    nStoreId = stPad. DisplaySetTarget( nStoreId ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  

8.46.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nStoreId As DisplayTarget = DisplayTarget .NewStandardStore  

    nStoreId = STPad.DisplaySetTarget(nStoreId )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetText  8.47

Mit d iese r Methode kann ein beliebiger Text in den mit der Methode DisplaySetTarget()  

definierten Speicher geschrieben  werden. Das den Text umschließende Rechteck überdeckt 

vorhandene In formationen in dem Speicher . Geschieht die Ausgabe auf dem Display und i st 

die Eigenschaft ControlMirrorDisplay  2, wird der Text auch im Steuerelement dargestellt. 

Der Text kann auch außerhalb des Displays sein und wird nicht umgebroc hen , es sei denn, er 

enthält bereits Umbrüche . Der Zeichensatz ist Arial 20 pt (Modell Sigma) bzw. 40 pt (Modell e 

Omega , Gamma , Delta  und Alpha ) , sofern nicht etwas anderes mit der Method e 

DisplaySetFont()  eingestellt worden ist.  Die Schriftf arbe ist schwarz, sofern nicht etwas 

anderes mit der Methode DisplaySetFontColor()  eingestellt worden ist.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nXPos 

int xPos  

ByVal xPos As 

Integer  

alle  I  X-Koordinate des Startpunktes ; 0 ist ganz links 

auf dem Display; DisplayWidth  enthält  den 

Punkt ganz rechts auf dem Display  

LONG nYPos 

int yPos  

ByVal yPos As 

Integer  

alle  I  Y-Koordinate des Startpunkt es; 0 ist ganz oben 

auf dem Display; DisplayHeight  enthält  den 

Punkt ganz unten auf dem Display  

LONG nAlignment  

ALIGN nAlignment  

TextAlignment 

alignment  

ByVal alignment As 

TextAlignment  

0 I  Text wird vom Startpunkt aus nach rechts 

gesetzt  
1 I  Text wird am Startpunkt horizontal zentriert  
2 I  Text wird vom Startpunkt aus nach links 

gesetzt  

BSTR bstrText  

LPCWSTR szText  

string text  

ByVal text As 

String  

!= NULL  I  Text, der ausgegeben werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0  Breite des den Text umgebenden Rechtecks  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.47.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 1. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8. 3.1 . 

LONG DisplaySet Text ( LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nAlignment, BSTR bstrText )  

8.47.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplayS etText (50, 20, 0, " Text " );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.47.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  = AxSTPadCapt1 .DisplaySetText( 50, 20, 0, "Text" )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.47.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySetText(LONG nXPos, LONG nYPos, ALIGN nAlignment, LPCWSTR szText )  

Die Enumeration ALIGN ist w ie folgt definiert:  



 

© 2000 ï 2018 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 114 von 228 

 

kLeft = 0,  

kCenter = 1,  

kRight = 2,  

kLeftCenteredVertically = 3,  

kCenterCenteredVertically = 4,  

kRightCenteredVertically = 5  

8.47.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplayS etText (50, 20, kLeft, L " Text " );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.47.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

int  DisplaySetText(int xPos, int yPos, signotec. STPadLibNet.TextAlignment 

alignment, string text )  

Function  DisplaySetText(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer, ByVal 

alignment As signotec. STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String )  As 

Integer  

Die Enumeration TextAlignment  ist wie folgt  definiert:  

Left = 0,  

Center = 1,  

Right = 2,  

LeftCenteredVertically = 3,  

CenterCenteredVertically = 4,  

RightCenteredVertically = 5  

8.47.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySetText( 50, 20, TextAlignment .Left , "Text" ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.47.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.DisplaySetText(50, 20, TextAlignment .Left, "Text" )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Display Set Text InRect  8.48

Mit d iese r Methode kann ein beliebiger Text in den mit der Methode DisplaySetTarget()  

definierten Speicher geschrieben werden . Das an gegebene Rechteck überdeckt vorhandene 

Informationen in dem Spei cher . Geschieht die Ausgabe auf dem Display und ist die 

Eigenschaft ControlMirrorDisplay  2, wird der Text auch im Steuerelement dargestellt . Der 
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Text wird in das Recht eck gesetzt und kann optional automatisch umgebrochen  werden . Es 

wird nicht überprüft, ob das Rechteck innerhalb des Displays liegt. Der Zeichensatz  ist Arial 20 

pt (Modell Sigma) bzw. 40 pt (Modell e Omega , Gamma , Delta  und Alpha ) , sofern nicht etwas 

anderes mit der Methode DisplaySetFont()  eingestellt worden ist.  Die Schriftgröße wird bei 

zu langem Text automatisch bis zu einer Minimalgröße von 12 pt  verkleinert  (s. a. 

Optionsparameter) .  Die Schriftfarbe ist schwarz, sofern nicht etwas anderes mit der Methode 

DisplaySetFontColor()  eingestellt worden ist.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left  As 

Integer  

alle  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top  As 

Integer  

alle  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display.  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width  As 

Integer  

> 0  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs)  

LONG nHeight  

int height  

ByVal height  As 

Integer  

> 0  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs)  

LONG nAlignment  

ALIGN nAlignment  

TextAlignment 

alignment  

ByVal alignment As 

TextAlignment  

0 I  Text wird linksbündig gesetzt und automatisch 

umgebrochen  
1 I  Text wird zentriert gesetzt und automatisch 

umgebrochen  
2 I  Text wird rechtsbündig gesetzt und 

automatisch umgebrochen  
3 I  Text wird im Rechteck vertikal zentriert 

linksbündig gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert)  
4 I  Text wird im Rechteck vertikal und horizontal 

zentriert gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert); diese 

Einstellung eignet  sich optimal für Text in 

Buttons  
5 I  Text wird im Rechteck vertikal zentriert 

rechtsbündig gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert)  
6 I  Text wird linksbündig gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten)  
7 I  Text wird zentriert gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten)  
8 I  Text wird rechtsbündig gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten)  
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BSTR bstrText  

LPCWSTR szText  

string text  

ByVal text As 

String  

!= NULL  I  Text, der ausgegeben werden soll  

VARIANT nOptions  

LONG nOptions  

Text Flag  options  

ByVal options  As 

Text Flag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann  (Optional) :  
0x01  I  Statt der Schriftgröße wird die Höhe des 

Textblocks in Pixeln zurückgeben; passt der 

Text nicht in das vorgegebene Rechteck, wird 

er gar nicht ausgegeben, und es wird die Höhe 

zurückgegeben, die nötig ist, um den Text in 

der gewünschten Schriftgröße ausgeben zu 

können  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>=0 Die tatsächlich verwendete Schriftgröße  bzw. die Höhe 

des Textes in Pixeln (s. a. Optionsparameter)  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.48.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 1. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Versi on 8. 3.2 . 

LONG DisplaySet TextInRect ( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

LONG nAlignment, BSTR bstrText , [optional] VARIANT nOptions )  

8.48.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplayS etTextInRect (0, 0, 20, 40, 4, " Text " );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.48.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  

nResult = AxSTPadCapt1 .DisplaySetTextInRect( 0, 0, 20, 40, 4, "Text" )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.48.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Versi on 8. 3.2 . 

LONG STDisplaySetTextInRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

ALIGN nAlignment, LPCWSTR szText , LONG nOptions=0 )  

Die Enumeration ALIGN ist w ie folgt definiert:  
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kLeft = 0,  

kCenter = 1,  

kRight = 2,  

kLeftCenteredVertically = 3,  

kCenterCenteredVertically = 4,  

kRightCenteredVertically = 5 ,  

kLeftNoWrap = 6,  

kCenterNoWrap = 7,  

kRightNoWrap =  8 

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_TEXT_NORESIZE  0x01  

8.48.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplayS etTextInRect (0, 0, 20, 40, kLeft, L " Text " );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.48.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Versi on 8. 3.2 . 

int  DisplaySetText InRect (int left , int top, int width, int height , 

signotec. STPadLibNet.TextAlignment alignment, string text)  

int  DisplaySetText InRect (int left , int top, int width, int height , 

signotec. STPadLibNet.TextAlignment alignment, string text , 

signotec. STPadLibNet.Text Flag options )  

Function  DisplaySetText InRect (ByVal left  As Integer, ByVal top  As Integer, 

ByVal width  As Integer, ByVal heig ht  As Integer, ByVal alignment As 

signotec. STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String)  As Integer  

Function  DisplaySetText InRect (ByVal left  As Integer, ByVal top  As Integer, 

ByVal width  As Integer, ByVal height  As Integer, ByVal alignment As 

signotec. STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String , ByVal options  As 

signotec. STPadLibNet.Text Flag )  As Integer  

Die Enumeration TextAlignment  ist w ie folgt definiert:  

Left = 0,  

Center = 1,  

Right = 2,  

LeftCenteredVertically = 3,  

CenterCenteredVertically = 4,  

RightCenteredVertically = 5 ,  

LeftNoWrap = 6,  

CenterNoWrap = 7,  

RightNoWrap = 8  

Die Enumeration Text Flag  ist w ie folgt definiert:  

None = 0,  

NoResize  = 1  
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8.48.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySetText InRect ( 0, 0, 20, 40 , TextAlignment .Left , "Text" ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.48.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.DisplaySetText InRect ( 0, 0, 20, 40 , TextAlignment .Left, "Text" )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetImage  8.49

Mit d iese r Methode kann ein Bild  in den mit der Methode DisplaySetTarget()  definierten 

Speicher geschrieben werden . Die Farbtiefe wird automatisch dem angeschlossenen LCD 

angepasst, trotzdem wird empfohlen, das Bild ber eits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit 

schwarz/weiß für das Modell Sigma). Die Übertragungsdauer bei den  Modell en  Omega , 

Gamma , Delta  und Alpha hängt vom Bildmaterial ab, am besten geeignet sind Bilder mit 

wenigen Farben, die sich gut komprimieren l assen. Das Bild überdeckt vorhandene 

Informationen in dem Speicher, eine ggf. vorhandene Unterschrift wird vollständig gelöscht. 

Geschieht die Ausgabe auf dem Display und ist die Eigenschaft ControlMir rorDisplay  2, 

wird der Text auch im Steuerelement dargestellt.  Das Bild  kann auch außerhalb des Displays 

liegen.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nXPos 

int xPos  

ByVal xPos As 

Integer  

alle  I  X-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach rechts ausgegeben wird; 0 ist 

ganz links auf dem Display; DisplayWidth  

enthält  den Punkt ganz rechts auf dem Display  

LONG nYPos 

int yPos  

ByVal yPos As 

Integer  

alle  I  Y-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach unten ausgegeben wird; 0 ist 

ganz oben auf dem Display; DisplayHeight  

enthält  den Punkt ganz unten auf dem Display  

LONG nImageHandle  

HBITMAP hBitmap  

Bitmap bitmap  

ByVal bitmap  As 

Bitmap  

!= NULL  I  HBITMAP bzw. System.Drawing.Bitmap , die 

ausgegeben werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.49.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0.1.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  
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LONG DisplaySetImage( LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nImageHandle )  

8.49.1.1  Anwendung in C#  

Bitmap  bitmap = ( Bitmap ) Bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" );  

IntPtr  hBitmap = ( IntPtr )bitmap.GetHbitmap();  

int  nResult = a xSTPadCapt1.DisplaySetImage(0, 0, hBitmap);  

DeleteObject(hBitmap);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.49.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bitmap  As Bitmap = bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" )   

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1. DisplaySet Image ( 0, 0, hBitmap)  

DeleteObject(hBitmap)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.49.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySetImage(LONG nXPos, LONG nYPos, HBITMAP hBitmap )  

8.49.2.1  Anwendung in C++  

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage (0, L"C: / Image.bmp" , IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION);  

LONG nRc = STDisplaySetImage(0, 0, hBm);  

DeleteObject(hBm);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Err or %d " ,  nRc) ;  

8.49.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void  DisplaySet Image (int xPos , int yPos , S ystem .Drawing .Bitmap  bitmap )  

Sub DisplaySet Image (ByVal xPos  As Integer, ByVal yPos  As Integer, ByVal bitmap  

As System.Drawing.Bitmap )  

8.49.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    Bitmap  bitmap = ( Bitmap ) Bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" );  

    stPad. DisplaySet Image ( 0, 0, bitmap ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  
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8.49.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim bitmap As Bitmap = bitmap.FromFile( "C: / Image.bmp" )   

    STPad. DisplaySetImage(0, 0, bitmap )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex. Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetImageFromFile  8.50

Mit d iese r Methode kann ein Bild, dessen Pfad übergeben wird,  in den mit der Methode 

DisplaySetTarget()  definierten Speicher geschrieben werden. Die Farbtiefe wird 

automatisch dem angeschlossenen LCD angepasst, trotzdem wird empfohlen, das Bild bereits 

vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit schwarz/weiß für das Modell Si gma). Die 

Übertragungsdauer bei den  Modell en  Omega , Gamma , Delta  und Alpha hängt vom 

Bildmaterial ab, am besten geeignet sind Bilder mit wenigen Farben, die sich gut 

komprimieren lassen. Das Bild überdeckt vorhandene Informationen in dem Speicher, eine 

ggf. vorhandene Unterschrift wird voll ständig gelöscht. Geschieht die Ausgabe auf dem 

Display und ist die Eigenschaft ControlMirrorDisplay  2, wird der Text auch im 

Steuerelement dargestellt. Das Bild kann auch außerhalb des Displays liegen . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nXPos 

int xPos  

ByVal xPos As 

Integer  

alle  I  X-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach rechts ausgegeben wird; 0 ist 

ganz links auf dem Display; DisplayWidth  

enthält den Punkt ganz rechts auf dem Display  

LONG nYPos 

int yPos  

ByVal yPos As 

Integer  

alle  I  Y-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach unten ausgegeben wird; 0 ist 

ganz oben auf dem Display; DisplayHeight  

enthält den Punkt ganz unten auf dem Display  

BSTR bstrPath  

LPCWSTR szPath  

string path  

ByVal path  As 

String  

!= NULL  I  Vollständiger Dateip fad oder URL des Bildes;  

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.50.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 1. Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.3.1.  

LONG DisplaySetImageFromFile( LONG nXPos, LONG nYPos, BSTR bstrPath )  

8.50.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetImageFromFile( 0, 0,  " C: / Image .bmp" );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  
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8.50.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  

nResult  = AxSTPadCapt1 .DisplaySet ImageFromFile ( 0, 0, "C: / Image.bmp" )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.50.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySetImageFromFile(LONG nXPos, LONG nYPos, LPCWSTR szPath )  

8.50.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplaySetImage FromFile (0, 0, L"C: / Image.bmp" );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.50.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void  DisplaySet ImageFromFile (int xPos , int yPos , string path )  

Sub DisplaySet ImageFromFile (ByVal xPos  As Integer, ByVal yPos  As Integer, ByVal 

path  As String )  

8.50.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySet ImageFromFile ( 0, 0, "C: / Image.bmp" ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.50.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.DisplaySetImage FromFile (0, 0, "C: / Image.bmp" )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetP DF  8.51

Mit d iese r Methode kann eine Seite eines PDF -Dokuments  oder ein Ausschnitt daraus in den 

mit der Methode DisplaySetTarget()  definierten Speicher geschrieben werden. Das Bild 

überdeckt vorhandene Informationen in dem Speicher, eine ggf. vorhandene Unterschrift wird 

vollständig gelöscht. Geschieht die Ausgabe auf dem Display und ist die Eigenschaft 

ControlMirrorDisplay  2, wird der Text auch im Steuerelement dargestellt. Das Bild kann 

auch außerhalb des Displays liegen.  

Bitte beachten Sie auch die Methoden PDFLoad()  und PDFSelectRect() .  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nXPos 

int xPos  

ByVal xPos As 

Integer  

alle  I  X-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach rechts ausgegeben wird; 0 ist 

ganz links auf dem Display; DisplayWidth  

enthält den Punkt ganz rechts auf dem Display  

LONG nYPos 

int yPos  

ByVal yPos As 

Integer  

alle  I  Y-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach unten ausgegeben wird; 0 ist 

ganz oben auf dem Display; DisplayHeight  

enthält den Punkt ganz unten auf dem Display  

LONG nPage 

int page  

ByVal page  As 

Inte ger  

> 0  I  Nummer der Seite, die ausgegeben werden soll 

(beginnend bei 1)  

DOUBLE dScale  

double scale  

ByVal scale  As 

Double  

> 0  I  Skalierung de r Seite ; ein Wert von 1 bewirkt 

eine Anzeige in Originalgröße  

LONG nOptions  

PdfFlag  options  

ByVal options  As 

PdfFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x01  I  Das an das Signaturgerät übertragene Bild wird 

im Arbeitsspeicher des PCs gehalten und muss 

somit für eine wiederholte Anzeige nicht erneut 

gerendert werden.  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.51.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8. 1.4 . 

LONG DisplaySetPDF ( LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPage, DOUBLE dScale , LONG 

nOptions )  

8.51.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = a xSTPadCapt1. DisplaySetPDF (0, 0, 1, 1. 0, 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.51.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1. DisplaySet Image ( 0, 0, 1, 1R, 0 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.51.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.1. 4. 

LONG STDisplaySet PDF( LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPage, DOUBLE dScale , LONG 

nOptions )  
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Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_PDF_CACHE    0x01  

8.51.2.1  Anwendung in C++  

LONG nResult = STDisplaySetP DF(0, 0, 1, 1., 0 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.51.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.1. 4. 

void DisplaySet PDF(int xPos, int yPos, int page, double scale, PdfFlag  options )  

Sub DisplaySetPDF (ByVal xPos  As Integer, ByVal yPos  As Integer, ByVal page  As 

Integer, ByVal scale  As Double , ByVal options  As PdfFlag )  

Die Enumeration Pdf Flag  ist wie folgt definiert:  

None = 0,  

Cache = 1  

8.51.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySetPDF (0, 0, 1, 1., PdfFlag .None );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.51.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySet Image ( 0, 0, 1, 1R, PdfFlag .None )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex. Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetImageFromStore  8.52

Mit d iese r Methode kann ein Bild, das zuvor in einem der Gerätespeicher gespeichert worden 

ist, in den mit der Methode DisplaySetTarget()  definierten Speicher geschrieben werden. 

Dabei werden Informationen im Zielspeicher vollständig überdeckt. Hierzu siehe auch Kapitel 

6. 

Wurde der durch nStoreId  definierte Speicher zuvor nicht durch einen Aufruf vo n 

DisplaySetTarget()  reserviert, wird der Inhalt zwar wie gewünscht kopiert, er steht aber 

nicht innerhalb der Komponente zur Darstellung im Steuerelement oder zum Speichern mit 

einer der Methoden DisplaySaveImageé() bzw. SignatureSaveé() zur Verfügung. Um diesen 

Fall vom Aufruf mit einem einer reservierten nStoreId  zu unterscheiden, gibt sie dann 

nStoreId  anste lle von 0 zurück.  
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Die Scroll -Position des Quellspeichers wird auf den Zielspeicher übertragen, sofern beide 

Speicher die gleiche Größe haben; sonst wird sie im Zielspeicher auf 0 / 0 gesetzt.  

Geschieht die Ausgabe auf dem Display und ist die Eigenschaft ControlMirrorDisplay  2, 

wird das Bild auch im Steuerelement dargestellt.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nStoreId  

DisplayTarget 

storeId  

ByVal storeId  As 

DisplayTarget  

>= 0  I  ID des Speichers, aus dem das Bild gelesen 

werden soll; die ID entspricht dem Wert, den 

die Methode DisplaySetTarget()  

zurückgeliefert hat  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

> 2 Der durch nStoreId  definierte Speicher ist zuvor nicht 

reserviert worden; der Inhalt wurde erfolgreich 

kopiert, steht aber innerhalb der Komponente nicht 

zur Verfügung; der zurückgegebene Werte ist gleich 

dem Wert von nStoreId  

0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt  
< 0  Fehler (nicht STPadLibNet.dll)  

8.52.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG DisplaySet ImageFromStore ( LONG nStoreId )  

8.52.1.1  Anwendung in C#  

int  nReturn  = axSTPadCapt1.DisplaySet ImageFromStore ( 1);  

i f  (nReturn  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nReturn ) ;  

8.52.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nReturn  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DisplaySetImageFromStore (1 )  

If  nReturn  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nReturn))  

End If  

8.52.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySetImageFromStore(LONG nStoreId )  

Für den Parameter nStoreId  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte  oder 

die ID eines reservierten nichtflüchtigen Speichers  verwendet werden:  

#define STPAD_TARGET_FOREGROUND     0 

#define STPAD_TARGET_BACKGROUND     1  
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8.52.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplaySet ImageFromStore ( STPAD_TARGET_BACKGROUND);  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.52.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

int  DisplaySet ImageFromStore ( signotec. STPadLibNet.DisplayTarget storeId )  

Function  DisplaySet ImageFromStore (ByVal storeId  As 

signotec. STPadLibNet.DisplayTarget )  As Integer  

Die Enumeration DisplayTarget  ist wie folgt definiert:  

ForegroundBuffer = 0,  

BackgroundBuffer = 1,  

OverlayBuffer = 2,  

Reserved1 = 3,  

Reserved2 = 4,  

Reserved3 = 5,  

Reserved4 = 6,  

Reserved5 = 7,  

Reserved6 = 8,  

Reserved7 = 9,  

Reserved8 = 10,  

Reserved9 = 11,  

Reserved10 = 12,  

Reserved11 = 13  

8.52.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySet ImageFrom Store ( DisplayTarget .BackgroundBuffer ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.52.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySet ImageFromStore ( DisplayTarget .BackgroundBuffer ) ;  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetOverlayRect  8.53

Mit d iese r Methode kann ein Ausschnitt des Overlay -Puffers über den Inhalt des 

Vordergrundpuffers übergeblendet werden. Der Vordergrundpuffer wird innerhalb dieses 

Rechtecks so lange üb erdeckt, bis es wieder entfernt  oder  DisplayErase() ,  

SignatureConfirm()  oder SignatureCancel()  aufgerufen wird. Diese Funktionalität eignet 

sich sehr gut für eine Toolba r, auf der Hotspots angezeigt werden, z. B. zum Scrollen.  
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Ist der mit der Methode DisplaySetTarget()  definierte Speicher nicht der Vordergrundpuffer, 

wird das Rechteck erst beim Aufruf von DisplaySetImageFromStore()  (mit dem 

Vordergrundpuffer als Speicherziel) übergeblendet, um die Anzeige zu synchronisieren.  

Bei Verwendung der Modelle Omega  mit Firmware 1.x  und Alpha müssen d ie Parameter 

Vielfache von 8 se in und werden ggf. abgerundet.  

Diese Methode kann nicht aufgerufen werden, wenn sowohl  ein Hotspot, der außerhalb des 

übergebenen Rechtecks liegt , als auch ein Scroll -Hotspot  definiert worden sind . 

Diese Methode funktioniert nur bei den  Modell en  Omega , Gam ma , Delta  und Alpha !  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nLeft  

int left  

ByVal left  As 

Integer  

>= 0  I  Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display  

LONG nTop 

int top  

ByVal top  As 

Integer  

>= 0  I  Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display  

LONG nWidth  

int width  

ByVal width  As 

Integer  

>= 8  I  Breite; DisplayWidth  enthält die Breite des 

verwendeten LCDs  
0 I  das vorhandene Overlay -Rechteck wird 

entfernt; der gesamte Inhalt des 

Vordergrundpuffers wird wieder sichtbar  
LONG nHeight  

int height  

ByVal height  As 

Integer  

>= 8  I  Höhe; DisplayHeight  enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs  
0 I  das vorhandene Overlay -Rechteck wird 

entfernt; der gesamte Inhalt des 

Vordergrundpuffers wird wieder sichtbar  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.53.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 17 . Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8. 4.0 . 

LONG DisplaySet OverlayRect( LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.53.1.1  Anwendung in C#  

int  nReturn  = axSTPadCapt1.DisplaySet OverlayRect ( 0, 400, 640, 80 );  

i f  (nReturn  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nReturn ) ;  

8.53.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nReturn  As Integer  

nReturn = AxSTPadCapt1.DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80)  

If  nReturn  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nReturn))  

End If  
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8.53.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8. 4.0.  

LONG STDisplaySetOverlayRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight )  

8.53.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.53.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8. 4.0.  

void  DisplaySet OverlayRect (int left , int top, int width, int height )  

Sub DisplaySet OverlayRect (ByVal left  As Integer, ByVal top  As Integer, ByVal 

width  As Integer, ByVal height  As Integer)  

8.53.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.53.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80 ) ;  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetScrollPos  8.54

Mit d iese r Methode kann die X/Y -Position angegeben werden, an der der Inhalt des mit der 

Methode DisplaySetTarget()  definierten Speichers auf dem Bildschirm ausgegeben werden 

soll. Diese Methode funktioniert nur für Speicher, die größer sind als der Bildschirm. Hierzu 

siehe auch die Eigenschaften DisplayTargetWidth  und DisplayTargetHeight .  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nXPos 

int xPos  

ByVal xPos As 

Integer  

>= 0  I  Horizontale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach links in Pixeln; der mögliche Maximalwert 

berechnet sich aus DisplayTargetWidth  -  

DisplayWidth , kann aber auch durch Aufruf 

der Methode SensorSetScrollArea()  

eingeschränkt worden sein  
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LONG nYPos 

int yPos  

ByVal yPos As 

Inte ger  

>= 0  I  Vertikale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach oben in Pixeln; der mögliche Maximalwert 

berechnet sich aus DisplayTargetHeight  -  

DisplayHeight , kann aber  auch durch Aufruf 

der Methode SensorSetScrollArea()  

eingeschränkt worden sein  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.54.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 17 . Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG DisplaySetScrollPos(LONG nXPos, LONG nYPos )  

8.54.1.1  Anwendung in C#  

int  nReturn  = axSTPadCapt1.DisplaySet ScrollPos ( 0, 100 );  

i f  (nReturn  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nReturn ) ;  

8.54.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nReturn  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DisplaySet ScrollPos ( 0, 100 )  

If  nReturn  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nReturn))  

End If  

8.54.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab Version 8.4.1.5.  

LONG STDisplaySetScrollPos(LONG nXPos, LONG nYPos )  

8.54.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplaySet ScrollPos ( 0, 100 );  

i f  (nRc  < 0 )  

    wprintf(L "Error %d " ,  nRc) ;  

8.54.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand i st verfügbar ab  Version 8.4.1.5.  

void  DisplaySetScrollPos( int  xPos, int  yPos)  

Sub DisplaySetScrollPos (ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Inte ger )  
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8.54.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.54.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80 ) ;  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplayG et ScrollPos  8.55

Diese Methode liefert die X/Y -Position, an der der Inhalt des mit der Methode 

DisplaySetTarget()  definierten Speichers auf dem Bildschirm ausgegeben wird . 

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG*  pnXPos 

out  int  xPos 

ByRef  xPos As 

Integer  

!= NULL  O Horizontale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach links in Pixeln  

LONG* pnYPos  

out  int  yPos 

ByRef  yPos As 

Inte ger  

!= NULL  O Vertikale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach oben in Pixeln  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.55.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 17 . 

LONG DisplayG et ScrollPos(LONG*  pnXPos, LONG* pnYPos )  

8.55.1.1  Anwendung in C#  

int  nXPos,  nYPos;   

int  nReturn  = axSTPadCapt1.DisplayG et ScrollPos ( ref  nXPos, ref  nYPos);  

i f  (nReturn  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nReturn ) ;  

else  

    MessageBox .Show( String .Format( " Scroll pos:  {0}  / {1} " ,  nXpos, nYPos ) ;  
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8.55.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nXPos,  nYPos As Integer  

Dim nReturn  As Integer  = AxSTPadCapt1 . DisplayGet ScrollPos ( nXpos, nYPos )  

If  nReturn  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nReturn))  

Else  

    MsgBox( " Scroll pos:  "  & CStr (nXPos)  & " / "  & CStr (nYPos))  

End If  

8.55.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplayG et ScrollPos(LONG*  pnXPos, LONG* pnYPos )  

8.55.2.1  Anwendung in C++  

LONG nXPos, nYPos;  

LONG nRc = ST DisplayGetScrollPos(&nXPos, &nYPos );  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d" , nRc);  

else  

    wprintf(L "Scroll pos: %d / %d" , nXPos, nYPos);  

8.55.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1.  

void  DisplayG etScrollPos( out  int  xPos, out  int  yPos)  

Sub DisplayG etScrollPos (By Ref  xPos As Integer, By Ref  yPos As Inte ger )  

8.55.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    int  nXPos,  nYPos;  

    stPad. DisplayG et ScrollPos ( out  nXPos, out  nYPos) ;  

    MessageBox .Show( String .Format( " Scroll pos:  {0}  / {1} " ,  nXpos, nYPos ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.55.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim nXPos,  nYPos As Integer  

    STPad. DisplayGet ScrollPos ( nXpos, nYPos )  

    MsgBox( " Scroll pos:  "  & CStr (nXPos)  & " / "  & CStr (nYPos))  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  
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 Methode DisplaySaveImageAsFile  8.56

Diese  Methode speichert den I nhalt eines Bildspeichers ohne eine ggf. angezeigte Unterschrift 

als Datei auf der Festplatte. Das Bild hat die Auflösung des Bildschirms des verwendeten 

Gerätes und je nach Option die Größe des Bildschirms oder des Bildspeichers. Die Farbtiefe 

hängt vom Dateityp und vom verwendeten Gerät ab.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstrPath  

LPCWSTR szPath  

string path  

ByVal path As 

String  

!= NULL  I  Speicherort für die Bilddatei als vollständiger 

Pfad inkl. Dateinamen  

LONG nFileType  

FILETYPE nFileType  

ImageFormat 

fileType  

ByVal fileType As 

ImageFormat  

0 I  TIFF mit CCITT4 (s/w) bzw. LZW (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden  
1 I  PNG als Dateiformat verwenden  
2 I  BMP als Dateiformat verwenden  
3 I  JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden  
4 I  GIF als Dateiformat verwenden  

LONG nOptions  

Display ImageFlag 

options  

ByVal options As 

Display ImageFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x01  I  In dem gespeicherten Bild bleiben die 

definierten Hotspot -Bereiche weiß  
0x02  I  Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des Vordergrundpuffers ohne 

ein ggf. angezeigtes Overlay -Rechteck 

gespeichert  
0x04  I  Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des zuvor per 

DisplaySetTarget()  definierten Speichers 

gespeichert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.56.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8. 3. 2. 

LONG DisplaySave Image AsFile( BSTR bstrPath, LONG nFileType, LONG nOptions )  

8.56.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = ax STPadCapt1 . DisplaySave Image AsFile( "C: / Image .tif" , 0 , 0 );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.56.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult  As Integer  

nResult = AxSTPadCapt1 . DisplaySave Image AsFile( "C: / Image .tif" , 0 , 0 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr ( nResult))  

End If  
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8.56.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.3.2 . 

LONG STDisplaySaveImageAsFile(LPCWSTR szPath, FILETYPE nFileType, LONG 

nOptions )  

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert:  

kTiff = 0,  

kPng = 1,  

kBmp = 2,  

kJpeg = 3,  

kGif = 4  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_DIMG_HOTSPOTS  0x0 1 

#define STPAD_DIMG_BUFFER  0x0 2 

#define STPAD_DIMG_CURRENTTARGET 0x04  

8.56.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = ST DisplaySaveImage AsFile( "C:/Image.tif" , kTiff, 0);  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d", nRc);  

8.56.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.3.2 . 

void DisplaySave Image AsFile (string path, System.Drawing.Imaging.ImageFormat 

fileType, signotec. STPadLibNet. Display ImageFlag options)  

Sub DisplaySave Image AsFile (ByVal path As String, ByVal fileType As 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat, ByVal options As 

signotec. STPadLibNet. Display ImageFlag )  

Die Enumeration DisplayImageFlag  ist wie folgt definiert:  

None = 0,  

ExcludeHotSpots = 1,  

CompleteBuffer = 2 ,  

CurrentTarget = 4 

8.56.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySave Image AsFile( "C: / Image .tif " , ImageFormat .Tiff , 

Display ImageFlag .None );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.56.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. DisplaySave Image AsFile ( "C: / Image .tif" , ImageFormat .Tiff , _ 

Display ImageFlag .None )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode Display Save Image AsStream  8.57

Diese  Methode gibt den Inhalt eines Bildspeichers ohne eine ggf. angezeigte Unterschrift als 

Bilddaten zurück. Das Bild hat die Auflösung des Bildschirms  des verwendeten Gerätes und je 

nach Option die Größe des Bildschirms oder des Bildspeichers . Die Farbtiefe hängt vom 

Dateityp und vom verwendeten Gerät ab.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BYTE* pbtImage  NULL I  Die Methode berechnet das Bild, speichert es 

zwischen und gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize  zurück  

andere  
I / O  Array in der benötigten Größe, in das die 

zwischengespeicherten Bilddaten geschrieben 

werden; pnSize  muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen; alle 

anderen Parameter werden ignoriert  
LONG* pnSize  > 0 I / O  Größe des Arrays  in Bytes , in das die Bilddaten 

geschrieben werden sollen  
LONG nFileType  

FILETYPE nFileType  

0 I  TIFF mit CCITT4 -  (s/w) bzw. LZW -  (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden  
1 I  PNG als Dateiformat verwenden  
2 I  BMP als Dateiformat verwenden  
3 I  JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden  
4 I  GIF als Dateiformat verwenden (bei GIF ist die 

Auflösung immer 96 ppi)  
200 -  

204  
I  Bilddaten werden nicht binär, sondern Base64 

kodiert zurückgegeben; ansonsten wie die 

Werte 0 -  4 (nur STPadCapt.ocx)  
LONG nOptions  

Display ImageFlag 

options  

ByVal options As 

Display ImageFlag  

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann:  
0x01  I  In dem gespeicherten Bild bleiben die 

definierten Hotspot -Bereiche weiß  
0x02  I  Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des Vordergrundpuffers ohne 

ein ggf. angezeigtes Overlay -Rechteck 

gespeichert  
0x04  I  Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des zuvor per 

DisplaySetTarget()  definierten Speichers 

gespeichert  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
VARIANT leer  Fehler  

andere  Bilddaten als Byte -Array oder Base64 kodierten String  
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LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  
< 0  Fehler  

Bitmap  != NULL  Bild als System.Drawing.Bitmap  

8.57.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8. 3. 2. 

VARIANT DisplaySaveImageAsStream ( LONG nFileType , LONG nOptions )  

8.57.1.1  Anwendung in C#  

byte [] bt Image = ( byte [])axSTPadCapt1.DisplaySaveImageAsStream(0, 0);  

if  ( bt Image == null )  

{  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error " ) );  

    return ;  

}  

MemoryStream  memoryStream = new MemoryStream ( bt Image );  

Image  i mage = Image .FromStream(memoryStream);  

8.57.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bt Image  As Byte ()  = AxSTPadCapt1 . Display SaveImage AsStream( 0, 0 )  

If  bt Image Is Nothing Then  

    MsgBox( "Error" )  

    Exit Sub  

End If  

Dim memoryStream As MemoryStream =  New MemoryStream( bt Image )  

Dim i mage As Image  = Image.FromStream(memoryStream)  

8.57.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.3.2 . 

LONG STDisplaySaveImageAsStream(BYTE* pbtImage, LONG* pnSize, FILETYPE 

nFileType, LONG nOptions )  

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert:  

kTiff = 0,  

kPng = 1,  

kBmp = 2,  

kJpeg = 3,  

kGif = 4  

Für den Parameter nOptions  können  die folgenden in der Headerdatei  definierten Werte 

verwendet werden:  

#define STPAD_DIMG_HOTSPOTS  0x0 1 

#define STPAD_DIMG_BUFFER  0x0 2 

#define STPAD_DIMG_CURRENTTARGET 0x0 4 
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8.57.2.1  Anwendung  in C++  

LONG nSize = 0;  

LONG nRc = STDisplaySaveImageAsStream(NULL, &nSize, kBmp, 0);  

BYTE* pbtImage = NULL;  

BITMAP bi tmap;  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    pbtImage = new BYTE[nSize];  

    nRc = STDisplaySaveImageAsStream ( pbtImage , &nSize,  kBmp, 0);  

}  

i f  (nRc ==  0)  

{  

    BITMAPFILEHEADER bmfh = (*(BITMAPFILEHEADER*)pbtImage);  

    BITMAPINFO bmi = (*(BITMAPINFO*)(pbtImage + 

sizeof (BITMAPFILEHEADER)));  

    bitmap.bmType = 0;  

    bitmap.bmWidth = bmi.bmiHeader.biWidth;  

    bitmap.bmHeight = bmi.bmiHeader.biHeight;  

    bit map.bmPlanes = bmi.bmiHeader.biPlanes;  

    bitmap.bmBitsPixel = bmi.bmiHeader.biBitCount;  

    bitmap.bmWidthBytes = ((bitmap.bmWidth * bitmap.bmBitsPixel + 31)   

>> 5) << 2;  

    bitmap.bmBits = malloc(bitmap.bmHeight * bitmap.bmWidthBytes);  

    memcpy(bitmap.bmB its, pbtImage + bmfh.bfOffBits, bitmap.bmHeight * 

bitmap.bmWidthBytes);  

    delete  [] pbtImage;  

}  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d" , nRc);  

8.57.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.3.2 . 

System.Drawing.Bitmap  

DisplaySaveImageAsStream ( signotec. STPadLibNet. Display ImageFlag options )  

Function  DisplaySaveImageAsStream (ByVal options As 

signotec. STPadLibNet. Display ImageFlag )  As System.Drawing.Bitmap  

Die Enumeratio n DisplayImageFlag  ist wie folgt definiert:  

None = 0,  

ExcludeHotSpots = 1,  

CompleteBuffer = 2 ,  

CurrentTarget = 4 

8.57.3.1  Anwendung in C#  

Bitmap  bitmap;  

try  

{  

    bitmap = stPad. DisplaySaveImageAsStream ( Display ImageFlag .None );  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show( ex .Message);  

}  
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8.57.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bitmap As Bitmap  

Try  

    bitmap = STPad. DisplaySaveImageAsStream ( Display ImageFlag .None )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplaySet Standby Image  8.58

Diese Methode speichert  ein Bild  dauerhaft im ausgewählten Gerät . Das Bild wird automatisch 

angezeigt, wenn keine Verbindung zu dem Gerät geöffnet ist, z. B. beim Anschließen.  Die 

Farbtiefe wird automatisch dem angeschlossenen LCD angepasst, trotzdem wird empfohlen, 

das  Bild bereits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit schwarz/weiß für das Modell Sigma). 

Ist das Bild zu klein, wird es zentriert, ist es zu groß, wird es rechts und unten abgeschnitten . 

Das Bild wird nur übertragen, wenn die intelligente Speicherverwaltung feststellt, dass das 

Bild noch nicht im Gerät gespeichert ist. Eine ggf. konfigurierte Diaschau wird durch Aufruf 

dieser Methode entfernt.   

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
LONG nImageHandle  

HBITMAP hBitmap  

Bitmap bitmap  

ByVal bitmap  As 

Bitmap  

NULL I  Das gespeichert Bild wird gelöscht  
!= NULL  I  Handle vom Bild bzw. 

System.Drawing.Bitmap , das bzw. die 

gespeichert werden soll  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.58.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 3. 

LONG DisplaySet Standby Image(LONG nImageHandle )  

8.58.1.1  Anwendung in C#  

Bitmap  bitmap = ( Bitmap ) Bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" );  

IntPtr  hBitmap = ( IntPtr )bitmap.GetHbitmap();  

int  nResult  = a xSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImage(hB itmap);  

DeleteObject(hBitmap);  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.58.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim bitmap  As Bitmap = bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" )   

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap  

Dim nResult As Integer  = AxSTPadCapt1. DisplaySet StandbyImage ( hBitmap)  

DeleteObject(hBitmap)  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  
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8.58.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySet Standby Image(HBITMAP hBitmap )  

8.58.2.1  Anwendung in C++  

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage (0, L"C: / Image.bmp" , IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION);  

LONG nRc = STDisplaySet Standby Image(hBm);  

DeleteObject(hBm);  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d" , nRc);  

8.58.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void DisplaySetStandbyImage(System.Drawing.Bitmap bitmap)  

Sub DisplaySet StandbyImage (ByVal bitmap  As System.Drawing.Bitmap )  

8.58.3.1  Anwendung  in C#  

try  

{  

    Bitmap  bitmap = ( Bitmap ) Bitmap .FromFile( "C: / Image.bmp" );  

    stPad. DisplaySet StandbyImage ( bitmap ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.58.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    Dim bitmap As Bitmap = bitmap.FromFile( "C: / Image.bmp" )   

    STPad. DisplaySet St andby Image(bitmap)  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex. Message)  

End Try  

 Methode DisplaySetStandbyImageFromFile  8.59

Diese Methode speichert ein Bild, dessen Pfad übergeben wird, dauerhaft im ausgewählten 

Gerät. Das Bild wird automatisch angezeigt, wenn keine Verbindung zu dem Gerät geöffnet 

ist, z. B. beim Anschließen. Die Farbtiefe wird automatisch dem angeschlossenen LCD 

angepasst, trotzdem wird empfohlen, das Bild bereits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit 

schwarz/weiß für das Modell Sigma). Ist das Bild zu klein, wird es ze ntriert, ist es zu groß, 

wird es rechts und unten abgeschnitten.  

Das Bild wird nur übertragen, wenn die intelligente Speicherverwaltung feststellt, dass das 

Bild nicht im Gerät gespeichert ist. Eine ggf. konfigurierte Diaschau wird durch Aufruf dieser 

Meth ode entfernt.  
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Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstrPath  

LPCWSTR szPath  

string path  

ByVal path  As 

String  

!= NULL  I  Vollständiger Dateipfad oder URL des Bildes; 

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt  

< 0  Fehler  

8.59.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 3. 

LONG DisplaySet Standby ImageFromFile(BSTR bstrPath )  

8.59.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult;  

nResult = axSTPadCapt1.DisplaySet Standby ImageFromFile( " C: / Image .bmp" );  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.59.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  

nResult  = AxSTPadCapt1 .DisplaySet StandbyImageFromFile ( "C: / Image.bmp" )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.59.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

LONG STDisplaySet Standby ImageFromFile(LPCWSTR szPath )  

8.59.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplaySet Standby Image FromFile ( L"C: / Image.bmp" );  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d" , nRc);  

8.59.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  

void  DisplaySet StandbyImageFromFile ( string path )  

Sub DisplaySet StandbyImageFromFile (ByVal path  As String )  
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8.59.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. DisplaySet StandbyImageFromFile ( "C: / Image.bmp" ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.59.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad.DisplaySetStandbyImageFromFile( "C: / Image.bmp" )  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  

 Methode DisplayConfigSlideShow  8.60

Mit dieser Methode kann eine Diaschau  aus gespeicherten Bildern konfiguriert werden, die 

automatisch auf dem Gerät abgespi elt wird, wenn das Gerät nicht in Gebrauch ist . Ein ggf. 

gespeichertes Standby -Bild wird dabei entfernt.  

Diese Methode fun ktioniert nur bei den Modell en  Omega , Gamma , Delt a und Alpha . Um die 

Funktionalität de r Modell e Gamma  und Delta  voll ausnutzen zu können,  muss die Methode 

DisplayConfigSlideShow Ex()  verwendet werden.  

Parameter  Werte  I / O  Bedeutung  
BSTR bstrSlideList  

LPCWSTR 

szSlideList  

string slideList  

ByVal slideList  As 

String  

NULL, 

""  
I  Die Diaschau  wird deaktiviert  

andere  I  Liste von maximal 16 (Gamma  bis Firmware 

1.9  und Delta  bis Firmware 1. 7) bzw. 32 

(Omega , Gamma ab Firmware 1.10, Delta ab 

Firmware 1. 8 und Alpha)  durch Semikolon 

getrennten Store - IDs; diese IDs müssen zuvor 

durch die Methode DisplaySetTarget()  

reserviert und mit Bildern bzw. Texten gefüllt 

worden sein ; eine Store - ID kann mehrfach 

enthalten sein; die Dias chau  wird in der 

übergebenen Reihenfolge angezeigt  
LONG nDuration  

int duration  

ByVal duration As 

Integer  

100 -  

300000  
I  Zeit in Millisekunden, die jedes Bild angezeigt 

wird ; bei den Modellen Gamma und Delta kann 

max. der Wert 255000  übergebe n werden  

Rückgabewert  Werte  Bedeutung  
LONG 

int  

Integer  

>= 0 Anzahl der in der Diaschau  enthaltenen Bilder  
< 0  Fehler  (nicht STPadLibNet.dll)  

8.60.1  STPadCapt.ocx  

Verfügbar ab Version 8.0. 11 . Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.4.0 . 
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LONG DisplayConfigSlideShow(BSTR bstrSlideList, LONG nDuration )  

8.60.1.1  Anwendung in C#  

int  nResult = axSTPadCapt1.Display ConfigSlideShow ( " 5;6;8;5;7 " , 2000) ;  

i f  ( nResult  < 0 )  

    MessageBox .Show( String .Format( "Error {0}" ,  nResult ) ;  

8.60.1.2  Anwendung in Visual Basic  

Dim nResult As Integer  

nResult  = AxSTPadCapt1 . Display ConfigSlideShow ( " 5;6;8;5;7 " , 2000 )  

If  nResult  < 0 Then 

    MsgBox( "Error "  & CStr (nResult))  

End If  

8.60.2  STPadLib.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.4.0 . 

LONG STDisplayConfigSlideShow(LPCWSTR szSlideList, LONG nDuration )  

8.60.2.1  Anwendung in C++  

LONG nRc = STDisplay ConfigSlideShow ( " 5;6;8;5;7 " , 2000 );  

if  ( nRc < 0)  

    wprintf(L "Error %d" , nRc);  

8.60.3  STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 8.0.19.  Der beschriebene Stand  ist verfügbar ab Version 8.4.0 . 

int  DisplayConfigSlideShow ( string slideList, int duration )  

Function  DisplayConfigSlideShow (ByVal slideList  As String, ByVal duration  As 

Integer )  As Integer  

8.60.3.1  Anwendung in C#  

try  

{  

    stPad. Display ConfigSlideShow ( " 5;6;8;5;7 " ,  2000 ) ;  

}  

catch  ( STPadException  ex)  

{  

    MessageBox . Show(ex.Message);  

}  

8.60.3.2  Anwendung in Visual Basic  

Try  

    STPad. Display ConfigSlideShow ( " 5;6;8;5;7 " , 2000 ) ;  

Catch  ex As STPadException  

    MsgBox(ex.Message)  

End Try  














































































































































































